
Kostensteigerung in Millionenhöhe:  
Neubau des Bürgerhauses Falkenstein wackelt wieder

Königstein (as) – So ganz sicher kann man 
sich nie sein, dass in den politischen Gremien 
abgenickte Baumaßnahmen auch realisiert 
werden. Grundsätzlich steht alles unter Fi-
nanzierungsvorbehalt. In Königstein ist vie-
les, was eigentlich ansteht, aufgrund der an-
gespannten Haushaltslage und parallel zur 
Neugestaltung der Stadtmitte mit einem Fra-
gezeichen versehen worden. 
Was den Abriss und kompletten Neubau des 
Bürgerhauses Falkenstein angeht, so herrsch-
te seit rund 16 Monaten allerdings Konsens, 
dass es mit dem damals von der Stadtverord-
netenversammlung mit breiter Mehrheit be-
schlossenen Neubau mit verringertem Raum-
konzept und ohne Parkdeck nach der nächs-
ten Fastnachtskampagne im Frühjahr 2027 
losgehen würde. 9,9 Millionen Euro Kosten 
waren veranschlagt worden, mit 2,5 Millio-
nen Euro – einem Anteil von 50 Prozent – 
würde sich der Hochtaunuskreis an der DIN-
konformen Sporthalle beteiligen, die weiter-
hin auch als Versammlungsstätte für bis zu 
300 Personen genutzt werden könnte. 
Damit wurden im Sommer 2025 die Fachpla-
ner beauftragt, insgesamt zehn an der Zahl un-
ter Führung des Architekturbüros Kissler Eff-
gen + Partner aus Wiesbaden, wie Bürgermeis-
terin Beatrice Schenk-Motzko (CDU) jetzt im 
Falkensteiner Ortsbeirat berichtete. Die Zu-
hörerreihen waren voll geworden bei dem für 
den Ortsteil und seine Vereine zukunftweisen-
den und mit Spannung erwarteten Thema. 

Mehr als 50 Prozent teurer
Und dann die böse Überraschung. Am 16. 
März dieses Jahres habe das Architekturbüro 
eine Gesamtkostenschätzung von 15,74 Milli-
onen Euro vorgelegt, das sind mehr als 50 
Prozent über der ersten Schätzung. „Wir sind 
ins kalte Wasser geworfen worden“, so die 
Bürgermeisterin, denn die – zu erwartenden – 
Investition für die Stadt hätten sich damit von 
7,5 auf 13,2 Millionen Euro erhöht (jeweils 
den Turnhallenzuschuss eingerechnet). Für 
das weitere Förderprogramm SKS (Sanierung 
kommunaler Sportstätten), für das sich König-
stein mit dem Falkensteiner Bürgerhaus und 
mit den Umkleiden der Sportanlage „Altkö-
nigblick“ beworben hatte, hat es mittlerweile 
eine Absage vom Land Hessen gegeben.
Da auch die Planungskosten mit allein 2,6 Milli-

onen Euro aus Sicht der Stadt extrem hoch ange-
setzt worden waren, gab es für die Ansprech-
partner von Kissler Effgen und Partner den Auf-
trag, das Projekt noch einmal etwas kleiner zu 
dimensionieren, insbesondere für die aufwendi-
ge Lüftungstechnik waren plötzlich 29 Prozent 
mehr Bruttoraumfläche samt separatem Anbau 
veranschlagt worden. Mittlerweile liegen die 
„Vereinfachungen“, wie sie Schenk-Motzko 
nannte, vor. 
Die Planung geht jetzt in vielen Bereichen zu-
rück zum gesetzlichen Mindeststandard, weg 
von Passivhaus plus mit Photovoltaikanlage, die 
Lüftungsrohre verlaufen unter der Hallendecke 
statt durch das Kellergeschoss, die Garage des 
Hausmeisters ist gestrichen, die Ausstattung und 
die Möblierung des Restaurants zurückgefah-
ren. Das bisherigen Mobiliar in der Halle, im 
kleinen Saal und in den Übungsräumen im Kel-
ler würde außerdem weiter genutzt werden und 
die Planung der Freianlagen gestrichen. 
Somit konnten in der neuesten Kostenschätzung 
3,76 Millionen Euro eingespart werden, womit 
der Neubau jetzt mit 11,99 Millionen Euro ver-
anschlagt würde. Mittel in Höhe von 300.000 
Euro an Haushaltsmitteln im Jahr 2028 könnten 

dem Projekt zugeschlagen werden, wenn man 
auf die Sanierung der Umkleiden am Altkönig-
blick verzichte, so Schenk-Motzko, die zudem 
weitere Finanzierungsmöglichkeiten, Grund-
stücksverkäufe etwa von bebauten Erbpacht-
Grundstücken und unbebauten Flächen im Be-
sitz der Stadt, das sogenannte Tafelsilber, in Er-
wägung ziehen würde. Selbst der komplette 
Verzicht auf ein Restaurant wurde angespro-
chen. 

Parlament soll zeitnah entscheiden
Zunächst aber wäre mit einer Überschreitung 
des Kostenrahmens von mindestens 1,69 Milli-
onen Euro auszugehen. Damit wolle sie die po-
litischen Fraktionen in die Sommerpause schi-
cken, aber mit dem Hinweis, zügig zu entschei-
den, um zur „Leistungsphase 3“, der konkreten 
Bauplanung, übergehen zu können, zumal die 
Haushaltsberatungen für 2027 im Rathaus be-
reits begonnen hätten. 
Eines ist klar: Der Zeitplan für das Bürgerhaus 
verzögert sich. Da die Stadtverordneten erst 
im September eine Entscheidung treffen kön-
nen, wird der Abriss nicht vor Herbst 2027  
beginnen können. � Fortsetzung auf Seite 3
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Ein Neubau des Bürgerhauses Falkenstein ist fällig und auch beschlossen. Aber wird er auch kommen? Die Zweifel wachsen wieder.� Foto: Stadt 
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Unsere Stadtseite ist begrenzt – unsere Infos und Themen nicht.
Alles, was in dieser Ausgabe keinen Platz mehr fand, lesen Sie bequem online:

Königstein im Taunus „Kurort“  
darf jetzt offiziell auf den Ortsschildern stehen

Ein lang gehegter Wunsch ist Wirklichkeit ge-
worden: Künftig darf auf den Ortseingangs-
schildern der Stadt offiziell der Zusatz „Kur-
ort“ stehen. Möglich wurde dies durch eine 
Änderung der Hessischen Gemeindeordnung 
im Zuge des Flexibilisierungsgesetzes, das 
den Kommunen die Verwendung anerkann-
ter Kur- und Heilbäderprädikate auf den Orts-
schildern erleichtert.
Im Rahmen einer Feierstunde des Hessischen 
Heilbäderverbandes im Bad Homburger Kul-
turbahnhof wurden die neuen Namenszusät-

ze bekannt gegeben. Insgesamt 16 hessische 
Kommunen erhielten die Genehmigung, ihre 
anerkannten Prädikate künftig sichtbar auf 
den Ortseingangsschildern zu führen.
Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko 
sprach von einem lang ersehnten Schritt: Mit 
dem Zusatz „Kurort Königstein im Taunus“ 
werde die besondere Tradition und Bedeu-
tung Königsteins als Gesundheits- und Erho-
lungsstandort künftig bereits bei der Einfahrt 
in die Stadt deutlich sichtbar.
Christian Bandy erklärt, warum Königstein als 
„Kurort“ bezeichnet wird und nicht „Kurstadt“: 
„Städte werden als Kurstadt und Gemeinden 
als Kurort kategorisiert. Welche Bezeichnung 
es dann wird, kann jede Stadt und Gemeinde 
selbst entscheiden Da wir bereits als Heilkli-
matischer Kurort ausgezeichnet sind, haben 
wir uns folgerichtig für „Kurort“ entschieden.
Der Vorsitzende des Hessischen Heilbäder-
verbandes, Ralf Gutheil, betonte die Bedeu-
tung der Kurorte für Gesundheit, Erholung 
und Lebensqualität. Die neuen Namenszusät-
ze sollen das Bewusstsein für die besonderen 
natürlichen Heilmittel und Gesundheitsange-
bote Hessens stärken.
Auch Hessens Innenminister Roman Poseck 
unterstrich die Bedeutung der Auszeichnung. 
Die Bezeichnungen „Kurstadt“, „Heilbad“ 
oder „Kurort“ seien nicht nur Ausdruck be-
sonderer Qualität, sondern stärkten zugleich 
die Identifikation der Bürgerinnen und Bür-
ger mit ihrer Heimat sowie die Außendarstel-
lung der Kommunen.

Christian Bandy, Mitarbeiter für das Kurwe-
sen in Königstein, Bürgermeisterin Beatrice 
Schenk-Motzko und Innenminister  Roman 
Poseck (v.l.) bei der Verleihung� Foto: Stadt 

Informationsveranstaltung zu Starkregen
Ist mein Haus bei Starkregen gefährdet? 
Antworten auf diese wichtige Frage gibt die 
Stadt Königstein im Taunus bei einer Bürge-
rinformationsveranstaltung am Dienstag, 
23. Juni, um 18 Uhr im Haus der Begegnung 
(Raum Romberg), Bischof-Kaller-Straße 3.
Vorgestellt werden die neuen Starkregenge-
fahren- und Risikokarten, die detaillierte In-

formationen über mögliche Überflutungsri-
siken für einzelne Straßen, Grundstücke 
und Adressen in Königstein liefern. Fachleu-
te des Ingenieurbüros Blank erläutern die 
Ergebnisse der Untersuchungen zu Starkre-
gen in der Kurstadt und zeigen auf, welche 
Vorsorgemaßnahmen Eigentümer zum 
Schutz ihrer Gebäude treffen können.

Hinweise zur nächsten Sperrmüllsammlung
Die Stadt Königstein im Taunus bittet die Bür-
gerinnen und Bürger im Zuge der anstehen-
den Sperrmüllsammlungen um aktive Mithil-
fe. Ziel ist es, das Stadtbild sauber zu halten 
und Verzögerungen bei der Abfuhr zu ver-
meiden. Da Gegenstände, die nicht zum 
Sperrmüll gehören, von den Entsorgungsbe-
trieben strikt stehen gelassen werden müs-
sen, appelliert die Stadtverwaltung an das 
Verantwortungsbewusstsein aller Anwohner, 
die Vorgaben genau zu beachten.
Termine: 18. Juni in Kernstadt Königstein,  
19. Juni Schneidhain und Johanniswald und 
3. Juli Falkenstein und Mammolshain.
Wann und wie darf bereitgestellt werden?
Einen Tag vor dem jeweiligen Abfuhrtermin 
an der Grundstücksgrenze (Gehweg). Der Ab-
fall sollte so gelagert werden, dass die Geh-
wege weiterhin von Fußgängern zu benutzen 
sind. Öffentliche Briefkästen, Hydranten und 
Schaltschränke dürfen nicht zugestellt wer-
den. Nach der Abfuhr müssen der Gehweg 
und die Straße – sofern dies erforderlich ist – 
von den reinigungspflichtigen Anliegern kurz-
fristig gereinigt werden.
Die Maximalmenge beträgt 5,0 Kubikmeter 
(pro Haushalt)
Was darf bereitgestellt werden:
•	 Sperrige Abfälle aus privaten Haushalten, 
die wegen ihrer Größe oder Beschaffenheit 
nicht in die zugelassenen Abfallgefäße pas-
sen und welche mit einfachen Mitteln (Zer-
reißen, Zerlegen, Zerschneiden) nicht zerklei-
nert werden können (z.B. Möbel, Matratzen). 
Wichtig: Ein Einzelteil darf höchstens 50 kg 
wiegen und die Maße von 1,20 m x 1,50 m x 
2,50 m nicht überschreiten.
•	 Althölzer (unbehandelt)
•	 Altmetalle
Was bleibt konsequent stehen:
•	� Althölzer/Hölzer, die mit Holzschutzmitteln 

behandelt sind (z.B. Jägerzäune, Fenster- 
und Türrahmen, Bahnschwellen, Leitungs-
masten, Brandholz aus Schadensfällen, mit 
PCB behandelte Damm- und Schallschutz-
platten und Konstruktionshölzer)

•	 blaue Säcke
•	� Kleinteile wie Restmüll, Schuhe 
•	 Gartenabfälle
•	 Styropor
•	 Altpapier und Kartonagen
•	� Blumenkübel, Glasscheiben und Porzellan 

(z.B. Fenster- und Tischglasscheiben)
•	 Altreifen
•	 Farbeimer
Gemeinsam für Ordnung sorgen
Das von der Stadt Königstein beauftragte Ent-
sorgungsunternehmen nimmt keinen Abfall 
mit, der nach der oben genannten Auflistung 
von der Sperrmüllabfuhr ausgeschlossen ist. 
Alle liegen gebliebenen Abfälle müssen von 
wieder eingesammelt und ordnungsgemäß 
entsorgt werden.
Die Stadt Königstein setzt bewusst auf Auf-
klärung statt auf Verbote. Liegen gelassener 
Müll zieht oft illegale Ablagerungen nach sich 
und beeinträchtigt die Lebensqualität in den 
Nachbarschaften. Um den Aufwand für alle 
Beteiligten zu minimieren und die Einleitung 
von unschönen Ordnungswidrigkeitsverfah-
ren zu vermeiden, wird darum gebeten, die 
Abfälle korrekt zu trennen.
Fast alle ausgeschlossenen Materialien – von 
Elektrogeräten über Bauschutt bis hin zu Alt-
reifen (letztere gegen eine geringe Gebühr) 
– können bequem auf dem Wertstoffhof ab-
gegeben oder über das Schadstoffmobil ent-
sorgt werden.

Ansprechpartner
Fachdienst Abfallwirtschaft
abfallwirtschaft@koenigstein.de
Tel: 06174  202 777

Edelkastanien-Wanderung zur Blütezeit
Mammolshain ist umgeben von Edelkastani-
enwäldern – vielleicht sogar umgeben vom 
größten zusammenhängenden Esskastanien-
hain in Deutschland. Während der Blütezeit 
im Juni/Juli leuchtet der ganze Wald in fri-
schem Grün. Am kommenden Sonntag, 21. 
Juni, lädt Johannes Schiesser vom OGV Mam-
molshain zu einem unterhaltsamen wie in-
formativen Rundgang durch die beeindru-
ckenden Edelkastanienhaine ein.
Unterwegs wird der zweite Vorsitzende des 
OGV und Sprecher der „Arbeitsgemeinschaft 
Edelkastanie“, zum Besten geben, wie die 
Edelkastanie nach Mammolshain gekommen 
ist, welche wirtschaftliche Bedeutung die sta-
chelige Frucht für das „Edelkastaniendorf“ 
Mammolshain seinerzeit hatte und auch heu-
te noch hat. Auch wird er erzählen, wie die 
Edelkastanienhaine erhalten und gepflegt 
werden, wie mit natürlichen Feinden, bei-
spielsweise der Gallwespe, umgegangen wird 
und wie er – mit Blick auf den Klimawandel 
– die Zukunftsaussichten der Edelkastanie 
einschätzt. 

Die kleine Wanderung dauert etwa zwei 
Stunden. Treffpunkt ist um 14 Uhr an der 
OGV-Halle am Ende der Schwalbacher Straße 
im Stadtteil Mammolshain. Die Teilnahme ist 
kostenlos, über eine Spende freut man sich. 
Um Anmeldung wird gebeten: Telefon 06174 
202 300 oder anmeldung@koenigstein.de.

Wunderschön: die Blüte einer Edelkastanie
� Foto: Stadt Königstein

Arbeitsgruppe Weihnachtsmarkt startet
Auch für den Weihnachtsmarkt 2026 setzt 
die Stadt Königstein im Taunus auf die erfolg-
reiche Zusammenarbeit von Verwaltung, Po-
litik und Vereinen. Der Magistrat hat be-
schlossen, erneut eine Arbeitsgruppe einzu-
richten, die die Planung und Weiterentwick-
lung des beliebten Weihnachtsmarktes 
begleitet.
Den Vorsitz der Arbeitsgruppe übernimmt 
Erster Stadtrat Jörg Pöschl. Unterstützt wird 
er von den Magistratsmitgliedern Sabine 
Mauerwerk und Hans-Reinhard Leppin sowie 
den Verwaltungsmitarbeitern Ronald Wolf 
und Florian Fuchs. Darüber hinaus sollen 
wieder drei Vertreterinnen oder Vertreter 
der Königsteiner Vereine in der Arbeitsgrup-
pe mitwirken.
Die Erfahrungen der vergangenen beiden Jah-
re haben gezeigt, wie wertvoll der Austausch 
unterschiedlicher Perspektiven für die Gestal-
tung des Weihnachtsmarktes ist. Zahlreiche 
Anregungen und Ideen aus der Arbeitsgruppe 
konnten erfolgreich umgesetzt werden und 

haben dazu beigetragen, den Weihnachts-
markt für Besucherinnen und Besucher noch 
attraktiver und vielfältiger zu gestalten.

Jetzt bewerben!
Um auch in diesem Jahr die Vereine aktiv in die 
Planungen einzubeziehen, ruft die Stadt inte-
ressierte Vereine dazu auf, ihr Interesse an ei-
ner Mitarbeit in der Arbeitsgruppe zu bekun-
den. Bewerbungen sind bis zum 26. Juni mög-
lich. Interessierte können sich per E-Mail an 
veranstaltungen@koenigstein.de oder telefo-
nisch unter 06174 202-307 melden.
Sollten mehr Bewerbungen eingehen als Plät-
ze zur Verfügung stehen, entscheidet die Ar-
beitsgruppe beziehungsweise der Magistrat 
über die Besetzung der drei Vereinsvertreter.
„Unser Weihnachtsmarkt lebt vom Engage-
ment vieler Menschen. Deshalb möchten wir 
den Vereinen erneut die Möglichkeit geben, 
ihre Ideen und Erfahrungen einzubringen 
und die Weiterentwicklung des Marktes aktiv 
mitzugestalten“, betont Jörg Pöschl.

Hitzeknigge auf der städtischen Website verfügbar 
Der „Hitzeknigge, Tipps für das richtige Ver-
halten bei Hitze“, steht auf der städtischen 
Website zum Download bereit. Mit dem neu-
en Informationsangebot unterstützt die Stadt 
Bürgerinnen und Bürger dabei, sich auf zu-
nehmend heiße Sommertage vorzubereiten 
und gesundheitliche Risiken durch hohe Tem-
peraturen zu vermeiden.
Die Broschüre enthält praktische Hinweise 
zum Schutz vor Hitze und richtet sich an Men-
schen jeden Alters. Besonders berücksichtigt 
werden Personengruppen, die durch extre-
me Temperaturen stärker belastet sind, da-
runter ältere Menschen, Kinder, Schwangere 
sowie Personen mit Vorerkran-
kungen.
„Hitzetage stellen eine zuneh-
mende Herausforderung für 
Gesundheit und Wohlbefinden 
dar. Mit der Veröffentlichung 
des Hitzeknigges möchten wir 
die Bevölkerung informieren 
und dabei unterstützen, sich 
selbst und andere besser zu 
schützen“, erklärt die städtische 

Klimaanpassungsmanagerin Kosar Golda
steh.
Zu den Themen der Broschüre gehören unter 
anderem:
• ausreichende Flüssigkeitszufuhr,
• �richtiges Lüften und Kühlen von Wohnräu-

men,
• Schutz vor direkter Sonneneinstrahlung,
• �Anpassung von Aktivitäten an hohe Tempe-

raturen sowie
• �Hinweise zur Unterstützung besonders ge-

fährdeter Menschen.
Die Broschüre ist ab sofort auf der städtischen 
Website unter Klimaanpassung im Bereich 

„Unterstützungsangebote“ so-
wie über den QR-Code kosten-
losverfügbar.
Die Stadt Königstein im Taunus 
empfiehlt allen Bürgerinnen 
und Bürgern, sich frühzeitig 
über geeignete Schutzmaßnah-
men zu informieren und die 
Hinweise insbesondere wäh-
rend angekündigter Hitzeperio-
den zu beachten.

Sperrung der Adelheidstraße Ende Juli
Für die Sanierung eines Kanals, der unmittel-
bar unter der stark frequentierten Kreuzung 
Adelheidstraße/Frankfurter Straße/Haupt-
straße liegt, wird dieser Bereich in den Som-
merferien voll gesperrt. Um die Auswirkun-
gen auf den Verkehr möglichst gering zu hal-
ten, werden die Arbeiten vom 29. Juli bis 7. 

August durchgeführt. Die Maßnahme erfolgt 
in drei Bauabschnitten. Während der Bauzeit 
wird die Verkehrsführung angepasst. Anwoh-
nerinnen und Anwohner sowie die Gewerbe-
treibenden in der Innenstadt und die Bürge-
rinnen und Bürger werden rechtzeitig über 
die Details informiert.
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Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Schafhof · Kronberg

DT-Liebhaberautopflege und
Dienstleistungsvollservice
damir.tokic@gmx.de

0174/9124468

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

Auslagestellen

EDEKA Nolte – Limburger Str.
Kurbad – Le Cannet Rocheville Str.
REWE – Klosterstraße
Haus Raphael – Forellenweg 3l
LVA – Altenhainer Str. 1
VW-Händler – Wiesbadener Str. 
Kiosk an der Ecke –  
Bischof-Kaller-Str. 
Kirche in Not –  
Bischof-Kindermann-Str. 22
Kursana – Bischof-Kaller-Str.
Klinik der KVB – Sodener Str. 
Audi-/Seat-Händler – Sodener Str. 
ARAL-Tankstelle – 
Mammolshainer Weg
My Thai Königstein –   
Falkensteiner Str. 2
ESSO-Tankstelle – Kreisel
Frankfurter Volksbank –  
Frankfurter Str. 4
Kur- und Stadtinformation – 
Hauptstr. 13a
Buchhandlung Millenium –  
Hauptstraße 14
Kiosk Gläser – Hauptstr. 35
Rathaus – Burgweg 5
Kiosk –  Alt-Falkenstein
Sportpark – Falkensteiner Str. 28

GLASHÜTTEN
REWE Backshop – Limburger Str.
ESSO Tankstelle – Limburger Str.
et cetera pp – Limburger Str. 45

Taunus Nachrichtenwww. .de

Kostensteigerung in Millionenhöhe ...
Fortsetzung von Seite 1 

Wenn es denn überhaupt so weit kommt und 
nicht das – längst verworfene, weil nach aktu-
ellem Kenntnisstand nur unwesentlich kos-
tengünstigere – Thema Sanierung des Bürger-
hauses oder gar Reparatur an den nötigsten 
Stellen wieder in den Fokus der politischen 
Entscheidungsträger kommt.
In der anschließenden Aussprache gab es aber 
sowohl von den Ortsbeiräten als auch von den 
Bürgern eine klare Tendenz, den Neubau 
nicht weiter auf die lange Bank zu schieben.
Peter Hoffmann (CDU) meinte, man habe 
das Thema Neubau versus Sanierung „zur 
Genüge ausdiskutiert, eine Verschiebung 
führt nur zur Verteuerung“. Vor acht Jahren 
hätte die Schätzung bei fünf bis sechs Milli-
onen Euro gelegen. Für dann vielleicht acht 
Millionen Euro könnte der Neubau längst 
stehen, so Hoffmann, wenn man damals 
nicht auf eine Sanierung gesetzt hätte. Beim 
Wegfall der Photovoltaik bekomme er aber 
ein „Bauchgrummeln“. Ortsvorsteher Walter 
Schäfer (CDU) erinnerte an den bisherigen 
Entscheidungsprozess. „Wir brauchen das, 
was wir haben. Deswegen sollten wir sehen, 
dass wir die Mehrkosten stemmen und Kurs 
halten.“ Das Bürgerhaus sei „essenziell 
wichtig“ für Falkenstein. Ohne das Restau-
rant sei es nicht mehr das Gleiche, der Status 
quo dürfe sich nicht verschlechtern, unter-
stützte Parteikollege und Erster Stadtrat Jörg 
Pöschl. Peter Völker-Holland (Grüne) mein-
te nur, er habe inzwischen „dreimal dafür 
gestimmt“, das Bürgerhaus neu zu bauen, 
die Diskussion mit den gestiegenen Kosten 
„nerve schon ein bisschen“. 
Kritischer ging die FDP mit dem Thema um. 
Ruth Alice von Schlabrendorff fragte, warum 
sich die Stadt für einen Architektenwettbe-
werb und nicht für die Beauftragung eines 
Generalunternehmers entschieden haben. Sie 
forderte, „noch mehr ins Detail zu gehen, wo 
Luft herausgenommen werden kann und den 
Architekten in die Pflicht zu nehmen“. Partei-
kollege Franz Josef Nick erinnerte wieder an 
die Priorisierung der anstehenden Projekte 
sowie an die Option einer Instandsetzung des 

Bürgerhauses und dass die Freien Demokra-
ten „nie glücklich mit den Kosten“ gewesen 
seien. Eine Grundsteuererhöhung würde sei-
ne Partei „nicht mitmachen“.
Pöschl, schon in der Vergangenheit größter 
Verfechter des Neubaus, entgegnete, dass 
bereits jetzt Planungskosten in sechsstelliger 
Höhe angefallen seien. Im Falle einer Sanie-
rung beginne das Ganze von Null. Zudem 
bestehe die Gefahr, dass der Kreis bei dem 
Gebäude wegen der bekannten Mängel beim 
Brandschutz „schnell auf der Matte“ stehe. 
Die Aufsichtsbehörde habe sich nur wegen 
des Beschlusses zum Neubau bislang zu-
rückgehalten. 
Die Bedenken, dass Falkenstein statt eines 
Bürgerhauses dann nur noch eine „grüne Wie-
se“ haben könnte, wie es der Stadtverordnete 
Janis Oberndörfer (CDU) in der Aussprache 
auf den Punkt brachte, trieb auch die Vereins-
vertreter und Ur-Falkensteiner um. Lieselotte 
Majer-Leonhard, die ehemalige Ortsvorstehe-
rin, appellierte an ihre Nachfolger in der poli-
tischen Verantwortung; „Uns liegt sehr viel 
daran, dass wir unseren Mittelpunkt behal-
ten“, es sei wichtig, dass die Kollegen aus den 
drei anderen Ortsteilen mitzögen. „Bleiben 
Sie dran, wir sollten jetzt nicht mehr warten.“ 
Evi Dorn, Vorsitzende des Heimatvereins, 
brachte noch die Idee ins Spiel, dass man bei 
den Falkensteiner Bürgern nach dem Vorbild 
der Kometen-Patenschaften (der Weihnachts-
beleuchtung) um Spenden werben sollte. Und 
Walter Krimmel vom MGV forderte unbe-
dingt den Erhalt der Gastronomie, damit das 
Bürgerhaus auch ein Mittelpunkt für Feste 
und Jubiläen bleibe. 
Wie die politischen Fraktionen in der nicht 
fernen – aber doch nicht derart involvierten – 
Stadtverordnetenversammlung letztlich ent-
scheiden, ist nach dem Kostenschock aber 
durchaus wieder offen. Das Bürgerhaus dürfe 
jetzt auf keinen Fall mehr teurer werden, eher 
günstiger, so Schenk-Motzko. Das werde man 
dem Architekturbüro deutlich zu verstehen 
geben. Letztlich gehe es auch um die „Glaub-
würdigkeit der Politik“, sagte Pöschl, diesen 
beschlossenen und den Bürgern und Vereinen 
versprochenen Neubau auch zu realisieren. 

Förderbescheid zur Stadtmitte  
ist endlich unterschrieben

Königstein (as) – Jetzt ist es amtlich. Die 
Stadt Königstein wird die avisierten knapp 
fünf Millionen Euro für die Umgestaltung 
der Stadtmitte erhalten. Sie habe den För-
derbescheid am vergangenen Donnerstag 
unterschrieben, teilte Bürgermeisterin Be-
atrice Schenk-Motzko auf Anfrage mit. 
Die Förderung aus dem Bundesprogramm 
zur Anpassung urbaner Räume an den Kli-
mawandel hatte die Stadt 2022 beantragt, 
im März 2024 erging der vorläufige För-
derbescheid. Seither wurde in der Stadt 
lange auf den endgültigen Bescheid gewar-
tet, sodass das Thema bei den Kommunal-
wahlen im Frühjahr noch zu einem Wahl-
kampfthema wurde. 
Die Bürgermeisterin hatte bereits auf der 
vergangenen Stadtverordnetenversammlung 

im Mai mitgeteilt, dass der Bescheid vorlie-
ge, allerdings waren damals noch letzte An-
passungen vorzunehmen. Was auch daran 
gelegen habe, dass vornehmlich die ALK, 
aber auch Privatpersonen, beim Fördermit-
telgeber durch diverse Nachfragen für Ver-
zögerungen gesorgt hätten. 
Die geförderten Maßnahmen, die nach wie 
vor bis Ende 2027 abgeschlossen sein müs-
sen, werden sich nun laut Schenk-Motzko 
vor allem auf die Thematik Wasser (unter 
anderem die Zisterne vom Kurbad in die In-
nenstadt und die Wasserspiele auf dem Ka-
puzinerplatz) und die Umgestaltung des 
Kurparks beziehen. „Das werden wir zeit-
lich schaffen“, so die Bürgermeisterin, die 
Gesamtbaustelle werde aber sicher bis ins 
Jahr 2028 hineinreichen.

Felsbrocken auf Burg Falkenstein gesichert
Falkenstein (as) – Entwarnung auf Burgruine  
Falkenstein. Die Gefahr für Besucher im Be-
reich des Bergfrieds, womöglich sogar für die 
Häuser zu Füßen der Burg, ist gebannt.
Erster Stadtrat Jörg Pöschl berichtete auf der 
Sitzung des Ortsbeirats, dass der Felsen im 
Steilhang unterhalb des Turms – in dem im 
vergangenen August ein großer Riss festge-
stellt worden war – mittlerweile sicher im fla-
chen Teil des Burghofs liegt. „Dort kann er 
die nächsten 100 Jahre in Ruhe liegen blei-
ben“, so Pöschl. Eine Fachfirma hatte nach 
umfangreichen geologischen Untersuchunge 
den rund acht Tonnen schweren Brocken ge-
löst und mittels Hebeltechnik gegen eine ext-
ra angeferigte Auffangkonstuktionen aus 
Holz, eine Art Prellbock, rutschen lassen. 
Dieser wurde dabei teilweise zerschmettert, 
erfüllte damit aber seine Funktion, die Bewe-
gungsenergie des Felses aufzunehmen. Wenn 
der Brocken sich selbstständig und unkontrol-
liert gelöst hätte, hätte dieser sogar die Burg-
mauer zerschlagen können. Auf dem steilen 
Burghang hätte es dann wohl kein Halten 
mehr gegeben, ist sich Pöschl sicher.
Der Burgturm mit seinem grandiosen Fern-
blick in die Rhein-Main-Ebene kann damit 
wieder für die Besucher der Ruine geöffnet 

werden, die Einschränkungen werden auf-
gehoben. 

Der gelöste Felsbrocken hat den Prellbock 
zerstört, weiteren Schaden kann er jetzt nicht 
mehr anrichten.  � Foto: Stadt Königstein 
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Fr., 19.06.

Sa., 20.06.

So., 21.06.

Mo., 22.06.

Di., 23.06.

Mi., 24.06.

Do., 25.06.

Kur Apotheke  
Alleestraße 1, Bad Soden  
Telefon: 06196 23605

Quellen Apotheke 
Zum Quellenpark 45, Bad Soden  
Telefon: 06196 21311

Hornauer Apotheke 
Hornauer Straße 85, Kelkheim  
Telefon: 06195 61065

Apotheke am Markt 
Frankenallee 1, Kelkheim  
Telefon: 06195 6773250

Thermen Apotheke 
Am Bahnhof 7, Bad Soden,
Telefon: 06196 22986

Dreilinden Apotheke 
Hauptstraße 19, Bad Soden  
Telefon: 06196 22937

Brocks’sche Apotheke im MTZ 
Im Main-Taunus-Zentrum, Sulzbach, 
Telefon: 069 242480300

Apotheken-
DienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst

für Königstein, Kronberg, Bad Soden,  
Eschborn und Glashütten

www.bereitschaftsdienst-hessen.de
Kasse u. Privat
Tel.: 116 117

Mo., Di. + Do. 19.00 – 00.00 Uhr; 
Mi. + Fr.: 14.00 – 00.00 Uhr

Sa., So. + feiertags: 08.00 – 00.00 Uhr
65812 Bad Soden (Krankenhaus), 

Kronberger Straße 36      
Augenärzte: Auskunft durch die zentrale Leitstelle 

d. Hochtaunuskreises, Tel. 06172 / 19222.
Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst: 01805 / 60 70 11
Caritas Pflege und Betreuung · Tel. 06172 59760-170
– 	Ambulante Pflege
– 	Hauswirtschaftliche Betreuungsleistungen
– 	Mobile Dienste – Fahr- und Begleitdienste für
	 Menschen mit Pflegebedarf – Atempause –
	 Angebote zur Alltags- und Demenzbegleitung
Polizei-Notruf: � Tel. 110
Feuerwehr und Unfall-Rettungsdienst: � Tel. 112
Krankentransporte: � Tel. 06172 / 19222
Hospiz Arche Noah: � 06082 / 92 48 0 (stationär) 
� + ambulanter Hospizdienst: 0160 / 2444770
Seelsorger:� Diakon Herbert Gerlowski

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst: 

20. Juni 2026: Dres. Susanne und Peter Haug,  
Herzog-Adolph-Str. 5, 61462 Königstein, Tel.: 06174 961481

21. Juni 2026: Dr. Ariane Volpert,  
Hasselstraße 53, 65812 Bad Soden, Tel.: 06196 25293

Ärzte-
Dienst

HGK mit neuen Ideen – und jetzt auch in frischer Optik
Königstein (as) – Mehr als 50 Jahre kam der 
Königsteiner Gewerbeverein HGK (Hand-
werk und Gewerbe in Königstein) mit seinem 
Logo sehr gradlinig und als Wortmarke daher, 
dazu die drei Buchstaben auf blauem Grund 
um 90 Grad gedreht. Einfach, praktisch, gut 
– auf die Neuzeit bezogen aber nicht mehr 
sonderlich modern. 
Deswegen hat der im vergangenen Oktober 
neu gewählte HGK-Vorstand unter der Füh-
rung der beiden Vorsitzenden Udo Weihe und 
Stefan Hüttl neben vielen neuen Ideen wie 
der Schlender-Weinprobe durch die König-
steiner Geschäftswelt oder dem After Work 
Market auch das Thema Logo angepackt. 
„Neu und frisch“ sollte es sein, erklärt Oxana 
Hüttl aus dem Vorstand den Auftrag der 
Chefs, um sich damit in verschiedenen medi-
alen Nutzungen und auch auf den Poloshirts 
der Vorstandsmitglieder unverkennbar zu ma-
chen. „Viele Leute, die zu unseren Veranstal-
tungen gekommen sind, kannten den HGK 
nicht“, sagt sie – zugegeben, eher die Jünge-
ren und Neubürger. „Einige dachten, das Af-
ter-Work-Event sei von der Stadt organisiert“, 
ergänzt Ehemann Stefan zur aktuellen Er-
folgsnummer des HGK, das regelmäßig meh-
rere hundert Menschen in die hintere Haupt-
straße lockt (nächster Termin am Freitag, 26. 
Juni, ab 17 Uhr).
Geld für eine teure Werbeagentur aus dem 
Fenster werfen und sich dann wochenlang über 
die Entwürfe abstimmen zu müssen, das wollte 
aber auch keiner. Wie gut, dass der Gewerbe-
verein unter der neuen Führung bereits um 
sechs auf 76 Mitglieder gewachsen ist und Hil-
fe aus dem direkten Umfeld zu bekommen war. 
Vivo (früher Giovo), der italienische Super-
markt auf der Wiesbadener Straße, war mit In-
haberin Simona Granata im Februar in den 
HGK eingetreten und ist seither mit seinen ita-
lienischen Köstlichkeiten und Weinen bei den 
Events des Gewerbevereins nicht mehr wegzu-

denken. Und mit ihrem Bruder Stefano, der ge-
sundheitsbedingt seine eigene berufliche Kar-
riere zunächst hintangestellt hat und seine 
Schwester bei der Neuausrichtung des Mercato 
nach der Umfirmierung unterstützt, kam auch 
noch ein ausgewiesener Grafikexperte mit hin-
zu. Er leitete unter anderem einst die Grafikab-
teilung des Lifestyle-Magazins „Mediterrano“.

Dennoch sagt er bescheiden, dass er nur ein 
„Tool“ gewesen sei, das die Ideen des Vorstan-
des umgesetzt habe. In zwei Tagen wurde das 
neue Logo in einer WhatsApp-Gruppe abge-
stimmt – einfacher und günstiger geht es 
nicht. Was Granata wichtig war: Es sollten 
Icons der wichtigsten Branchen eingebunden 
werden, da vor allem junge Menschen gerade 
in Social Media eher visuell unterwegs sind, 
statt viel lesen zu wollen. Und so sind Bild-
chen für Gastronomie, Fahrzeuge/Transport, 
Bekleidung und Handwerk unter dem Schrift-
zug zu sehen, und über allem prangt – wie 
sich das in Königstein gehört – die Burg. Die 
Farben, die Stefano Granata erst noch in Blau 
und Gold gesehen hatte, wurden durch Mehr-
heitsentscheidung im Vorstand auf das Blau 
und Grün der Stadt hin angepasst. Hinzuge-
kommen ist der Claim „Innovative Zukunft 
entsteht gemeinsam“. Da das dann doch etwas 
viel Schrift sei, meint Granata, hat man den 
auf den Poloshirts weggelassen. 
Der HGK wird das neue Logo jetzt richtig pu-
shen. Aufkleber für die Mitgliedsvereine sind 
schon fertig, als Nächstes sollen Fußmatten mit 
Logo und der Aufschrift „Geöffnet“ hinzukom-
men. Des Projekts hat sich Anna Schwabe von 
Annas Teeladen angenommen. Generell sollen 
die Aufgaben auf immer mehr Schultern ver-
teilt werden, der Vorstand könne nicht alles al-
lein machen, sagt Stefan Hüttl. Und die Alt-
Mitglieder, die zum Teil nur noch aus alter 
Verbundenheit im Verein gewesen seien, sollen 
wieder verstärkt von den Tätigkeiten profitie-
ren, neue Mitglieder sollen angeworben wer-
den. Er habe „einige lange Hälse“ beim After 
Work feststellen können, grinst Hüttl. Alle sind 
eingeladen – als Nächstes wieder zum Stamm-
tisch (s. Kasten rechts).

Man scheint auf 
einem guten Weg 
im HGK. Dazu 
gehört seit Beginn 
der Planungen 
auch, den Neubau 
der Stadtmitte po-
sitiv zu begleiten. 
Wenn man den 
Kunden schon mit ,Und haben Sie auch keinen 
Parkplatz gefunden?‘ begrüße, dann könne das 
ja nichts werden, sagt Stefan Hüttl. „Wir soll-
ten als Gewerbetreibende zusammenrücken“, 
meint Ehefrau Oxana. Udo Weihe mit dem 
besten Draht in die Verwaltung werde weiter-
hin frühzeitig über die verschiedenen Schritte 
der Baumaßnahme informieren. Das geschieht  
auch über den Newsletter, man will Baustel-
len-Videos für Social Media produzieren und 
der hölzerne Bauzaun – von den einen als 
Bretterwand gehasst, von den anderen als 
Staub- und Steinschlagschutz begrüßt – ist zur 
Stadtseite und P1 hin bereits mit den Bannern 
der HGK-Mitglieder abgehängt worden. Nach 
dem Motto: Wir stellen uns vor diese Maßnah-
me, Königstein und sein Gewerbe werden da-
von mittelfristig profitieren. Und überall ist 
schon das neue Logo mit von der Partie …

Das neue Logo des HGK in zwei verschiedenen Verwendungsformen. Unten das alte zum Ver-
gleich.� Fotos: Schramm/HGK 

Neue starke Verbindung im HGK: Stefano 
Granata, Entwickler des neuen Logos, 
Schwester Simona (Chefin von Vivo), Oxana 
und Stefan Hüttl � Foto: Schramm 

Stammtisch am 24. Juni
Den Verein Handwerk und Gewerbe in Kö-
nigstein besser kennenlernen – die nächste 
Gelegenheit dazu gibt es am Mittwoch, 24. 
Juni. Dann treffen sich die Mitglieder im 
Auktionshaus Janß um 18.30 Uhr in der 
Hauptstraße 12 und reden über die aktuel-
len Themen für das Gewerbe. Interessierte 
sind eingeladen, dazuzukommen.

Kur- und Stadtinformation (KuSI) 
mit Fundbüro und Kartenvorverkauf 
 

Öffnungszeiten  
Montag, Dienstag, Donnerstag & Freitag    9.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag & Sonntag    10.00 bis 15.00 Uhr 
Mittwoch     geschlossen 
 
Anschrift und Kontakt: 
Hauptstraße 13 a, 61462 Königstein im Taunus 
Telefon: (0 61 74) 202 251 
E-Mail:   info@koenigstein.de 
www.koenigstein-erleben.de  www.koenigstein.de 
 

Di 16.6. | 18.30 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Straße 6 
Spieleabend in der Stadtbibliothek 
Einladung zum gemeinsamen Spieleabend – eigene Spiele können 
gerne mitgebracht werden. Anmeldung erbeten: (0 61 74) 93 23 70. 
 
Mi 17.6. | 10.04 Uhr | Abfahrt: Bushaltestellen Stadtmitte Bus 223 (F) 
Mittwochswanderung mit dem Taunusklub Königstein 
Wanderstrecke: Von Heftrich nach Idstein durch den Fürstenwald.  
Einkehr: 13.00 Uhr „Taste of India“. 
 
Mi 17.6. | 18.30 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a 
ADFC: Gesellige Feierabendtour rund um die Burgenstadt 
Geradelt wird über sanfte Taunushügel, durch Täler entlang von  
Bächen und Streuobstwiesen. Gelegentlich mit Einkehr. 
 
Mi 17.6. | 19.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Str. 6 
Bücherabend der LeseLust in der Stadtbibliothek 
Vorstellung aktueller „Lieblingsbücher“. Anmeldung erbeten! 
 
Mi 17.6. | 19.30 Uhr | Ev. Immanuelkirche, Burgweg 16  
Konzert in der Immanuelkirche Königstein 
Konzert anlässlich der Jahresversammlung Förderverein Kirchenmusik. 
Gespielt werden Werke von Kapsberger, Vivaldi, Tárrega, Albéniz & 
Villa-Lobos, Thomas von Lingen (Gitarre), Carmenio Ferrulli (Orgel). 
 
 
Vorverkauf für Veranstaltungen in Königstein  
1.8.   Rock auf der Burg 2026  
13.11.  Bidla Buh  
2027   Lars Reichow  
 
Vorverkauf für Veranstaltungen in der Umgebung  
. HR Sinfonieorchester 
. Jahrhunderthalle Frankfurt 
. Kurtheater Bad Homburg 
. Bad Homburg Open 
. Barock am Main 
. Stadthalle Oberursel 

. Stadthalle Hofheim 

. Showspielhaus Hofheim 

. Alte Oper Frankfurt 

. Festhalle Frankfurt 

. Steden Oberursel 
 . u.v.m. 

 
 

  
 

Bild: Freiwillige Feuerwehr Königstein 
 

Tipps und Informationen aus der 
Kur- und Stadtinformation (KuSI) Königstein  
 
Bis 7.8. | zu den Öffnungszeiten | Rathaus Königstein, Burgweg 5 
Ausstellung „Tierisch Gut!“ 
Ausstellung der KinderKunstWerkstatt zum Thema „Tier“.  
 
Do 18.6. | 15.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Str. 6 
Vorlesestunde in der Stadtbibliothek 
Alle Kinder sind herzlich zur Vorlesestunde eingeladen, Eintritt frei. 
 
Do 18.6. | 18.00 Uhr | Tizians Bar Villa Rothschild, Im Rothschildpark  
Donnerstags DJ Beats in der Villa Rothschild  
Besuchen Sie die Tizians Bar & freuen sich auf Drinks, Snacks & mehr. 
 
Fr 19.6. | 8.00 – 14.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte Königstein  
Königsteiner Wochenmarkt  
Großes Angebot an regionalen & frischen Produkten. Die Marktbe- 
schicker freuen sich auf Ihren Besuch. 
 
Fr 19.6. | 18.30 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a  
Eine kleine Heilklima-Wanderung  
Reizvolle & kurzweilige Wanderung auf einen der Burgberge mit klei-
nen Übungen und tollen Aussichten. Anmeldung: (0 61 74) 202 300. 
 
Sa 20.6. | 11.00 Uhr | Musikschule Königstein, Falkensteiner Straße 18 
Tag der offenen Tür 
Präsentationen, Beratung, Kaffee und Kuchen 
 
Sa 20.6. | 12.00 Uhr | Freibad Königstein, Forellenweg 31 
Wiedereröffnung Freibad mit Luna Schwimmen bis 23 Uhr u.v.m. 
Eintritt frei 
 

Sa 20.6. | 16.00 Uhr | Restaurant zum Burgblick, Scharderhohlweg 1 
Hochtaunusgespräche 2026 des Hospiz Arche Noah 
„Moment mal“ 144 Augenblicke erlebt und erzählt von Gisela Friedrich. 
Anmeldung erbeten: (0 61 74) 96 13 637. 
 
Sa 20.6. | 19.00 bis 22.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte 
Jubiläumskonzert „150 Jahre Feuerwehr Königstein-Mitte“ 
Konzert mit der bekannten Coverband „Frisch Gepresst“. Einladung 
zum Abend mit Live-Musik, Speisen und Getränken. Eintritt frei. 
 
So 21.6. | 11.00 Uhr | Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3 
Rheingau-Musik-Festival „Taschenoper Lübeck: Der Ring“ 
Ring frei für ein großes Abenteuer mit Sängerinnen & Sänger in Kla-
vierbegleitung. Ab 6 Jahren. VVK: www.rheingau-musik-festival.de. 
 

So 21.6. | 11.15 Uhr | Haus St. Michael Mammolshain, Pf.-Bendel-Weg 
Gemeindefest im Park der Heilig-Geist-Schwestern  
Einladung zum Gemeindefest mit Mittagessen, Kaffee & Kuchen. 
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nen Übungen und tollen Aussichten. Anmeldung: (0 61 74) 202 300. 
 
Sa 20.6. | 11.00 Uhr | Musikschule Königstein, Falkensteiner Straße 18 
Tag der offenen Tür 
Präsentationen, Beratung, Kaffee und Kuchen 
 
Sa 20.6. | 12.00 Uhr | Freibad Königstein, Forellenweg 31 
Wiedereröffnung Freibad mit Luna Schwimmen bis 23 Uhr u.v.m. 
Eintritt frei 
 

Sa 20.6. | 16.00 Uhr | Restaurant zum Burgblick, Scharderhohlweg 1 
Hochtaunusgespräche 2026 des Hospiz Arche Noah 
„Moment mal“ 144 Augenblicke erlebt und erzählt von Gisela Friedrich. 
Anmeldung erbeten: (0 61 74) 96 13 637. 
 
Sa 20.6. | 19.00 bis 22.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte 
Jubiläumskonzert „150 Jahre Feuerwehr Königstein-Mitte“ 
Konzert mit der bekannten Coverband „Frisch Gepresst“. Einladung 
zum Abend mit Live-Musik, Speisen und Getränken. Eintritt frei. 
 
So 21.6. | 11.00 Uhr | Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3 
Rheingau-Musik-Festival „Taschenoper Lübeck: Der Ring“ 
Ring frei für ein großes Abenteuer mit Sängerinnen & Sänger in Kla-
vierbegleitung. Ab 6 Jahren. VVK: www.rheingau-musik-festival.de. 
 

So 21.6. | 11.15 Uhr | Haus St. Michael Mammolshain, Pf.-Bendel-Weg 
Gemeindefest im Park der Heilig-Geist-Schwestern  
Einladung zum Gemeindefest mit Mittagessen, Kaffee & Kuchen. 

  
 

Bild: Freiwillige Feuerwehr Königstein 
 

Tipps und Informationen aus der 
Kur- und Stadtinformation (KuSI) Königstein  
 
Bis 7.8. | zu den Öffnungszeiten | Rathaus Königstein, Burgweg 5 
Ausstellung „Tierisch Gut!“ 
Ausstellung der KinderKunstWerkstatt zum Thema „Tier“.  
 
Do 18.6. | 15.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Str. 6 
Vorlesestunde in der Stadtbibliothek 
Alle Kinder sind herzlich zur Vorlesestunde eingeladen, Eintritt frei. 
 
Do 18.6. | 18.00 Uhr | Tizians Bar Villa Rothschild, Im Rothschildpark  
Donnerstags DJ Beats in der Villa Rothschild  
Besuchen Sie die Tizians Bar & freuen sich auf Drinks, Snacks & mehr. 
 
Fr 19.6. | 8.00 – 14.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte Königstein  
Königsteiner Wochenmarkt  
Großes Angebot an regionalen & frischen Produkten. Die Marktbe- 
schicker freuen sich auf Ihren Besuch. 
 
Fr 19.6. | 18.30 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a  
Eine kleine Heilklima-Wanderung  
Reizvolle & kurzweilige Wanderung auf einen der Burgberge mit klei-
nen Übungen und tollen Aussichten. Anmeldung: (0 61 74) 202 300. 
 
Sa 20.6. | 11.00 Uhr | Musikschule Königstein, Falkensteiner Straße 18 
Tag der offenen Tür 
Präsentationen, Beratung, Kaffee und Kuchen 
 
Sa 20.6. | 12.00 Uhr | Freibad Königstein, Forellenweg 31 
Wiedereröffnung Freibad mit Luna Schwimmen bis 23 Uhr u.v.m. 
Eintritt frei 
 

Sa 20.6. | 16.00 Uhr | Restaurant zum Burgblick, Scharderhohlweg 1 
Hochtaunusgespräche 2026 des Hospiz Arche Noah 
„Moment mal“ 144 Augenblicke erlebt und erzählt von Gisela Friedrich. 
Anmeldung erbeten: (0 61 74) 96 13 637. 
 
Sa 20.6. | 19.00 bis 22.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte 
Jubiläumskonzert „150 Jahre Feuerwehr Königstein-Mitte“ 
Konzert mit der bekannten Coverband „Frisch Gepresst“. Einladung 
zum Abend mit Live-Musik, Speisen und Getränken. Eintritt frei. 
 
So 21.6. | 11.00 Uhr | Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3 
Rheingau-Musik-Festival „Taschenoper Lübeck: Der Ring“ 
Ring frei für ein großes Abenteuer mit Sängerinnen & Sänger in Kla-
vierbegleitung. Ab 6 Jahren. VVK: www.rheingau-musik-festival.de. 
 

So 21.6. | 11.15 Uhr | Haus St. Michael Mammolshain, Pf.-Bendel-Weg 
Gemeindefest im Park der Heilig-Geist-Schwestern  
Einladung zum Gemeindefest mit Mittagessen, Kaffee & Kuchen. 

Kur- und Stadtinformation (KuSI) 
mit Fundbüro und Kartenvorverkauf 
 

Öffnungszeiten  
Montag, Dienstag, Donnerstag & Freitag    9.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag & Sonntag    10.00 bis 15.00 Uhr 
Mittwoch     geschlossen 
 
Anschrift und Kontakt: 
Hauptstraße 13 a, 61462 Königstein im Taunus 
Telefon: (0 61 74) 202 251 
E-Mail:   info@koenigstein.de 
www.koenigstein-erleben.de  www.koenigstein.de 
 

 
So 21.6. | 12.00 Uhr | Burgruine Königstein, Burgweg  
Zeitreise ins Mittelalter – treffen Sie die Ritter von Königstein 
Tauchen Sie ein in die Welt des Mittelalters mit Musik, Holzspielen 
und weiteren Aktivitäten. Bei Regen fällt die Burgbelebung leider aus. 
 
So 21.6. | 12.00 Uhr | Club Pilates Königstein, Falkensteiner Straße 6a 
Charity-Sommerfest „Daydrinking & Reformer“ 
Club Pilates Königstein & Restaurant Anna Luise laden zum Sommer-
fest zu Gunsten des Kinderhospizes Bärenherz ein.  
 

So 21.6. | 14.00 Uhr | OGV-Halle am Wiesenhof, Schwalbacher Str.  
Edelkastanien-Wanderung zur Blütezeit 
Spaziergang mit Geschichte(n) über die „Keste“ geleitet von Johannes 
Schiesser, OGV Mammolshain. Anmeldung: (0 61 74) 202 300. 
 
So 21.6. | 15.00 Uhr | Büro Hospiz Arche Noah, Herzog-Adolph-Str. 2 
Seelencafé 
Einladung um im geschützten Raum bei Kaffee und Kuchen über das  
Thema „Trauer“ ins Gespräch zu kommen. Teilnahme kostenfrei. 
 
Di 23.6. | 16.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Straße 6 
Vorlesestunde in der Stadtbibliothek 
Alle Kinder sind herzlich zur Vorlesestunde eingeladen. Eintritt frei. 
 
Di 23.6. 18.00 Uhr | Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3 
Bürgerinformationsveranstaltung der Stadt Königstein  
„Starkregen!“  Ziel der Veranstaltung ist es, über mögliche Gefahren, 
Vorsorgemaßnahmen sowie geplante Schutzkonzepte zu informieren. 
 
Mi 24.6. | 9.21 Uhr | Abfahrt: Bushaltestellen Stadtmitte Bus X26 (E) 
Mittwochswanderung mit dem Taunusklub Königstein 
Wanderstrecke: über Stock und Stein, durch Berg und Tal. Ca. 10,5 
km. Einkehr: „Das Waltraut“ Oberursel Hohemark. 
 

Mi 24.6. | 10.43 Uhr | Abfahrt: Bushaltestellen Stadtmitte Bus X26 (E) 
Kurzwanderung mit dem Taunusklub Königstein 
Wanderstrecke: auf dem Albrechtweg zum Fuchstanz mit Einkehr. 
 
Mi 24.6. | 15.00 Uhr | Kurpark Königstein, Hauptstraße 21 
Kinder im Park 
Herzliche Einladung der Kulturgesellschaft Königstein e.V. zum jährli-
chen Abenteuer für kleine Leute im Kurpark.  
 

Mi 24.6. | 18.30 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a 
ADFC: Sternfahrt aus allen Ortsgruppen Hochtaunus 
Radeltour zum Treffen aller ADFC-Ortsgruppen zum Hirschgarten nach 
Bad Homburg (Einkehr). Anmeldung: didier.hufler@adfc-hochtaunus.de. 
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
Frankfurter Landstr. 86 • 61440 OberurselFrankfurter Landstr. 86 • 61440 Oberursel
  Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfläche

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 12: Der Scheidungsantrag 
von Andrea Peyerl
Nach Ablauf des einjährigen Getrenntlebens kann die 
Scheidung beantragt werden. Nicht selten taucht die 
Frage auf, wohin dieser Antrag zu richten ist und wer ihn 
stellt. Es besteht Anwaltszwang, was bedeutet, dass der 
Scheidungsantrag nur durch einen Rechtsanwalt oder 
eine Rechtsanwältin gestellt werden kann. Zuständig ist 
das Familiengericht. Dort wird der Antrag eingereicht und 
dann durch das Familiengericht dem anderen Ehepartner 
zugestellt. Ob der Scheidungsantrag für Sie von Vorteil 
oder von Nachteil ist, müssen Sie mit Ihrem anwaltlichen 
Berater besprechen. Die Zustellung des Scheidungs-
antrages löst den maßgeblichen Stichtag für den Zuge-
winnausgleich (Ausgleich des in der Ehe erwirtschafteten 
Vermögens) und für den Versorgungsausgleich (Aus-
gleich der in der Ehe erworbenen Rentenansprüche) aus. 

Deshalb gilt der uneingeschränkte Rat, spätestens nach 
Ablauf der Jahresfrist prüfen zu lassen, welche Vor- oder 
Nachteile durch ein darüber hinausgehendes Getrennt-
leben bestehen. 

Für den Scheidungsantrag werden als notwendige Unter-
lagen die Heiratsurkunde und bei gemeinsamen minder-
jährigen Kindern auch deren Geburtsurkunden benötigt.

Fortsetzung am Freitag, dem 3. Juli 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

 

Rosenhof Kronberg Seniorenwohnanlage Betriebsges. mbH
Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • Tel. 06173 / 93 44 93

www.rosenhof.de • facebook.com/www.rosenhof.de

Wir bitten um 
Anmeldung unter
Tel. 06173/93 44 93

Eintritt: € 10,00

24.6.2026
15.30 UHR

MÁTYÁS BICSÁK & THOMAS SCHEIKE 

KONZERT MIT 
FLÖTE & KLAVIER

In einem virtuosen Konzert 
präsentieren Mátyás Bicsák (Flöte) 
und thoMas scheike (Klavier) 
impressionistische Klänge von 
DeBussy, romantische Ausdrucks-
kraft von Meyer-olBersleBen sowie 
weitere ausgewählte Werke 
großer Komponisten.

Robert-Bosch-Str. 4
65520BadCamberg

Telefon: 06434/209770
www.auto-kaiser-bc.de

Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

www.taunus-nachrichten.de

Rock auf der Burg will lauter und härter denn je werden
Königstein (kw) –  2026 wird lauter, 
härter, internationaler. Das kündigen 
die Veranstalter der Rock AG für das 
Eintagesfestival „Rock auf der Burg“ 
am 1. August auf der Burgruine König-
stein an. Sie sprechen sogar von dem 
nächsten Level, welches das Event er-
reichen will. Vor der spektakulären Ku-
lisse einer der größten und schönsten 
Burgruinen Deutschlands treffen wuch-
tige Gitarren, internationale Acts und 
pure Festival-Ekstase aufeinander.
Das Line-up ist hochkarätig besetzt und 
macht schon jetzt klar: Es wird heavy. 
Angeführt wird es von den schwedi-
schen Metalcore-Größen Dead By Ap-
ril, die seit Jahren für hymnische Ref-
rains, moderne Härte und eine mitrei-
ßende Live-Show stehen. Als weiterer 
Headliner sind Prospective bestätigt: 
Die italienische Metalcore- und Hard-
core-Band bringt modernen Sound, 
Druck und internationale Energie nach 
Königstein.
Mit SETYØURSAILS, Blacktoothed, 
Bluthund, LEYKA, Third Wave, Vinta, 
Alexis in Texas, Authorist, Plume und 
Jaisa wächst das Festival 2026 noch 
konsequenter in Richtung Metal, Core 
und Alternative. Zwischen Metalcore, 
Hardcore, Deathcore, Modern Metal, 
Electronic Rock, Gothic Metal und 
Stromgitarrenwutrap entsteht ein hand-
verlesenes Programm auf den zwei 
Bühnen, das die Burgmauern zum Be-
ben bringen wird.
Das handverlesene Line-up – jedes Jahr 
gehen bei der Rock-AG mehrere Hun-
dert Bewerbungen ein – und die pure 
Live-Energie sorgen dafür, dass Rock 
auf der Burg für Leidenschaft statt 

Mainstream, für Nachwuchsförderung 
statt Massenabfertigung und für ein 
Publikum, das nicht nur zuhört, sondern 
mitfeiert.
Mit Dead By April kommt eine der prä-
gendsten schwedischen Metalcore-
Bands nach Königstein. Ihr Sound ver-
bindet harte Riffs, elektronische Ele-
mente, eingängige Melodien und große 
Refrains zu einer modernen Metalcore-
Formel, die weltweit Fans begeistert. 
Auf der Burg treffen diese Songs auf 
eine Kulisse, die wie gemacht ist für 
große Momente, laute Chöre und eine 
energiegeladene Headliner-Show.
Der CO-Headliner Prospective stehen 

für modernen Metalcore und Hardcore 
mit internationalem Anspruch. Die 
Band aus Italien bringt brachiale Gi
tarren, präzise Breakdowns und eine 
kompromisslose Live-Energie mit nach 
Königstein.
Wer die härtere Seite von Rock auf  
der Burg liebt, darf sich auf eine Show 
freuen, die Druck, Atmosphäre und 
Moshpit-Momente zusammenbringt.

Battle of the Bands
Der 13. Slot ist noch offen. Traditionell 
wird der letzte Platz im Line-up beim 
Battle of the Bands vergeben. Der 
Nachwuchswettbewerb der Rock AG  
bietet regionalen Newcomer-Acts die 
Chance, sich vor Publikum und Jury zu 
beweisen und sich den Einzug in die 
Burgruine Königstein zu erspielen. 
Damit bleibt Rock auf der Burg auch 
2026 seinem Konzept treu: große Na-
men, starke Szene-Acts und echte 
Nachwuchsförderung auf einem Festi-
val. Die Battle finden am  
4. Juli beim Event-Sommer in König-
stein statt. Diesmal steht die Open Air 
Bühne in der Hubert-Faßbender-Anla-
ge. Anwärter auf den
begehrten Slot sind: Leon For Murs, 
Thruxtone und Santa Jaws. Special 
Guest sind Damage Case! Los geht’s 18 
Uhr. Eintritt frei. 
Für Rock auf der Burg am 1. August 
gibt es Tickets ab 39,50 Euro online auf 
Reservix.de oder in der Kur- und Stadt-
information Königstein. An der Abend-
kasse kosten sie 49 Euro. Kinder bis 15 
Jahre haben auch bei dem großen Ro-
ckevent freien Eintritt – ein Gehör-
schutz ist allerdings zu empfehlen. 

Hymnische Refrains und moderne Här-
te: Die Band Dead By April verspricht 
den Hardrock-Fans einiges. �Foto: Band 

Königsteins Feuerwehr feiert am Samstag mit Livekonzert
Königstein (as) – Stolze 150 Jahre alt 
wird die Freiwillige Feuerwehr König-
stein in diesem Jahr (s. folgende Dop-
pelseite). Und da die Feuerwehr bei ih-
ren Einsätzen meist recht lautstark um 
die Ecke kommt, haben sich die Organi-
satoren um die Wehrführer Marc Jacobs 
und Peter Kiesow überlegt, mit einem 
Livekonzert ins Jubeljahr zu starten. 
Am kommenden Samstag, 20. Juni, 19 
Uhr, wird die Band „frisch gepresst“ 
auf der Bühne des Kapuzinerplatzes 
auftreten – bei freiem Eintritt. 
Die Jungs aus Wehrheim spielen auch auf 
größeren Bühnen Rock-Klassiker ganz 
im Stil der Originale – von Led Zepplin 
über Genesis und Pink Floyd bis hin zu 
Queen. Der Hörgenuss dürfte für beste 
Feierlaune sorgen, da auch das Wetter bei 
den bis die Abendstunden angekündigten 
recht hohen Temperaturen mitspielen 
sollte. Die „sehr spielfreudige“ Band 
dürfte mit Pausen an die drei Stunden auf 
der Bühne stehen, erwartet Kiesow.
Er war es auch, der privaten Kontakt zur 
Band nutzte, um für einen für die Feuer-
wehr erschwinglichen Preis das kosten-

lose Jubiläumskonzert möglich zu ma-
chen. Und berichtet, dass Garnituren für 
rund 250 Besucher gestellt werden. Es 
wird auch Stehtische und Sonnenschir-
me geben. Los geht es bereits um 16.30 
Uhr. Es gibt Grillwürste im Brötchen und 
(fast) sämtliche denkbaren Getränke: 
Bier, Apfelwein, Softdrinks, extra viel 
Mineralwasser und auch Aperol Spritz. 

„Einfach vorbeikommen und mitfeiern“, 
lautet Peter Kiesows Einladung an alle 
Königsteiner und Nachbarn. 
Weiter gehen die Jubiläumsfeiern mit 
den Tagen der Feuerwehr am 15. und 
16. August – dann im Kurpark mit viel 
Infos und Ausstellungen, aber ohne 
eine Liveband vom Format von frisch 
gepresst.

Stimmungsmacher: frisch gepresst rockt am Samstag den Kaputinerplatz� Foto: Band 



Man fährt nichtsahnend in seinem Auto durch die Kur-
stadt und ihre Umgebung, und plötzlich wird ein zu-
nächst nur schwach wahrnehmbares Sondersignal im-

mer lauter und übertönt zunehmend das Radio. Dann der 
schnelle Blick in den Spiegel: Ein großes Feuerwehrfahrzeug 
nähert sich von hinten. Schlagartig schießt der Puls in die Höhe 
und Adrenalin entfaltet seine Wirkung. „Stehe ich im Weg? 
Wollen die jetzt wirklich an mir vorbei? Oje, hier ist doch gar 
kein Platz! Kann der vor mir keinen Platz machen? Die Ampel 
ist jetzt rot und warum überhaupt sind diese Feuerwehrautos so 
groß und laut?“ Blitzschnell schießen einem solche Fragen 
durch den Kopf und machen es oftmals schwer schnell zu ent-
scheiden, ob man jetzt besser weiterfahren oder bremsen soll.
Das ist die Perspektive, die die meisten von uns nur zu gut 
kennen. Und obwohl wir sie immer mal wieder erleben, sind 
wir immer wieder aufs Neue überfordert. 
Im untenstehenden Info-Kasten gibt die Freiwillige Feuerwehr 
Königstein ein paar Tipps geben wird, wie wir stressfreier 
durch solche Situationen kommen. In diesem Sonderartikel 
wollen wir aber die Perspektive wechseln und einen Blick hin-
ter die Kulissen eines solchen Einsatzes werfen. Denn bis zu 
dem Zeitpunkt, an dem Sondersignal und Blaulicht im Rück-
spiegel erscheinen, ist schon einiges passiert. 
Wer sitzt da eigentlich im Feuerwehrauto?
Der Brandschutz in Deutschland ist kommunal organisiert. Nur 
in den sieben hessischen Großstädten mit über 100.000 Ein-
wohnern gibt es eine Berufsfeuerwehr. In allen anderen Städ-
ten und Gemeinden im Land wird die Gefahrenabwehr durch 
ca. 2.620 Freiwillige Feuerwehren sichergestellt, so auch in 
Königstein mit seinen vier Stadtteil-Feuerwehren. Die Mitglie-
der leisten den Feuerwehrdienst neben Beruf und Familie – 
ehrenamtlich, also unentgeltlich. 
Das System vertraut darauf, dass sich zu jeder Zeit genug Frei-
willige � nden, die im Alarmfall ihre Arbeit, ihre Hobbys und 
im Zweifel das familiäre Abendessen verlassen und sich auf 
den Weg zum Einsatz machen. Anders als oft gedacht, sitzen 
die Königsteiner Feuerwehrleute also nicht Tag und Nacht auf 
der Wache und warten auf einen Einsatz.
Wie werden die Einsatzkräfte alarmiert?
Wurde die Feuerwehr früher durch Türmer mit Trompeten oder 
von Feuerläufern alarmiert, kamen später Brandmeldestellen 
und Sirenen dazu. In den 1970er Jahren wechselte man dann 
zunehmend auf die „stille Alarmierung“ der Einsatzkräfte über 
den Funk der Hilfsorganisationen. Heute haben wir mit dem 
BOS-Funk ein deutschlandweites Melde-System.

Wählt eine Person den Notruf 112, wird sie automatisch mit 
der zentralen Leitstelle des jeweiligen Landkreises verbunden; 
für den Hochtaunuskreis sitzt diese im Landratsamt in Bad 
Homburg. Dort wird die Meldung ausgewertet, Art und Ort 
des Notfalls festgestellt und die entsprechenden Rettungskräfte 
ausgewählt, die zur Gefahrenabwehr benötigt werden. 
Alle Feuerwehrleute besitzen einen sogenannten digitalen 
Meldeempfänger (umgangssprachlich „Pager“), welcher von 
der zentralen Leitstelle über das spezielle Funksystem der Be-
hörden angesteuert werden kann. Im Einsatzfall wird so  bei 
den entsprechenden Einsatzkräften ein Alarm mit einem lauten 
Weckton und einer Textnachricht auf dem Display auslöst. 
Neben dem Alarm können den Feuerwehrleuten auch so wich-
tige Informationen über den Einsatz und die entsprechende 
Dringlichkeit übertragen werden. Inzwischen gibt es als Er-
gänzung auch Möglichkeiten, die Alarme über spezielle Apps 
auf die Mobiltelefone zu übertragen.
Ab diesem Zeitpunkt ist höchste Eile geboten. Gemäß hessi-
scher Gesetzgebung sollte bei entsprechender Dringlichkeit des 
Einsatzes spätestens zehn Minuten nach einer solchen Alarmie-
rung quali� zierte Hilfe an einem Einsatzort angekommen sein.

Wie kommen die Einsatzkräfte 
zum Feuerwehrgerätehaus?
Sobald ein Funkmeldeempfänger ausgelöst hat, versuchen die 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr, schnellstmöglich zur 

Feuerwehrgerätehaus zu 
kommen. Da ist es Ehrensa-
che,  seine aktuelle Tätigkeit 
soweit als möglich zu unter-
brechen und sich auf den 
Weg zu machen. Arbeitge-
ber sind übrigens dazu ver-
p� ichtet, ihre Mitarbeiter für 
den Feuerwehrdienst freizu-
stellen, auch und insbeson-
dere für die nicht planbaren 
Alarme. Aber auch private 
Termine erfahren ein ums 
andere Mal eine ungeplante 
Unterbrechung. So kommt 
es immer wieder vor, dass 
Familienfeiern, Treffen mit 
Freunden, Schulaufführun-
gen der Kinder oder Spa-

ziergänge plötzlich verlassen werden müssen. Zweifellos eine 
Situation, die von allen Beteiligten Kompromisse und nicht zu-
letzt eine ganze Menge Verständnis erfordert.
Die Einsatzkräfte kommen auf unterschiedlichem Weg zur 
Feuerwehrgerätehaus, teilweise mit dem privaten Pkw, mit 
dem Fahrrad, Roller oder zu Fuß. Hier gilt es bei aller Eile, 
eine Balance zwischen Geschwindigkeit und Sicherheit zu 
� nden. Zwar ist es möglich, mit einem Hinweisschild „Feuer-
wehr im Einsatz“ am Fahrzeug das eigene Auto als auf dem 
Weg zum Einsatz kennzeichnen; ein Blaulicht am Privatfahr-
zeug gibt es jedoch nicht. Sollten Sie also ein so gekennzeich-
netes Fahrzeug sehen, müssen Sie zwar nicht, können aber 
Platz machen. Die Feuerwehrleute freuen sich über eine freie 
Durchfahrt auf dem Weg zur Feuerwehrgerätehaus.

Was passiert bis zum Ausrücken?

Am Gerätehaus angekommen und das eigene Fahrzeug ab-
gestellt, führt der direkte Weg in die Umkleideräume der Feu-
erwehr. Hier lagert die persönliche Schutzkleidung der Feuer-
wehrleute. Schnell werden Hose, Stiefel, Jacke und Helm an-
gezogen. Anders als in Filmen und alten Bildern dargestellt, 
werden die Einsatzhosen nicht mehr über die Stiefel gestülpt, 
damit Feuerwehrleute nur noch hineinspringen müssen. Die 
moderne Schutzausrüstung, hergestellt aus hochwertigen Ma-
terialien und mit emp� ndlichen Membranen ausgestattet, 
hängt einsatzbereit in jedem persönlichen Spind der Einsatz-
kräfte und wird an Bügeln gelagert. Wenn Sie mehr zur Be-
kleidung der Feuerwehr erfahren möchten, schauen Sie gerne 
in unseren letzten Sonderartikel (KöWo vom 15. Mai 2026 
oder kommen zum Tag der Feuerwehr am 15. August 2026 in 
die Innenstadt).
Kaum umgezogen, verteilen sich die Einsatzkräfte auf die 
Fahrzeuge und nehmen entsprechend ihrer Ausbildungen, 
dem Einsatzstichwort und möglichen besonderen Aufgaben 
die freien Plätze in den entsprechenden Fahrzeugen ein. 
Grundsätzlich gilt: Solange nicht bekannt ist, welche Situation 
an der Einsatzstelle vorliegt und wie die Gefährdungslage ist, 
rücken alle verfügbaren Einsatzkräfte nach. Erst wenn der Ein-
satzleiter der Feuerwehr Entwarnung gibt, werden Einsatzfahr-
ten abgebrochen und keine weiteren Fahrzeuge rücken aus. 

Sicherheitshalber sollten lieber immer mehr als weniger Ein-
satzkräfte und Material vor Ort sein als zu wenig.
Und wie geht es im Einsatzfahrzeug zu?
Sobald ein Feuerwehrfahrzeug ausreichend besetzt ist, öffnen 
sich die Hallentore der Fahrzeughallen und die Fahrzeuge 
rücken aus. Feste Sitzplätze gibt es nicht; grundsätzlich sollte 
jede Einsatzkraft in der Lage sein, jede Funktion auszuüben. 
Aber natürlich gibt es spezielle Ausbildungen, die für manche 
Aufgaben erforderlich sind. So gibt es gesonderte Lehrgänge 
für Maschinisten, die die Feuerwehrfahrzeuge fahren, für Füh-
rungskräfte, die den Einsatz oder ein Feuerwehrfahrzeug lei-
ten, sowie weitere Quali� kationen, die erworben werden 
müssen, um beispielsweise Atemschutzgeräteträger zu sein.
Dann bahnen sich die Feuerwehrfahrzeuge ihren Weg durch 
die Straßen Königsteins, mit Blaulicht und Sondersignal, und 
tauchen bestimmt im Rückspiegel von fahrenden Autos auf. 
Was den Maschinisten der Feuerwehrfahrzeuge dabei durch 
den Kopf geht, ist vielleicht gar nicht so anders wie das, was 
den anderen Verkehrsteilnehmern durch den Kopf geht.

Digitalfunk 
Der BOS-Funk – Sichere Kommunikation
für Einsatzkräfte
Der sogenannte BOS-Funk (Behörden- und Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben) ist das bundesweite digitale Kommunika-
tionsnetz für Polizei, Feuerwehr, Rettungsdienste, Katastro-
phenschutz und weitere Sicherheitsbehörden in Deutschland. 
Auch die Feuerwehr Königstein im Taunus nutzt dieses moder-
ne Funksystem für die tägliche Einsatzkommunikation.
Ein eigenes Funknetz für Einsatzkräfte
Im Gegensatz zu öffentlichen Mobilfunknetzen handelt es sich 
beim BOS-Funk um ein eigenständiges, speziell für Behörden 
und Einsatzorganisationen aufgebautes Kommunikationsnetz. 
Technisch basiert es auf dem internationalen TETRA-Standard 
(Terrestrial Trunked Radio), der speziell für sicherheitskritische 
Anwendungen entwickelt wurde.
Das System kann in gewisser Weise mit einem Mobilfunknetz 
verglichen werden. Die Funkgeräte verfügen über spezielle Teil-
nehmermodule, die ähnlich wie SIM-Karten arbeiten. Diese sind 
jedoch besonders geschützt, verschlüsselt und ausschließlich für 
den Einsatz im BOS-Netz vorgesehen. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass nur autorisierte Nutzer auf das Netzwerk zugreifen 
können. Eine Nutzung mit privaten Endgeräten oder handelsüb-
lichen Mobiltelefonen ist nicht möglich.
Verschlüsselte und sichere Kommunikation
Ein wesentlicher Vorteil des BOS-Funks ist die hohe Sicherheit 
der Kommunikation. Sprachverbindungen werden verschlüsselt 
übertragen und sind damit gegen unbefugtes Mithören ge-
schützt. Dies ist insbesondere bei Einsätzen wichtig, bei denen 
sensible Informationen übermittelt werden müssen. Neben der 
Verschlüsselung sorgen umfangreiche Sicherheitsmechanismen 
dafür, dass die verwendeten Endgeräte und Teilnehmermodule 
eindeutig identi� ziert und verwaltet werden können. Dadurch 
wird ein hohes Maß an Datenschutz und Betriebssicherheit er-
reicht.
Mehr als Sprachfunk
Der BOS-Funk dient nicht ausschließlich der Sprachkommuni-
kation. Das Netz unterstützt auch die Übertragung von Daten. 

Ähnlich wie bei Kurznachrichten im Mobilfunk können Status-
meldungen, Textnachrichten oder andere Datensätze übertra-
gen werden.

Zu den typischen Anwendungen gehören:
• Übermittlung von Statusinformationen an die Leitstelle
• Standortübertragung von Einsatzfahrzeugen
• Versand kurzer Textnachrichten
• Austausch einsatzrelevanter Daten
• Unterstützung von Führungs- und Lageinformationen
Durch diese zusätzlichen Funktionen wird die Einsatzführung 
erleichtert und die Verfügbarkeit wichtiger Informationen ver-
bessert.
Wenn es zu einem Einsatz kommt, werden die ehrenamtlichen 
Retter auch mittels Digitalfunk alarmiert, die Funkmeldeempfän-
ger sind mit den BOS-Funknetz verbunden und werden ziel-
gerichtet angesteuert, wenn die Leitstelle einen Alarm auslöst.

Bedeutung für die Feuerwehr Königstein im Taunus
Für die Feuerwehr Königstein im Taunus stellt der BOS-Funk 
eine unverzichtbare Grundlage der täglichen Einsatzarbeit 
dar. Über das digitale Funknetz erfolgt die Kommunikation 
zwischen Einsatzkräften, Fahrzeugen, Führungseinheiten und 
der zuständigen Leitstelle. Die sichere, verschlüsselte und zu-
verlässige Übertragung von Sprache und Daten trägt wesent-
lich dazu bei, Einsätze effektiv zu koordinieren und schnelle 
Entscheidungen zu ermöglichen.

Alarm: Von Trompeten bis hin zur „stillen Alarmierung“

20.06.26          Jubiläumskonzert 
ab 16:30 Uhr               Die Freiwillige Feuerwehr Königstein
Kapuzinerplatz         präsentiert die Band:

Veranstaltet von:

Blaulicht und Martinshorn: 
Wie verhalte ich mich bei einem Alarm

Wenn sich ein Einsatzfahrzeug mit Blaulicht und Martinshorn 
nähert, zählt oft jede Sekunde. Feuerwehr, Rettungsdienst 
und Polizei sind dann meist auf dem Weg zu einem Notfall, 
bei dem Menschenleben oder wichtige Sachwerte in Gefahr 
sein können. 
Dabei ist vor allem eines wichtig: Ruhe bewahren. Hektische 
oder unvorhersehbare Fahrmanöver helfen niemandem und 
können sogar zusätzliche Gefahren verursachen. Gerade 
das abrupte Bremsen stellt die Re� exe der Fahrer von Ret-
tungsfahrzeugen immer wieder auf die Probe.
Wer das Sondersignal frühzeitig wahrnimmt, hat in der Re-
gel genügend Zeit, die Situation einzuschätzen und sicher 
Platz zu machen.
Auf engen Straßen oder Landstraßen ist es oft sinnvoll, zu-
nächst kontrolliert weiterzufahren, bis sich eine geeignete 
Möglichkeit zum Ausweichen ergibt. Besonders große Fahr-
zeuge wie Lkw oder Busse können nicht abrupt bremsen 
oder ausweichen. Ein Pkw ist häu� g wendiger und kann an 
einer geeigneten Stelle an den Fahrbahnrand fahren, damit 
das Einsatzfahrzeug passieren kann. Auch der Gegenver-
kehr sollte möglichst weit nach außen fahren. Häu� g können 
Feuerwehr- oder Rettungsfahrzeuge dann die Mitte der Fahr-
bahn nutzen.
Sondersituation rote Ampel
Eine besondere Situation entsteht an roten Ampeln. Um ei-
nem Einsatzfahrzeug Platz zu machen, darf man vorsichtig 
über die Haltelinie rollen oder sich langsam in den Kreu-
zungsbereich vortasten, sofern dabei niemand gefährdet 
wird. Die eigene Sicherheit und die Sicherheit anderer Ver-
kehrsteilnehmer haben dabei stets Vorrang.
Wichtig ist außerdem der Unterschied zwischen Sonderrech-
ten und Wegerecht. Einsatzkräfte dürfen unter bestimmten 
Voraussetzungen von den Regeln der Straßenverkehrsord-
nung abweichen. Das eigentliche Wegerecht entsteht jedoch 

erst, wenn Blaulicht und Einsatzhorn gemeinsam eingeschal-
tet sind. Dann sind alle Verkehrsteilnehmer nach § 38 der 
Straßenverkehrsordnung verp� ichtet, freie Bahn zu schaffen.
Aber auch wenn die Einsatzkräfte auf dem Weg zum Gerä-
tehaus kein Blaulicht und Sondersignal haben zählt jede 
Sekunde. Wir freuen uns immer, wenn jemand Platz macht.
Grundsätzlich gilt allerdings: Lieber besonnen und vorher-
sehbar handeln als hektisch reagieren. Wer aufmerksam 
fährt, frühzeitig Platz macht und die Situation ruhig ein-
schätzt, trägt dazu bei, dass Rettungskräfte schnell und si-
cher ihr Ziel erreichen können.

Der Beginn der Alarmierung bei einerm Feuer. Die Freiwillige 
Feuerwehr Königstein hat noch eine Trompete aus den An-
fangszeiten der Wehr in ihrem Besitz. 

Ein Blick in die Funkzentrale im Feuerwehrgerätehaus „Am Kaltenborn“. Fotos: Freiwillige Feuerwehr Königstein 

Blaulicht von hinten: Verkehrsteilnehmer sollten Ruhe bewah-
ren und an einer geeigneten Stelle Platz machen.
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Hausmeisterservice
Winterdienst
Baumschnitt und Fällung
Gartenarbeiten
Gebäudereinigung

bruehlmbgmbh@t-online.de

Bau- und Möbelschreinerei
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Feiern Sie mit!
150 Jahre Feuerwehr Königstein – 
das ist nicht nur ein Blick zurück, 
sondern auch eine Einladung:

•  20. Juni 2026, ab 16.30 Uhr: Konzert der Band 
„frisch gepresst“ (Konzertbeginn 19.00 Uhr) auf dem 
Kapuzinerplatz; Getränke und Speisen; freier Eintritt.

•  15. August 2026: Tag der Feuerwehr 
mit Fahrzeugausstellung, Einsatzvorführungen und 
Aktionen der Jugendfeuerwehr; 
ganztägig geöffnet ist der Biergarten im Kurpark 
mit Gegrilltem, kühlen Getränken und Livemusik

•  16. August 2026: Fortsetzung des Tags der 
Feuerwehr im beliebten Biergarten im Kurpark; 
Frühschoppen sowie Kaffee und Kuchen

Seien Sie unsere Gäste und feiern Sie mit uns 150 Jahre 
Einsatz für Königstein! Lernen Sie Einsatzkräfte, Fahrzeu-
ge und Schutzkleidung kennen und erleben Sie, wie Tra-
dition und moderne Technik zusammenwirken.

Kontakt und Mitmachen
Wer sich für Mitarbeit, Mitgliedschaft oder eine Führung 
interessiert, � ndet Informationen auf der Website der 
Stadt Königstein oder direkt am Feuerwehrhaus. Kommen 
Sie vorbei, lernen Sie uns kennen und erleben Sie Ein-
satzkleidung und Fahrzeuge live bei unseren Jubiläums-
veranstaltungen.
kontakt@feuerwehr-koenigstein.de
www.feuerwehr-koenigstein.de

Ein moderner Pager mit
größerem Display. 
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Im Schulterzentrum Maintaunus bündeln wir 
unsere langjährige Erfahrung in der moder-
nen Schulterchirurgie. Von minimalinvasiven 
arthroskopischen Eingriffen nach Sportverlet-
zungen über die operative und konservative 
Behandlung von Knochenbrüchen bis hin zum 
künstlichen Schultergelenk decken wir das 
gesamte Spektrum der Schultermedizin ab.

Präzise Diagnostik, individuelle  
Therapien und zertifizierte 
Expertise helfen Ihnen dabei, 
Beweglichkeit und Lebens-
qualität bei Schulterproblemen 
wieder herzustellen.

Schulterschmerzen? 
Alles für Ihre Schulter – aus einer Hand

Ihre Experten für moderne Schultermedizin
– Dr. Christian Riediger & Dr. Klaus Eisenbeis

Praxisklinik 
Bad Soden
Prof.-Much-Str. 2  
65812 Bad Soden 
Tel. 06196 651610
info@chirurgie-maintaunus.de 
www.chirurgie-maintaunus.de

Dr. Klaus Eisenbeis
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, Sport-
medizin, Chirotherapie, 
Notfallmedizie, Zert.
Schulter- & Kniechirurg

Dr. Christian Riediger
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, FA für 
Chirurgie, Spezielle 
Unfallchirurgie, Durch-
gangsarzt

Außerordentliche Mitgliederversammlung 
entscheidet über Zukunft des Burgvereins

Königstein (kw) – Nachdem bei der Mitglie-
derversammlung im Frühjahr kein neues Prä-
sidium gewählt werden konnte, muss jetzt 
eine außerordentliche Mitgliederversamm-
lung über die Zukunft oder auch das Schick-
sal des Burgvereins Königstein entscheiden 
(s. KöWo KW 24). Am Dienstag, 23. Juni, 
19.30 Uhr, steht erneut die Neuwahl im Mit-

telpunkt der Tagesordnung, mit Ausnahme des 
Protokollführers sind alle Ämter zu besetzen. 
Sollte dies nicht gelingen, müssten die Mit-
glieder satzungsgemäß über die Auflösung 
des Vereins entscheiden. Für diesen Beschluss 
ist eine Dreiviertelmehrheit der anwesenden 
Mitglieder erforderlich. Die Sitzung findet im 
Haus der Begegnung (Raum Hardtberg) statt.

Kinder im Park zum Ferienstart:  
Komm mit ins Abenteuerland!

Königstein (kw) – So kann der Sommer be-
ginnen! Gemeinsam mit vielen Freunden und 
Helfern verwandelt die Königsteiner Kultur-
gesellschaft e.V. am Mittwoch, 24. Juni, den 
Königsteiner Kurpark in ein Abenteuerland. 
Kleine und große Entdecker sind von 15 bis 
18 Uhr zu „Kinder im Park“ willkommen. 
Ein lauter Pfiff und schon geht es los: Lang-
sam und gemächlich tuckert die kleine 
Dampfeisenbahn rund um den Brunnen und 
bringt ihre Gäste zu dem Parkvergnügen. 
Schnaufend und dampfend zieht sie ihre Run-
den und nimmt so viele Reiselustige mit, wie 
es nur geht.
Vom „Bahnhof“ geht es direkt zu einer be-
sonderen Schule, in der es klingt und tönt. 
Bei der Musikschule darf schließlich das 
eine oder andere Instrument selbst auspro-
biert werden. „Wer weiß es?“ heißt es beim 
Waldkindergarten „Trullige Trolle“, denn in 
Kisten und Kasten findet sich so einiges, das 
erkannt werden will. 
Von wundersamen Wesen und spannenden 
Abenteuern weiß das Team von der Stadtbi-
bliothek Königstein zu berichten. Die be-
kannten und weniger bekannten Geschichten 
öffnen für die kleinen Gäste eine ganze Welt 
der Fantasie. 
Von Fantasia geht es wieder zurück mitten in 
das Leben: Denn die Polizei Königstein macht 
ebenfalls im Kurpark Station und zeigt ein Ein-
satzfahrzeug. Gleich nebenan wird gepflanzt. 
Kleine Salatblätter recken sich aus der Erde 
und wollen in einen Topf, der dann im heimi-
schen Garten seinen Platz finden darf. Und 
weiter geht es in das Nagelstudio, in dem sich 
die Prinzessinnen und Prinzen ihren Wunsch-
nagellack und Aufkleber für die Haut aussu-
chen dürfen. Alles leicht abwaschbar, natürlich. 
Pfffft … und schon geht es nur nächsten Sta-
tion. Annamaria von Yogakalypse kennt die 
richtigen „Moves“ und übt mit ihren kleinen 
Gästen Yoga.

Da fehlt doch noch was. Ja, richtig! Um ein 
Schwätzchen zu halten, treffen sich die Kin-
der in dem eigens eingerichteten Park-Café 
der Kulturgesellschaft Königstein. Hier steht 
leckerer, selbst gebackener Kuchen und eine 
Tasse Kaffee für die großen Gäste bereit. Und 
zum Abschluss hat Norbert Hees noch eine 
Überraschung, die jetzt natürlich noch nicht 
verraten wird. 
„Kinder im Park“ ist immer wieder ein Ereig-
nis – für alle großen und kleinen Besucher und 
auch für die Aktiven. Schon Wochen vorher 
bastelt die Königsteiner Kulturgesellschaft an 
dem Programm und lädt viele Partner ein, mit 
dabei zu sein. Ein großes Dankeschön geht be-
sonders an die Königsteiner Woche, Norbert 
Hees Immobilien und die Stadt Königstein. 
Wenn dann große, runde Kinderaugen über 
den Tisch schauen oder sich kleine Nasenspit-
zen voll Wonne kräuseln, wird aus einem nor-
malen Nachmittag ein besonderes Erlebnis.
Bei „Kinder im Park“ mitmachen kann jeder, 
der sich an der Tageskasse für 2,50 Euro einen 
Spielepass abgeholt hat. Einzig für die Eisen-
bahn ist eine Extra-Fahrkarte zu lösen.

Süße Versuchung  
für den guten Zweck

Königstein (kw) – Der Städtische Kinder-
garten Wirbelwind lädt zum Kuchenver-
kauf ein. Der Elternbeirat des Kindergar-
tens lädt am Samstag, 20. Juni, von 10 bis 
14 Uhr, nicht nur die kleinen „Naschkat-
zen“, sondern alle, die Kuchen mögen, an 
den Kuchenstand am Eingang der Fußgän-
gerzone in der Hauptstraße ein. 
Die Eltern und Kinder freuen sich, wenn 
möglichst viele Interessierte vorbeischau-
en und von den mit Liebe gebackenen Ku-
chen kosten. Die Einnahmen kommen dem 
Kindergarten Wirbelwind zugute. Mitge-
brachte Tupperdosen sind gern gesehen. 
Der Elternbeirat freut sich über jeden Be-
sucher am Stand und hofft auf sonniges 
Wetter.

Freie Plätze für die 
Sommerferienspiele

Mammolshain (kw) – Wie in jedem Jahr 
veranstaltet der Bienenkorb e.V. aus Mam-
molshain in den letzten zwei Sommerferien-
wochen (27. Juli bis 7. August) seine Ferien-
spiele für Kinder von vier bis zehn Jahren in 
altersgerechten Wald- oder Sportkursen. In 
der letzten Woche wird zudem ein Theater-
kurs für Fünf- bis Zwölfjährige angeboten. 
Für alle Kurse gibt es noch freie Plätze, und 
es können auch Kinder von außerhalb Mam-
molshains teilnehmen. Des Weiteren ist eine 
Betreuung der Kinder von 8.30 bis 14 Uhr 
gewährleistet, eine zusätzliche Betreuung bis 
16.30 Uhr kann dazu gebucht werden. Außer-
dem gibt es einen Geschwisterkind-Rabatt.
Anmeldungen sind über die Homepage des 
Vereins https://bienenkorb-ev.org/ferienspiele/ 
anmeldung-ferienspiele/ möglich.

Besuch bei den Freunden in Frankreich

Falkenstein (kw) – Ein erlebnisreiches Him-
melfahrtswochenende verbrachte das Partner-
schaftskomitee Falkenstein – Le Mêle in der 
normannischen Partnergemeinde. Anlass war 
das 190. Jubiläum der Mêloiser Feuerwehr, 
mit der die Falkensteiner seit vielen Jahren 
freundschaftlich verbunden sind, zumal der 
Sohn der Feuerwehrchefin Françoise Groutel, 
Pierre-Jean, der Vorsitzende des französi-
schen Partnerkomitees ist. 

Besichtigung der D-Day-Strände
Nach der Ankunft am Donnerstagabend un-
ternahm die Gruppe am Freitag eine Tages-
tour nach Arromanches-les-Bains. In dieser 
Küstenstadt erfolgte vor 82 Jahren die Befrei-
ung der Normandie durch die Alliierten, die 
mit einer technischen Meisterleistung einen 
schwimmenden Hafen vor der Stadt errichte-
ten, über den die Truppen das Land erreichen 
konnten. 
Ein eindrucksvolles, modernes Museum il-
lustriert die Errichtung und den Betrieb des 
Hafens, dessen Reste auch heute noch vor 
der Küste erkennbar sind. Sichtlich berührt 
und dankbar, dass die einstmalige Erzfeind-
schaft heute einer tiefen Freundschaft gewi-
chen ist, kehrten die Teilnehmer nach Le 
Mêle zurück. Am Abend gab es ein großes 
Grillfest für die deutschen Gäste sowie die 
Vertreter der beiden anderen Partnergemein-
den Libcany in Tschechien und Faringdon in 
Großbritannien. Das Partnerschaftskomitee 
aus Falkenstein hatte als Gastgeschenk 100 

Liter deutsches Bier mitgebracht, die großen 
Anklang fanden. 

Feierliches Jubiläum 
Am Samstag dann wurde das Jubiläum fest-
lich mit einer Andacht, Festreden, unter ande-
rem auch von den Delegationen der Partner-
städte, einem Empfang und einem mehrstün-
digen Abendessen in der Feuerwehrkaserne 
begangen. Fast 250 Gäste feierten und tanzten 
bis weit nach Mitternacht. Viele der 35 deut-
schen Gäste waren in Gastfamilien unterge-
bracht und nutzten die Gelegenheit, zusam-
men mit ihren Gastgebern einen schönen ge-
meinsamen Abend zu verbringen. Am Sonn-
tag hieß es dann wieder Abschied nehmen, 
nur, um sich schon auf das Wiedersehen im 
nächsten Jahr zu freuen. 

2027: 60 Jahre Partnerschaft 
Im nächsten Jahr besteht die Partnerschaft 
zwischen Falkenstein und Le Mêle 60 Jahre. 
Das große Jubiläum wird zunächst in der Nor-
mandie gefeiert, im darauffolgenden Jahr 
dann in Falkenstein. Das Partnerschaftskomi-
tee wird wieder mit einem Bus nach Le Mêle 
fahren und freut sich auf zahlreiche Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. Die Feierlichkei-
ten werden voraussichtlich im Mai 2027 statt-
finden. Die Teilnehmenden der diesjährigen 
Fahrt werden sicherlich wieder zahlreich da-
bei sein, zumal alle von dieser kurzen, aber 
intensiven Fahrt und insbesondere der franzö-
sischen Gastfreundschaft begeistert waren. 

Abfahrt nach Frankreich: Die Reisegruppe des Falkensteiner Partnerschaftskomitees ver-
brachte ereignisreiche Tage in Le Mêle.� Foto: privat 

Mammolshain wird am 
Samstag zum Wunderland

Mammolshain (kw) – Die Theater-AGs 
des Bienenkorb e.V. präsentieren am kom-
menden Samstag, 20. Juni, „Die Prinzes-
sin auf der Erbse“ und „Wunderland – Die 
Reality Show“. Einlass in die Turnhalle 
Mammolshain ist um 10.45 Uhr. Die erste 
Aufführung beginnt um 11 Uhr, die zweite 
um 12 Uhr.
Es wird wieder einen kleinen Verkauf ge-
ben – die Verkaufserlöse kommen in Form 
verschiedener Projekte den Mammolshai-
ner Kindern zugute. Die Kinder freuen 
sich über zahlreiche Zuschauer.
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Eröffnung der neuen Kita am Hardtberg 
verzögert sich um sechs Wochen

Königstein (as) – Die Bodenverleger sind 
nicht rechtzeitig fertig geworden. Deshalb 
verzögert sich die Eröffnung der neuen Kita 
Wirbelwind um sechs Wochen. Der Umzug 
vom bisherigen Standort Eppsteiner Straße 
an den Hardtberg soll jetzt mit Beginn des 
neuen Schuljahres ab dem 10. August voll-
zogen werden, informierte Bürgermeisterin 
Beatrice Schenk-Motzko in der vergange-
nen Woche im Kultur-, Jugend- und Sozial-
ausschuss. 
Und zwar werde „im laufenden Betrieb mit 
Notfallbetreuung“ umgezogen, die betref-
fenden Eltern wurden informiert, dass die 

Kita „Wirbelwind“ zwei Tage dabei kom-
plett geschlossen sein wird. Einziehen wer-
den zunächst die beiden bestehenden Ü3-
Gruppen aus der Eppsteiner Straße, zum  
1. September werde eine erste Krippen-
Gruppe (U3) hinzukommen. 
Von einer Vollbelegung, mit der auch nicht 
direkt gerechnet wurde, ist die neue Kita 
demnach zunächst weit entfernt – es wäre 
mehr als doppelt so viel Platz. „Wir steigern 
uns mit der Zahl der Kinder“, sagte die Bür-
germeisterin. Aber offenbar fehlen auf ein-
mal nicht nur Betreuerinnen und Betreuer, 
sondern auch die zu Betreuenden.

Gottesdienst, Disco, Umzug: Vier Tage Kerb 
mit großem Programm in Schneidhain

Schneidhain (kw) – Das lange Warten der 
Kerbefreunde hat bald ein Ende. Nur noch 
eine Woche ist es bis zur Schnaademer Kerb 
vom 26. bis 29. Juni. 
Bereits bei der Jahreshauptversammlung im 
April gab der Vorstand einen Ausblick auf das 
Kerbeprogramm für das Fest Ende Juni und 
informierte im Jahresausblick auch über die 
weiteren Veranstaltungen des Heimat- und 
Brauchtumsvereins in diesem Jahr. Nach der 
Kerb geht es in eine Sommerpause, bevor es 
dann im November mit dem St. Martinsum-
zug und dem Heimatkino weitergeht und das 
Vereinsjahr im Dezember mit dem Hütten-
zauber den Abschluss findet. 
Das Kirchweihfest beginnt am Freitag um 
18.30 Uhr mit dem traditionellen Gottesdienst 
im Festzelt. Dieses befindet sich zusammen 
mit dem Rummelplatz wie immer vor der 

Heinrich-Dorn-Halle. Ab 21 Uhr wird Oli 
Ernst bei der Kerbedisco mit Hits zum Mit-
singen, Feiern und Tanzen dem Publikum ein-
heizen. 
Da passt es perfekt, dass die Kerbegänger am 
Samstag erst mal ausschlafen können, bevor 
um 15 Uhr der Kerbeumzug durch den Stadt-
teil beginnt und anschließend der Kerbebaum 
auf dem Festplatz gestellt wird. Zum Umzug 
dürfen alle Bürgerinnen und Bürger die Häu-
ser wieder mit gelben und weißen Bändern 
und Fahnen schmücken. Am Abend ab 20 Uhr 
steigt der Kerbetanz mit der Band BONGAZ. 
Zu den traditionellen Bräuchen gehört natür-
lich auch der Weckruf der Kerbeborsch am 
Sonntagmorgen: Sie werden ab 10 Uhr mit 
Pauken und Trompeten und vor allem mit ih-
ren Gesängen durch Schneidhains Straßen 
ziehen. Diesen Weckruf gibt es seit Jahrzehn-
ten und er ist natürlich dazu da, die Kerbegän-
ger und solche, die es werden wollen, daran 
zu erinnern, dass nach dem Weckruf am Ker-
beplatz das Programm weitergeht. 
Und zwar wird dort pünktlich um 11 Uhr die 
Egerländer Blaskapelle zünftig den ebenfalls 
traditionellen Frühschoppen im Festzelt be-
gleiten. Und Sitzenbleiben lohnt sich – ab 14 
Uhr werden die Kinder- und Teenie-Tanz-
gruppen des HBV ihre einstudierten Tänze 
präsentieren, dazu gibt es ein Kaffee- und Ku-
chenbuffet. Bei hohen Temperaturen wartet 
eine eiskalte Überraschung auf die Gäste.
Am Montag gehen die Schnaademer dann in 
den Kerbe-Endspurt, denn ab 17 Uhr findet 
die After-Work-Kerb statt, bevor ab 19 Uhr 
die Beerdigung des Schlagges stattfindet. 
Unterstützt wird die Schnaademer Kerb von 
der Taunus Sparkasse und der Süwag. 
Der HBV informiert auf seiner Homepage 
www.hbv-schneidhain.de und in den sozialen 
Netzwerken über seine Aktivitäten. � Plakat: HBV 

Jahreshauptversammlung mit  
handfesten Überraschungen

Königstein (kw) – Jubiläumstag, in jeder Hin-
sicht: Zum 75. Mal seit der Gründung des Ver-
eins im Jahr 1952 trafen sich die Mitglieder des 
Vereins für Heimatkunde e.V. Königstein, dieses 
Mal zu einem Abend der handfesten Über
raschungen – geplanten wie ungeplanten.
Dass am Ende des Empfangs unter Korken-
knallen Rudolf Krönke, von 1976 bis 2022 
Vorsitzender des Vereins, eine Urkunde als Eh-
renvorsitzender erhielt, das wussten alle Teil-
nehmer bereits vorher: Auch deshalb waren 
besonders viele erschienen. In seiner Dankes-
rede hob Krönke nicht nur den Beginn seiner 
Zeit als Vorsitzender vor genau 50 Jahren he-
raus, sondern ging auch auf die heutige Lage 
des Vereins und den Verlust des vereinsgeführ-
ten Museums vor nunmehr drei Jahren ein: ein 
Museum, das der Verein 55 Jahre, seit 1968, 
im Historischen Rathaus unterhalten hatte.

Burgmodell jetzt in Schloßborn
Zwei besondere Gäste erfuhren Aufmerksam-
keit: der Privathistoriker Achim Hasselbach, 
über dessen Engagement für den Verein und 
seine immense historische Postkartensamm-
lung gesprochen wurde, und Christoph Klo-
mann vom Heimat- und Geschichtsvereins 
Schloßborn, der den überraschten Mitgliedern 
die vollständige Restaurierung des Königstei-
ner Burgmodells verkündete: Seit dem Auszug 
der Vereins befindet sich das Burgmodell, für 
das sich in Königstein kein Platz finden ließ, im 
Eigentum der Schloßborner: „Sie werden es 

zeigen, und Schloßborn hat mit Königstein his-
torisch viel zu tun, vor allem 1792/93“, erläu-
terte Rudolf Krönke die Entscheidung des Ver-
eins: „Da ist unser Modell gut aufgehoben. 
Und wir haben neue Freunde zum Thema ge-
winnen können.“ 
Die nächsten rund 50 Minuten gehörten einer  
fachkundigen Diskussionsrunde, moderiert 
von Christoph Schlott, in deren Verlauf Ellen-
gard Jung, Rudolf Krönke, Dr. Wolfgang Gei-
ger und Schlott selbst herausragende histori-
sche Originale aus der Sammlung des Vereins 
vorstellten, die nach und nach im „Digitalen.
Statt.Museum.Königstein.“ auftauchen wer-
den: Ein Highlight war sicherlich ein Original-
brief Eugen Kogons, der Geigers Aufmerksam-
keit erregt hatte und der fachgerecht von dem 
versierten Vorsitzenden der Eugen-Kogon-Ge-
sellschaft kommentiert wurde. Kurze Filme un-
termalten die historische Vorführstunde.
Bevor die Gäste zugunsten der vereinsinternen 
Besprechung die Veranstaltung verließen, wies 
Schlott auf die Leistungsbilanz des Vereins hin, 
der 2025 ja nicht nur den Auszug aus dem Mu-
seumsgebäude zu verkraften hatte, sondern 
auch zahlreiche Anwürfe durch die Stadt Kö-
nigstein: In den 18 Monaten seit Januar 2025 
hat der Verein 23 Bücher, mehr als 25 Filme 
und zwölf Veranstaltungen samt Ministerbe-
such auf die Beine gestellt.
Die meisten neuen Erkenntnisse finden sich als 
kostenfreie Downloads auf der Internetseite 
www.koenigstein-kulturelles-erbe.de 
Die Beschlüsse in der internen Jahreshauptver-
sammlung wurden allesamt fast einstimmig ge-
fasst: Unter anderem definierte der Verein sein 
Verhältnis zur Stadt in der Satzung komplett 
neu und befand zum weiteren Vorgehen. Die 
Mitglieder werden schriftlich informiert.

Rudolf Krönke mit einem Schlüsselobjekt  
Königsteiner Geschichte: den Bruchstücken 
einer Keramikschale aus spätrömischer Zeit 
von der Burgruine. � Fotos: Heckmann 

Christoph Klomann zeigt ein Foto des restau-
rierten Burgmodells – jetzt zu sehen in den 
Räumen des HuGV Schloßborn.�



Seite 10 – KW 25	 KÖNIGSTEINER WOCHE� 19. Juni 2026

Kreativität jenseits von Dürer und Marc: Eine  
tierisch gute Ausstellung der Kinder der Kunstwerkstatt

Königstein (as) – Kunst kennt keine Gren-
zen. Das wissen bereits die Kinder und Ju-
gendlichen der Kunstwerkstatt Königstein. In 
ihrem Projekt „TIERischGut!“ haben sie sich 
in gängigen künstlerischen Darstellungsfor-
men und einigen weiteren experimentellen 
Wegen an die spannende Welt der Tiere in der 
Kunst, der Geschichte und der Fantasie her-
angewagt. Entstanden ist eine beeindrucken-
de Ausstellung mit gut 200 Werken, die das 
Königsteiner Rathaus vom Treppenhaus, über 
den kompletten ersten Stock bis in das Magis-
tratszimmer im zweiten Stock bis zum 7. Au-
gust fast komplett einnimmt. 
Und bei der Vernissage am Freitag wurden 
mit sicher mehr als 300 Besuchern sämtliche 
räumlichen Grenzen des Rathauses gesprengt, 
als die feierliche Eröffnung wegen heftiger 
Regenschauer kurzfristig vom Freien ins Bür-
gerbüro im Erdgeschoss verlegt werden 
musste und bei weitem nicht jeder einen Blick 
auf das Eröffnungsprogramm erhaschen 
konnte. Der auffallend lockeren Stimmung 
im Rathaus, in dem es sonst eher dienstmäßig 
nüchtern zugeht, tat das aber keinen Abbruch. 
Kinder wie Eltern, Großeltern und Förderer 
– gleichermaßen stolz auf die Resultate des 
kreativen Schaffensprozesses – warteten ge-
duldig, bis Sabine Mauerwerk, die Leiterin 
der Kunstwerkstatt, die Ausstellung eröffne-
te. Vorher sprach sie noch von der Tradition 
der Jahresausstellung der 1991 gegründeten 
Kunstwerkstatt, die unter anderem vom Hes-
sischen Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst sowie der Königsteiner Carls Stiftung 
mit ihren Kunst-Stipendien gefördert wird 
und nach 34 Jahren in den Räumen der inzwi-
schen geschlossenen großen Filiale der 
Frankfurter Volksbank im Königsteiner Rat-
haus eine neue Heimat gefunden hat. Die 
Bank bleibt als weiterer Förderer dennoch im 
Boot – Regionaldirektor Thomas Häuser deu-
tete eine Rückkehr der Ausstellungen in die 
Voba-Räumlichkeiten zumindest an, sobald 
das wieder möglich sei. So lange werde das 
Rathaus gerne aushelfen, bekräftigte dessen 
Chefin Beatrice Schenk-Motzko. „Ich finde 
es tatsächlich tierisch gut, auch meine Mitar-

beiter, welche tollen Gemälde und Skulpturen 
ausgestellt werden, das bringt Farbe und Le-
ben ins Rathaus“, so die Bürgermeisterin.
Und wie es sich bei einer Vernissage gehört, 
folgte auch noch ein kleines Kulturpro-
gramm mit einem Improvisationstheater der 
Schülerinnen Lara, Eva, Rebecca und Ida, 
angeleitet von Thomas Zimmer, der seit ei-
nem Vierteljahr die Schauspielkurse der 
Kunstwerkstatt leitet. Applaus gab es auch 
für die einminütigen Impulsvorträge der 
Mädchen zu zufällig aufgerufenen, eher ab-
surden Themen wie Thunfischkuchen. Sie 
zeigten, wie man geschickt mit Sprache um-
gehen und viel erzählen kann, ohne dabei 
Substanzielles sagen zu müssen. Auch eine 
Kunst, die sich im echten Leben vor allen 
Politiker zu eigen gemacht haben. Hier war 
es zum Unterschied aber sehr lustig ... 

Der Fantasie keine Grenzen gesetzt
Dann ging es aber endlich hinein in die große 
Ausstellung „TIERischGUT“. Von „kleinen 
Schmetterlingen, großen Greifvögeln und 
Schlangen, die sich um Bäume winden“ hatte 
Mauerwerk bereits in ihrer Einführung ge-
sprochen. Beim Gang durch die Ausstellung 
wurde aber sofort klar, dass das nur ein klei-
ner Ausschnitt der Bandbreite war, auf der 
sich die jungen Künstlerinnen und Künstler 
unter Hilfestellung ihrer Kursleiter in den ver-
gangenen rund zehn Wochen bewegt hatten. 

Sie hatten nicht nur gemalt und gezeichnet 
von realistisch über fantasievoll bis frei erfun-
den – sie hatten experimentiert, modelliert 
und verschiedenste Kunststile zum Teil auch 
dreidimensional miteinander kombiniert. Und 
in einem Projekt brachten sich die Kinder mit-
hilfe eines Overhead-Projektors selbst „Tie-
risch nah“ in ihre farbige Tierwelt ein.
Kursleiterin Claudia Guderian-Winter erklär-
te den kreativen Prozess ihres Kurses „Tarn-
künstler der Tierwelt“ mit Schülerinnen und 
Schülern der vierten Klasse. Sie habe die Tie-
re selbst ausgewählt, die sich tarnen, um sich 
vor Fressfeinden zu schützen oder um selbst 
auf Beutejagd zu gehen. In rund zweieinhalb 
Monaten mit einer Kunststunde in der Woche, 
also rund zehn Stunden, haben die Kinder be-
merkenswerte Kunstwerke geschaffen. Sie 
malten nicht nur das Tier vom Zebra über das 
Chamäleon bis zum Gecko, sondern ergänz-
ten dieses mit Naturmaterialien wie Bast, 
Blättern, Wolle, Borken, aber auch mit 
Schwämmen, Stoff und Pfeifenreiniger für 
Korallen, um die Tiere in ihrem Lebensum-
feld als Tarnkünstler zu zeigen.
An anderer Stelle ging es für ältere Schüler bis 
15 Jahre darum, mit feinem Bleistift nach dem 
Vorbild des berühmten Nashorns von Albrecht 
Dürer dem Körperbau und der Panzerhaut-
struktur auf die Spur zu kommen. Das beein-
druckende Ergebnis: rund zehn kleine „Dü-
rers“, Kunstwerke, die eine Wand in einem 
kleinen Raum durchaus schmücken können. 
Und dann immer wieder viel Farbe, die die 
schier grenzenlose Fantasie der Kinder trans-
portiert, zu sehen an den Werken der Kurse 
„Faszinierende Exoten“ und „Farbstarke 
Vierbeiner“. Hier sind viele Lieblingstiere zu 
entdecken, oft Hunde und Katzen, aber auch 
mal ein Kamel oder ein Krokodil. Einige der 
farbintensiven und eigenständig interpretier-
ten Tiere erinnern an die Tierbilder des Künst-
lers Franz Marc. 
Aber manches Objekt blieb auch ganz weiß: 
wie die Fantasievögel, modelliert aus Gips, 
um die jeweils besondere Form hervorzuhe-
ben, mit denen die Schüler im Kurs von Fabia 
Denninger der Formenvielfalt der Vogelwelt 
einige weitere Ausprägungen hinzugefügt ha-
ben dürften. 
Ausgangspunkt der Beschäftigung mit der 
Tierwelt war im Übrigen ein gemeinsamer 
Besuch des Museums Wiesbaden gewesen, 
bei dem die Kunstwerkstatt-Schüler den Tie-
ren in der bildenden Kunst und in der Natur 
nachspüren konnten. Wie die Königsteiner 
Kinder ihre Themen dann umgesetzt haben, 
das ist bereits jetzt vielfach museumswürdig!

Die Ausstellung besuchen
Es ist nicht nur ein Tipp für Regenwetter in 
den Sommerferien. Die Ausstellung ist für 
junge Leute, die kreativ sind und sich für 
Kunst interessieren, und generell für alle Al-
tersklassen unbedingt sehenswert. Sie kann 
zu den Öffnungszeiten des Rathauses mon-
tags bis freitags von 7.30 bis 12 Uhr, zudem 
montags von 14 bis 18 Uhr und donnerstags 
von 14 bis 15.30 Uhr besichtigt werden. An 
den anderen Nachmittagen ist ein Besuch 
nach telefonischer Anmeldung auch möglich. 
Im Prinzip sollte es auch funktionieren, wenn 
man klingelt, so Mauerwerk. Aber wer sicher 
gehen will, sein tierisch gutes Kunsterlebnis 
auch zu bekommen, sollte besser den siche-
ren Weg wählen.

Junge Künstler haben tierische Tarnkünstler dreidimensional zum Leben erweckt: vom Zebra 
über den Blattreichen Seedrachen bis hin zur Camouflagekrabbe.� Fotos: Schramm 

Erinnern zum Teil an die blauen Pferde von 
Franz Marc: die Werke des Kurses „Farbstar-
ke Vierbeiner“.

Volles Haus: Sabine Mauerwek konnte im Bürgerbüro viele der jungen Künstler und deren 
Anhang zur Vernissage von „TIERischGUT“ begrüßen. � Foto: Schramm 

Ein Hauch von Exotarium: die Schlangen aus 
Ton, bemalt mit Lack und Acryl, der erst 
sechs- bis neunjährigen Künstler. �

Viele junge Dürers. Ein Kurs beschäftigte 
sich mit dem Rhinocerus-Bild des Kunstge-
nies, der das Tier selbst nie gesehen hatte.

Tierporträts – ein spannender Kurs mit einer 
Darstellungsweise, die sonst der Abbildung 
von Menschen vorbehalten ist. 

Improvisationstheater und Impulsvorträge: Rebecca, Lara, Ida und Eva mit dem Leiter des 
Schauspielkurses, Thomas Zimmer (links mit Mikro).
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Reisen in Europa  
– ist das sicher?  
Tropenkrankheiten kennt jeder. 
Die Nachteile der Klimaerwär-
mung sind, dass sich die meis-
ten Viruserkrankungen, die über 
Mücken oder Zecken übertragen 
werden, inzwischen vermehrt 
auch in Europa auftreten. Der 
beste Schutz vor einer solchen 
Erkrankung ist der allgemeine 
Mückenschutz. Leider sind die 
asiatischen Tigermücken im Ge-
gensatz zu unseren heimischen 
Stechmücken tagaktiv. Im letz-
ten Jahr gab es allein in Italien 
in der Region um Rom 800 Er-
krankte an West-Nil-Fieber mit 
72 Toten. Im letzten Sommer 
waren es in Frankreich und Ita-
lien zusammen über 1.000 Fälle 
von Chikungunyafieber. Auch 
Dengue-Fieber und Kim-Kon-
go-Fieber kommen inzwischen 
auch in Europa vor. Unser Tipp: 
Das Wichtigste ist dass man sei-
nen Arzt darauf hinweist, wenn 
man nach 2 Monaten nach einer 
Reise auch in Europa einen be-
handlungsbedürftigen, fiebrigen 
Infekt entwickelt und vorher im 
Urlaub von Mücken gestochen 
wurde. Das gibt dem Arzt die 
Möglichkeit eine Tropenkrank-

heit zu entdecken.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Finanzbildung im Fokus: Schülerinnen und 
Schüler lernen über den Umgang mit Geld

Königstein (kw) – Über 80 Jugendliche sind 
am vergangenen Mittwoch in die St. Angela-
Schule in Königstein gekommen, um sich in-
tensiv mit dem Thema Finanzen auseinander-
zusetzen. Der Veranstaltung war eine Umfra-
ge vorausgegangen, an der sich über 600 
Schülerinnen und Schüler beteiligt hatten. 
Dabei gaben 95 Prozent an, im Unterricht bis-
lang kaum oder gar keine Inhalte zur finanzi-
ellen Bildung vermittelt zu bekommen.
Organisiert wurde die Veranstaltung durch 
den Kreisschülerrat Hochtaunus. Unterstüt-
zung kam unter anderem von der Sparkasse, 
der Deutschen Bundesbank, der Verbraucher-
zentrale, der Schuldnerberatung Hochtaunus 
und der Frankfurter Vermögen AG. Fachleute 
gaben Einblicke in Themen wie Budgetpla-
nung und Vermögensaufbau sowie Konsum-
verhalten und Schuldenprävention. Auch Ver-
treter aus Politik und Verwaltung waren vor 
Ort, darunter aus dem hessischen Kultusmi-
nisterium, dem Landtag sowie dem Kreistag.
Zu Beginn stellte Irina Voigt, Koordinatorin 
für finanzielle Bildung, ein Positionspapier 
vor und erklärte: „Ziel von Schule sollte es 
sein, junge Menschen aufs Leben vorzuberei-

ten. Dazu gehören nicht nur klassische Unter-
richtsfächer wie Mathematik, Deutsch oder 
Englisch, sondern auch grundlegende Kom-
petenzen im Umgang mit Geld und wirt-
schaftlichen Entscheidungen.“
Während die Schülerinnen und Schüler an-
schließend an verschiedenen Workshops teil-
nehmen konnten, diskutierte der Vorstand des 
Kreisschülerrats mit den Gästen über die Rol-
le finanzieller Bildung im Unterricht und 
mögliche Wege, diese stärker im Schulalltag 
zu verankern.
„Die Workshops haben mir gezeigt, wie wich-
tig es ist, sich mit seinen Finanzen zu beschäf-
tigen, um später gut aufgestellt zu sein“, er-
klärte ein Schüler der Humboldtschule.
Kreisschulsprecher Moritz Weiß zog ein posi-
tives Fazit: „Durch den Projekttag konnten wir 
nicht nur vielen Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit bieten, sich im Bereich Fi-
nanzen weiterzubilden, sondern insbesondere 
in der Diskussionsrunde spannende Perspekti-
ven gewinnen. Das große Interesse der Teil-
nehmenden hat gezeigt, dass finanzielle Bil-
dung junge Menschen bewegt und stärker in 
den Fokus schulischer Bildung rücken sollte.“

Die Initiatoren des Kreisschülerrats mit einigen ihrer Referenten und Gäste bei der Veranstal-
tung zur Finanzbildung in Königstein� Foto: privat 

Leserbrief
Zebrastreifen

Unsere Leserinnen Sabine Tanneberger und 
Franziska Clemens schreiben im Namen 
mehrerer Falkensteiner Familien zu dem 
neuen Zebrastreifen auf der Straße Alt-Fal-
kenstein (vgl. KöWo KW 24) Folgendes:

„Wie soll ich denn jetzt noch sicher über die 
Straße kommen?“ Mit dieser Frage reagierte 
eine unserer Töchter, als die Baustellenampel 
in Höhe der Straße Alt Falkenstein weggefal-
len war. Für viele Kinder und Eltern bedeute-
te dies plötzlich wieder große Unsicherheit 
auf dem Schulweg.
Umso mehr freuen wir uns darüber, dass dort 
nun ein Zebrastreifen eingerichtet wurde. Für 
uns ist dies weit mehr als eine neue Que-
rungshilfe. Über viele Jahre wurden die Sor-
gen von Familien hinsichtlich der Verkehrssi-
cherheit in Falkenstein immer wieder ange-
sprochen, ohne dass sich spürbar etwas än-
derte. Erst  im Rahmen der Schulwegsbegehung 
für die Falkensteiner Grundschule wurde die 
Situation umfassend betrachtet und die Not-
wendigkeit einer sicheren Querungsmöglich-
keit anerkannt.
Deshalb möchten wir ausdrücklich Danke sa-
gen. Unser Dank gilt Bürgermeisterin Beatri-
ce von Schenk-Motzko, die unser Anliegen 
ernst genommen und sich für eine pragmati-
sche Lösung eingesetzt hat. Sie hat gezeigt, 
dass Politik nicht nur erklären muss, warum 
etwas nicht geht, sondern auch Wege finden 
kann, wie etwas gelingt.
Gerade in Zeiten, in denen oft von politischem 
Stillstand die Rede ist, ist dieser Zebrastreifen 
für uns ein ermutigendes Zeichen. Er zeigt, 
dass Bürgerengagement etwas bewirken kann. 
Er zeigt, dass Verantwortliche zuhören kön-
nen. Und er zeigt, dass Veränderungen mög-
lich sind – auch im Kleinen. Besonders wich-
tig ist uns die Botschaft an unsere Kinder: Es 
lohnt sich, sich einzubringen, für eine gute 
Sache einzustehen und Verantwortung für die 
Gemeinschaft zu übernehmen. Für dieses Zei-
chen möchten wir herzlich danken.

Leserbrief
Lyrik

Taunusgymnasium-Lehrer Franz-Peter 
Budde hat unter dem Titel „Wolgazander“ 
wieder einmal für die Leser der Königstei-
ner Woche gedichtet. Beim Königsteiner 
Event-Sommer tritt er am Donnerstag, 23. 
Juli, in der Hubert-Faßbender-Anlage auf.

Fische schwimmen durcheinander.
Mittendrin ein Wolgazander.
Glück gehabt, der wundersame.
Wo er herkommt, sagt sein Name.

Im Verbund mit Emigranten
trennte er sich von Verwandten.
Seine Angst galt Laich und Leben,
dem gesamten Streben eben.

Also schwamm er immer weiter.
Wolga wurde immer breiter.
Kaspisch war das Mündungsdelta.
Undurchsichtig war die Welt da.

Wollte er nun Richtung Westen,
schwamm er nach Instinkt am besten.
Zwischendurch mal Plankton schlecken,
vor dem Raubfisch gut verstecken.

Ständig musste er was wagen,
ahnen, wo die Reusen lagen.
Stets nahm er die kluge Schneise.
War weiß Gott nicht leicht die Reise.

Heute schwimmt er in der Elbe.
Trotzdem bleibt er stets derselbe,
bleibt der alte Wolgazander.
Nichts bringt ihn mehr durcheinander.

Anmerkung des Autors:
Der niedersächsische Anglerverband macht 
zurzeit darauf aufmerksam, dass die An-
gelnden beim Angeln vermehrt den invasi-
ven Wolgazander am Haken hätten. Es wird 
sich zeigen, ob er ähnlich reproduktiv zu 
performen vermag wie der Nilbarsch im 
Viktoriasee. 
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Mit VolksInvest können Privatpersonen jetzt in 
den Solarpark Ratekau investieren. Ein Projekt 
mit drei Jahren Laufzeit (anschließend Exit 
oder Refinanzierung) und quartalsweisen Aus-
schüttungen. Die prognostizierte Rendite be-
trägt für Investoren ab 50 Euro 5,50 % p.a. 
plus 0,50 % Erfolgsbeteiligung. Ab 5.000 Euro 
sind es 6,00 % p.a. plus 0,50 % Erfolgsbetei-
ligung und ab 25.000 Euro 7,50 % p.a. plus 
0,50 % Erfolgsbeteiligung.
Bisher waren solche Infrastrukturinvestments 
nur Großanlegern vorbehalten. Doch dank der 
Kooperation von EGRO Mediengruppe und  
FINEXITY ist der Einstieg nun für jeden möglich.

Warum lohnt sich das?
Der Solarpark Ratekau bietet Anlegern stabile 
Erträge durch jährliche Auszahlungen von Zin-
sen und Tilgung. Sicherheit wird durch eine 
Allgefahrenversicherung, 24/7-Überwachung 
und schnelle Reparaturmechanismen ge-
währleistet.
Bei Direktinvestments in Anlagenteile wie 
Wechselrichter können zudem steuerliche 
Vorteile wie der Investitionsabzugsbetrag 
(IAB) oder Sonderabschreibungen genutzt 
werden. Gleichzeitig leistet jeder investierte 
Euro einen Beitrag zur Energiewende, indem 
klimaneutraler Strom für bis zu 1.000 Haus-
halte erzeugt wird.

Jetzt ganz einfach investieren

1. Registrierung & Legitimation
Erstellen Sie in wenigen Minuten ein kosten-

loses Konto auf www.volks-invest.de. Die di-
gitale Identitätsprüfung (z.B. per VideoIdent) 
ist schnell erledigt, ganz ohne Papierkram.

2. Asset-Auswahl
Stöbern Sie im Marktplatz von VolksInvest 
und wählen Sie Ihr Wunschprojekt. Etwa den 
Solarpark Ratekau. Alle Investments sind mit 
genauen Infos zur prognostizierten Rendite, 
Laufzeit und Risiken hinterlegt.

3. Investment
Entscheiden Sie sich für einen Betrag (ab 50 
Euro) und zeichnen Sie das Projekt digital mit 
einem Klick. Nach der Zahlung sind Sie dabei 
und können Ihre Investition im persönlichen 
Dashboard verfolgen.

Weitere Infos: www.volks-invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis:

Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen 

Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust 

des eingesetzten Vermögens führen.

Anzeige

In 3 Schritten zum Investment
GELDANLAGE Solarpark Ratekau: Einfach, digital, bereits ab 50 Euro

24/7-Überwachung und schnelle Reparaturmechanismen sind gewährleistet Foto: Magnific

Jetzt investierbar!

Herzliche Begegnungen und gelebte Freundschaft – 
Delegation aus Königstein besucht Kórnik

Königstein (kw) – Eine zwölfköpfige Dele-
gation des Partnerschaftsvereins Königstein–
Kórnik e.V. ist am vergangenen Wochenende 
in die polnische Partnerstadt Kórnik gereist. 
Mit dabei waren unter anderem Gründungs- 
und Ehrenmitglied Rüdiger Meicherczyk so-
wie der Erste Stadtrat Jörg Pöschl. Schon bei 
der Ankunft wurde deutlich, was die Städte-
partnerschaft zwischen Königstein und Kór-
nik seit vielen Jahren auszeichnet: herzliche 
Begegnungen, persönliche Freundschaften 
und das Gefühl, bei Freunden willkommen zu 
sein. Die Gastgeber in Kórnik bereiteten den 
Gästen aus Königstein einen gewohnt war-
men Empfang und sorgten für ein abwechs-
lungsreiches Wochenende.
Traditionell begann das Besuchsprogramm 
bereits am Freitag mit dem Schützenturnier 
der Partnerstädte. Vertreterinnen und Vertre-
ter verschiedener Partnerkommunen kamen 
dabei zusammen und nutzten die Gelegenheit 
zum Austausch. Ein Höhepunkt des Besuchs 
war das traditionelle Fest der Weißen Dame, 
das jedes Jahr zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher nach Kórnik lockt. Im Rahmen der 
Feierlichkeiten wurde auch die neue Weiße 
Dame Maja Biernat offiziell in ihr Amt einge-
führt. Die Königsteiner Delegation hatte da-
bei die Gelegenheit, die neue Repräsentantin 
der traditionsreichen Veranstaltung kennenzu-
lernen. Im Gespräch zeigte sie sich erfreut 
über die Städtepartnerschaft und bekundete 
bereits ihre Vorfreude auf einen zukünftigen 
Besuch in Königstein. Neben vielen kulturel-
len Angeboten begeisterte insbesondere das 

Konzert der bekannten polnischen Sängerin 
Agnieszka Chylinska die Königsteiner Reise-
gruppe. Ebenfalls auf dem Programm stand 
ein Besuch des Pyry-Museums, das auf unter-
haltsame Weise die Geschichte und Bedeutung 
der Kartoffel in Polen vermittelt.
Groß war auch die Freude über das Wiederse-
hen mit der Tanzgruppe „Władysie“. Die 
Gruppe war bereits zweimal zu Gast in Kö-
nigstein und hat dort viele Freundschaften 
geschlossen. Entsprechend herzlich fiel die 
Begrüßung aus, und schnell wurden Erinne-
rungen an die gemeinsamen Begegnungen 
der vergangenen Jahre ausgetauscht. Wäh-
rend des Aufenthalts traf die Delegation zu-
dem den Bürgermeister von Kórnik, 
Przemysław Pacholski, sowie den ehemali-
gen Bürgermeister von Kórnik und Ehrenbür-
ger der Stadt Königstein, Jerzy Lechnerows-
ki. Dabei wurde auch über zukünftige Begeg-
nungen und die weitere Entwicklung der 
Städtepartnerschaft gesprochen.
Für Angelika und Daniel Georgi hielt das Wo-
chenende zudem eine besondere Überra-
schung bereit. Das Ehepaar, das sich erst eine 
Woche zuvor kirchlich in Polen das Ja-Wort 
gegeben hatte, wurde von den Freunden aus 
Kórnik herzlich beglückwünscht und mit Blu-
men sowie Champagner empfangen. Die 
Geste zeigte einmal mehr die enge persönli-
che Verbundenheit, die über viele Jahre ge-
wachsen ist.
„Unsere Städtepartnerschaft lebt von den 
Menschen, die sie mit Leben füllen. Auch 
nach vielen Jahren spüren wir bei jedem Be-
such die große Herzlichkeit und Verbunden-
heit zwischen Königstein und Kórnik. Solche 
Begegnungen zeigen, wie wichtig persönli-

che Kontakte für ein geeintes Europa sind“, 
betont die Vorsitzende des Partnerschaftsver-
eins, Celestyna Orzechowska. Der Besuch in 
Kórnik hat einmal mehr gezeigt, dass die 
Städtepartnerschaft zwischen Königstein und 
Kórnik weit über offizielle Kontakte hinaus-
geht. Sie lebt von den vielen Freundschaften, 
die über Jahrzehnte entstanden sind, und von 
Menschen, die sich mit Herzblut für den Aus-
tausch einsetzen. Entsprechend groß ist be-
reits die Vorfreude auf die nächsten gemein-
samen Begegnungen auf beiden Seiten.

Die Königsteiner Delegation mit Magdalena Matelska vom polnischen Komitee und der frisch 
gewählten Weißen Dame Maja Biernat� Fotos: privat 

Jessica Eichhorn beim traditionsreichen 
Schützenturnier

„Die Welle“ an der BNS
Königstein (kw) – Der Fachbereich Dar-
stellendes Spiel der Oberstufe der Bischof-
Neumann-Schule lädt zur eigenen Inszenie-
rung des Werks „Die Welle“ (Original: 
Morton Rhue 2008) ein. Unter Leitung von 
Lehrerin Katrin Fischer findet die Auffüh-
rung am Mittwoch, 24. Juni, 19 Uhr, in der 
Bühnenhalle der BNS statt. Um 18.30 Uhr 
gibt es Getränke auf dem Schulhof. Einlass 
ist um 18.50 Uhr. Gespielt wird ohne Pause.

Programm des Fanfarencorps
Königstein (as) – Am kommenden Sonntag  
präsentiert sich der Fanfarencorps Königstein, 
der in diesem Jahr 60 Jahre alt wird, auf dem 
Kapuzinerplatz im Rahmen eines langen Früh-
schoppens (s. KöWo KW 24). Los geht es um 
12 Uhr, mit der musikalischen Eröffnung durch 
die der MuShoBa wird um 12.30 Uhr das Pro-
gramm beginnen, das von Thomas Sterzel mo-
deriert wird. Um 13.30 Uhr wird die neu ge-
gründete Jugend-Brassband (JuBraBa) ihren 
ersten Auftritt überhaupt haben. Etwa um 
14.30 Uhr sollen die Tanzgruppen von Charis-
ma und Young Charisma auf die Bühne kom-
men und unter anderem ihren neuen Jazz-Tanz 
präsentieren. Gegen 16 Uhr folgen „Die Ehe-
maligen“, frühere Mitglieder der MuShoBa, 
die zusammen mit der aktuellen Band einige 
klassische Stücke aufleben lassen. Das Ende 
der Veranstaltung ist gegen 17.30 Uhr geplant. 
Gerade die späten Programmpunkte könnten 
sich zeitlich aber auch noch ein wenig nach 
vorne verschieben, je nachdem, wie sich das 
Besucheraufkommen bei den erwartet hohen 
Temperaturen entwickelt. 

Gemeinsames Lernen: Kreisau AG erhält 
Spende der Stiftung Wermelskirchen

Kronberg/Königstein (kb) – Seit über 30 
Jahren organisiert die Kreisau AG der 
Altkönigschule eine internationale Jugendbe-
gegnung im heute polnischen Kreisau, an der 
jedes Jahr über 40 Schülerinnen und Schüler 
aus Gran Canaria, Polen, Tschechien und 
Kronberg teilnehmen. Auf dem ehemaligen 
Gut der Familie Moltke, das in den Jahren 
1942 und 1943 mehrfach Tagungsort der spä-
ter als Kreisauer Kreis benannten Wider-
standsgruppe gegen den Nationalsozialismus 
war, setzen sich die Schüler intensiv mit den 
Themen Nationalsozialismus, Holocaust, Wi-
derstand und auch mit der deutsch-polnischen 
Geschichte auseinander. Selbstverständlich 
kommt an diesem historischen Ort den Akti-

vitäten des Kreisauer Kreises eine besondere 
Bedeutung zu, da diese Widerstandsgruppe in 
besonderem Maße durch die überkonfessio-
nelle Zusammenarbeit und das christliche 
Menschenbild geprägt war.
Die Kreisau AG freut sich sehr, dass die Stif-
tung Wermelskirchen aus Königstein dieses 
Engagement als förderungswürdig anerkennt 
und die Stiftung als weiterer Unterstützer des 
Projekts gewonnen werden konnte. Die För-
derung in Höhe von 3.000 Euro wird einen 
wichtigen Beitrag dazu leisten, das Projekt 
auch in Zeiten steigender Kosten fortführen 
zu können, um so Schülern aus unterschiedli-
chen Ländern gemeinsames Lernen und wert-
volle Erfahrungen zu ermöglichen.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Fahrt aus dem vergangenen Jahr statteten ebenfalls 
der Friedenskirche in Schweidnitz einen Besuch ab. � Foto: privat



SONDERSEITE  HANDWERKER  IN  IHRER  REGION

Service
vor Ort

statt world wide weg!

Persönlich 
& kompetent
Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH
BauFachhandel - Baumarkt

Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg/Ts.
Tel. 0 6173 - 60122- 0 · Fax 06173 - 60122-50
www.schulte-baustoffe.de

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Elektrotechnik - E-Check - TV - HIFI
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Tel.: 06173 1336Schillerstr. 20
Tel.: 06173 715461476 Kronberg/Ts.

ELEKTRO-SCHMITT 
KRONBERG

FACHBETRIEB FÜR GEBÄUDE UND
INFORMATIONSTECHNIK GMBH

Fax: 06173 7 87 06

E-Mail: info@elektro-schmitt-kronberg.de

Walle in Wallau GmbH   ·   Hessenstr. 10   ·   65719 Hofheim-Wallau
06122 - 9210-0    ·   Fax 06122 - 6306    ·   info@walle-in-wallau.de�

Brennwertanlagen Öl/Gas von Viessmann
Pelletkessel & Wärmepumpen

Solarthermie - Fußbodenheizungen
Heizkörper: Arbonia, HM, Kermi, Vasco

www.heizungsrechner-online.de

spezialisiert auf Heizungserneuerung in Ein- und Mehrfamilienhäusern

Die Techniker
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Offen: Mo-Do 8-18 Uhr Fr 8-16 Uhr

Jetzt Heizkosten drastisch senken!
Sparen auch Sie mit Ihrer neuen Heizung bis zu 30 % Energiekosten!

Mit unserem Heizungsrechner in 5 Minuten zum Angebot:

Walle-1-Tags-Montage
Selbermacherpakete

Beratung - Planung - Direktverkauf

Meisterbetrieb  
für Sanitär- & Heizungstechnik

In der Schneithohl 6
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 / 6 46 00
Fax: 0 61 73 / 6 38 01

E-Mail: fkeller-kronberg@t-online.de  
Web: www.frankkeller-kronberg.de

Kleine Bäder ganz GROSS

Frank Keller

Alter Elektrotechnik GmbH: 
Zwei neue Azubis und ein 

zweiter Mühlbauer als Co-Chef
Der Königsteiner Traditionsbetrieb Alter Elektrotechnik 
GmbH, seit Ende 2024 auf der Wiesbadener Straße in Schneid-
hain angesiedelt, treibt den Generationswechsel konsequent 
voran. Neben Martin Mühlbauer gibt es seit diesem Frühjahr 
einen zweiten Geschäftsführer. Der heißt ebenfalls Mühlbauer, 
mit Vornamen Alexander, ist 27 Jahre alt und der Neffe des 
Inhabers. „Ich habe immer gesagt, dass ich mich mit 60 Schritt 
für Schritt rausziehen möchte“, sagt Martin Mühlbauer. Inzwi-
schen hat er gerundet, der Übergang in der Geschäftsführung 
werde aber eher langfristig erfolgen. 

Der Neffe hat bei Elektro Schmitt in Kronberg von 2015 bis 
2018 seine verkürzte Ausbildung gemacht, 2021 den Meister-
brief draufgesattelt. 2023 wechselte er in den Betrieb seines 
Onkels, der unverhohlen um den Nachwuchs aus der eigenen 
Familie geworben hatte. „Sonst hätte ich das hier nicht ge-
macht“, setzt er die Zusage des Neffen mit dem Wechsel von der 
Kirchstraße in die Wiesbadener Straße in einen Zusammen-
hang. So ist die Unternehmensnachfolge gesichert. Derzeit sieht 
die Arbeitsteilung so aus, dass Alexander Mühlbauer als Pro-
jektmeister vor allem den technischen Part übernimmt, bei den 
Geschäftsführerterminen des Onkels zudem immer häufiger 
dabei ist, um im Hintergrund zu lernen. „Er wird sukzessive in 
alle Bereiche eingebunden, damit das Unternehmen durch den 
Übergang nicht leidet“, sagt der Onkel, der parallel auch noch 
eine Firma für die Installation von Telefonanlagen hat und dort 
an zwei Tagen in der Woche gebunden ist, die er aber in Bälde 
ganz auslaufen lassen möchte. 

Ausbildung lohnt sich
Zum Generationswechsel gehört auch, dass zum 1. August zwei 
neue Auszubildende aus Königstein und Kelkheim bei der Al-
ter Elektrotechnik GmbH anfangen. Sie absolvieren die drei-
einhalbjährige Ausbildung zum Elektroniker mit Schwerpunkt 
Energie- und Gebäudetechniker, eine recht schwierige Ausbil-
dung, wie Alexander Mühlbauer aus eigener Anschauung weiß, 
werden in diesem modernisierten Ausbildungsberuf doch die 
Inhalte von fünf bis sechs klassischen Lehrberufen aufgenom-
men. Licht- und Wärmeberechnungen für ganze Gebäude ge-
hören dazu. „Wir bilden weiter aus“, unterstreicht Martin Mühl-
bauer, nachdem es im vergangenen Jahr nicht gelungen war, 
passenden Nachwuchs zu finden. „Mehr als die Hälfte unserer 
Mitarbeiter haben hier die Ausbildung gemacht. Es lohnt sich, 
auch wenn es Geld kostet“, ist der Senior-Chef überzeugt. 

Monteure gesucht
Einen Wechsel, hier aber mehr einen Technikwechsel, habe es in 
den vergangenen Jahren auch gegeben. Die E-Mobilität und re-
generative Stromgewinnung zur Deckung des steigenden Ener-
giebedarfs schreiten voran. Und so sind der Anschluss von Pho-
tovoltaikanlagen und der Einbau von Wallboxen zum Laden von 
Elektroautos inzwischen wichtige Geschäftsfelder. Eine PV-An-
lage rechne sich, so Martin Mühlbauer, der erzählt, dass er an 
seinem neuen und wesentlich größeren Standort damit „die 
Tages-Stromkosten fast auf Null reduzieren“ konnte. Auch  
Wärmepumpen sind – wenn auch nicht mehr in dem Maße wie 
vor wenigen Jahren – noch ein großes Thema. Ansonsten bietet 
die Alter GmbH weiterhin alle Arten von Elektroinstallation an, 
führt im Ladengeschäft ein Grundsortiment von Kleingeräten 
und Ersatzteilen und ist auch weiterhin Süwag Service-Partner. 
Was jetzt noch fehlt, sind neue Monteure im Kundendienst. Die 
sind – wie Auszubildende – nicht mehr so leicht zu finden. Mit 
einem großen Banner vor der Niederlassung macht die Firma 
Werbung in eigener Sache. 

Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik
Wiesbadener Straße 219
61462 Königstein im Taunus
Tel. 06174 29300 
info@altergmbh.de – www.altergmbh.de

Neuer Geschäftsführer: Alexander Mühlbauer Foto: as
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Nachrichten
Kirchen

 

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr 

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 2550520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 2550533
Kaplan Moritz Hemsteg  06174 2550516
Gemeindereferentin Divya Heil   06174 2550538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas  06174 2550530
Pastoralreferent Tobias Schirmer  06174 2550517

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________
Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags und 
an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um  
17.00 Uhr statt.
Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch über das 
Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.
Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, das 
ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne können Sie auch 
ein Exemplar bei anderen einwerfen und so Freude bereiten! In 
digitaler Form finden Sie es auf unserer Homepage unter www.
mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekommen, 
dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@mariahimmel-
fahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenen-
de auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo., Di., Do., Fr. 
von 9.00 – 12.00 Uhr und Mi. von 14.00 – 17.00 Uhr unter 
Tel. 06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.
Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuellen Pfarr-
blatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der Homepage. Möch-
ten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail erhalten, schicken Sie 
eine kurze Mail an pfarrblatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne das 
Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Büro Be-
scheid.
Unsere Kitas:
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf der 
Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden Sie hier 
unsere aktuellen Stellenausschreibungen.
Hauskommunion und Krankenkommunion:
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal welchen Al-
ters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen könnte 
oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers wünschen, 
geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr oder mittwochs 
von 14.00 bis 17.00 Uhr unter 06174 255050
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen, 
denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der wir zurück-
rufen können. Per E-Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden die  
erforderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. Marien 
Kirchort Königstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr: 9 – 12 Uhr
Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 

(in den hessischen Schulferien mittwochs geschlossen) 

Freitag, 19.6.
17.30 Uhr Kirche Probe Firmgottesdienst II
18.30 Uhr Kirche Probe Firmgottesdienst III
Samstag, 20.6.
11.00 Uhr Kirche Heilige Messe
   mit Spendung des Firmsakramentes
16.00 Uhr Kirche Heilige Messe
   mit Spendung des Firmsakramentes
   Kirche – Heilige Messe entfällt –
Sonntag, 21.6.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
   mit Spendung des Firmsakramentes

Montag, 22.6.
17.00 Uhr Kirche Friedensgebet
19.00 Uhr  Von Frauen für Frauen 

Vorstellung aktueller Literatur von Autorinnen 
mit Gundi Gaab in der Bücherstube Bad Soden

Donnerstag, 25.6.
15.15 Uhr Haus Raphael Heilige Messe

Christkönig 
Kirchort Falkenstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Freitag, 19.6.
15.00 Uhr Pfarrsaal Wortgottesfeier der Kita
  Abschiedsgottesdienst  
  der Vorschulkinder
Dienstag, 23.6.
19.00 Uhr Pfarrsaal Heilige Messe

St. Michael 
Kirchort Mammolshain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Sonntag, 21.6.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
        ab 12.15 Uhr Mittagessen/ 

Kaffee & Kuchen/Park der Heilig- 
Geist-Schwestern/Haus St. Michael

Mittwoch, 24.6.
18.00 Uhr Kirche Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal Bibel teilen

St. Johannes 
Kirchort Schneidhain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Donnerstag, 25.6.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Heilig Geist 
Kirchort Glashütten

Bitte wenden Sie sich an das Büro Schloßborn 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Samstag, 20.6.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Mittwoch, 24.6.
20.00 Uhr Ev. Lukasgem.  
  Chorprobe ökumenischer  
  Chor Vocalitas
  im Ev. Gemeindehaus

St. Philippus u. Jakobus 
Kirchort Schloßborn

Büro Frau Antje Küpper, Pfarrgasse 1
– vorübergehend geschlossen – 

Telefon: 06174 2550540   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Sonntag, 21.6.
09.30 Uhr Kirche Wortgottesfeier

Katholische Kindertagesstätten

Kita / St. Marien
Leitung: Stefanie Kotitschke

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein
Telefon: 06174 5545

kita-marien@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / Christkönig
Leitung: Kathrin Becker

Heinzmannstraße 3,61462 Königstein-Falkenstein
Telefon: 06174 22856

kita-christkoenig@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / St. Michael
Leitung: Silvana Mavrica

Pfarrer-Bendel-Weg 1, 61462 Königstein
Telefon: 06173 1817

kita-michael@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / Marienruhe
Leitung: Carolin Gering

Johann-Marx-Straße 1, 61479 Glashütten-Schloßborn
Telefon: 06174 61037

kita-marienruhe@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / St. Christophorus
Leitung: Signe Schlittchen

Schulstraße 5 a, 61479 Glashütten
Telefon: 06174 61045

kita-christophorus@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Diese und weitere Informationen so wie aktuelle 
 Stellenangebote finden Sie auf unserer Website unter  

www.kitas-mhit.info/ 
––––––––––––––––––

Mt 10, 26–33
Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten.

Evangelische
Immanuel Gemeinde

Gottesdienste, Termine und Veranstaltungen der 
Evangelischen Immanuel-Gemeinde Königstein 

Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise auf unserer 
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de

Freitag, 19.6.
10.00h Uhr Miteinander Tanzen im Adelheidstift
Samstag, 20.6.
10.00 Uhr Große Kinderkirche
  Generalprobe für das Musical „Josef, ein echt 

cooler Träumer“
Sonntag, 21.6.
10.00 Uhr Gottesdienst
 Predigt: Pfarrerin Katharina Stoodt- Neuschäfer
 Orgel: Kantor Carmenio Ferrulli 
17.00 Uhr Kindermusical
 „Josef, ein echt cooler Träumer“
 Mit der Großen Kinderkirche
 E-Piano: Carmenio Ferrulli
 Regie: Steffi Heßberger  
 und Katharina Stoodt-Neuschäfer
Montag, 22.6.
10.00 Uhr Seniorengymnastik im Adelheidstift 
19.30 Uhr Vokalensemble
Dienstag,23.6.            
10.00 Uhr Treff für Mütter und Krabbelkinder  
 im Adelheidstift       
17.00 Uhr Konfirmanden K 2027
Mittwoch, 24.6.
19.00 Uhr Sternengang, Treff an der Ev. Immanuelkirche
Donnerstag, 25.6.
16.00 Uhr Kleine Kinderkirche
18.00 Uhr Abschiedsgottesdienst für die Viertklässler
 in der Grundschule Königstein
Freitag, 26.6.
10.00 Uhr Miteinander Tanzen im Adelheidstift

Evangelische Singschule Königstein
Dirigent Michael Muche.  
E-Mail:  kontakt@michaelmuche.de
montags 16.00 Uhr Kinder von 4 – 6 Jahren (Adelheidsaal) 
mittwochs  15.30 Uhr Kinderchor 1 (Ev. Kindergarten) 

16.30 Uhr Kinderchor 2 (Ev. Kindergarten)

Ev. Pfarramt Königstein, 
Burgweg 16, 61462 Königstein, Telefon: 06174 7334.
E-Mail: ev.pfarramt.koenigstein@t-online.de
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de
Pfarrerin Katharina Stoodt-Neuschäfer, 
Pfarrer Dr. Bernhard Neuschäfer

Ev. Kirchenmusik / ev. Singschule
Kantor Carmenio Ferrulli.  
E-Mail: ferrulli@gmail.com
Dirigent Michael Muche.  
E-Mail:  kontakt@michaelmuche.de

Evangelischer Kindergarten Königstein, Heuhohlweg 22, 
Telefon: 06174 7645, E-Mail: Kita.Koenigstein@ekhn.de;  
homepage: www.evkiga.com Leiterin: Daiva Sahmel 

UKRAINEHILFE SPENDENKONTO:
IBAN DE 20 5019 0000 6800 217847
Alle Spenden werden vom Ev. Pfarramt zügig 
 steuerabzugsfähig quittiert!
www.ukrainehilfe-koenigstein.de

Evangelische Gemeinde
Schneidhain/Ts.

So 21.6. 3. So. nach Trinitatis
17.00 Uhr Abendgottesdienst (Pfr. Chevallier/Kirche)

Wochenspruch: „Der Menschensohn ist gekommen,  
zu suchen und selig zu machen, was verloren ist.“    
 Lukas 19, 10

Mi 24.6. 
09.30 Uhr Miniclub
Fr 26.6.  
18.30 Uhr ökum. Gottesdienst zur Kerb

Büro: Am Hohlberg 17, Di. 8 – 12 Uhr, Tel. 06174-21134; 
Pfarrer Léandre Chevallier, Sprechzeiten nach Verein-
barung

Sonntag, 21. Juni 2026
11.15 Uhr  Gottesdienst  
 mit Prädikant Dr. Gerrit-Jan van den Brink
Freitag, 26. Juni 2026
15.30 Uhr  Kirchencafé im Arno-Burckhardt-Saal

Pfarrbüro:   Geöffnet:  
Dienstag von 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch von 9.00 – 12.00 Uhr und  
Donnerstag von 9.00 – 12.00  
und 13.00 – 16.00 Uhr

 Gartenstraße 1, Falkenstein 
 Telefon: 06174 7153, Fax: 930630  
  www.evangelische-kirche-falkenstein.de 

Martin-Luther-Gemeinde.Falkenstein@
ekhn.de

Pfarrer: Pfarrer Lothar Breidenstein 
 Telefon: 06174 7153 
 lothar@breidenstein-online.de

Kindergarten:  Geöffnet montags bis freitags  
7.30 – 17.00 Uhr

 Leiterin: Frau Andrea Drews
  Nüring straße 6, Telefon: 06174 5561,   

Sprechstunde nach Vereinbarung.

Evangelische Gemeinde
Mammolshain

Sonntag, 21.6.      
10.00 – ca. 12.00 Uhr 
 Familiengottesdienst im Herrnbau  
 in Neuenhain mit Vikar Patrick Papenbrock  
 und Präd. Frau Sabine Müller 
 Herzliche Einladung an alle Familien :) 

Weitere Angebote und aktuelle Informationen finden Sie 
unter www.kirche-neuenhain.de

Monatsspuch Juni 2026
Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen; 
denkt an die Misshandelten, denn auch ihr lebt noch in 
eurem irdischen Leib!  (Hebräer 13,3)

Pfarrer
Stefan Rexroth, stefan.rexroth@ekhn.de
Gemeindebüro Mammolshain
Mi. von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Kronthaler Straße 6, Mammolshain
Christel Gabriel, Tel. 06173 5982
c.gabriel@kirche.neuenhain.de
Gemeindebüro Neuenhain
Mo.-Do. von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Herrngasse 7, Neuenhain
Antje Gilgen, Tel. 06196 23566
kontakt@kirche-neuenhain.de
Jugendbüro und TeeKeller
Emanuel Manske, Tel. 0155 66983365 
emanuel.manske@kirche-neuenhain.de

Fetziges Kindermusical  
in der Immanuelkirche

Königstein (kw) – „Josef, ein echt cooler 
Träumer“, so heißt das Musical, das die Kin-
derkirche am nächsten Sonntag, 21. Juni,  um 
17 Uhr aufführt. Im Rahmen eines Familien-
gottesdienstes in der evangelischen Immanu-
elkirche singen und spielen 18 Kinder die 
Geschichte des Träumers Josef. Er war der 
Lieblingssohn seines Vaters. Das weckte die 
Eifersucht seiner Brüder. Um Josef loszuwer-
den, verkauften sie ihn an Sklavenhändler, 
die Josef nach Ägypten mitnahmen… Auch 
ein Esel, ein Kamel und ein Dromedar wirken 
in dem spannenden Stück mit.
Am Klavier ist Kantor Carmenio Ferrulli zu 
hören. Die Regie führen Steffi Heßberger und 
Katharina Stoodt-Neuschäfer, für Kostüme 
sorgt Karin Pfeifer (Atelier des Burgvereins),  
und die Verantwortung für die Kulissen liegt 
in den Händen von Küster Gerhard Or-
zechowsky. 
Die Kinder freuen sich auf zahlreiche Besu-
cher.

Volvo gestohlen
Glashütten (kw) – In der Straße „Zum Tal-
blick“ in Glashütten ist am Mittwoch vergan-
gener Woche, 10. Juni, zwischen 20.30 und 
21 Uhr ein schwarzer Volvo XC60 entwendet 
worden. Der Pkw stand vor einem Wohnhaus, 
als die Täter zuschlugen und mit dem Fahr-
zeug in unbekannte Richtung flüchteten. Die 
Polizei fahndet nun nach dem Volvo, an dem 
ein Klever Kennzeichen (KLE) angebracht 
war. Mögliche Hinweise nimmt die Polizei-
station Königstein unter der Rufnummer 
06174 9266-0 entgegen.
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Die Königsteiner SPD trauert um

Elisabeth „Liesel“ Kurz
1931 – 2026

Liesel Kurz war 59 Jahre Mitglied der SPD und 10 Jahre Stadtverordnete.

Die SPD Königstein wird ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tief empfundenes Mitgefühl und unsere Anteilnahme gelten ihrer Familie.

Tina Blome
Vorsitzende SPD Königstein

Felix Lupp
SPD Fraktion Königstein

Die Stadt Königstein im Taunus trauert um

Elisabeth Kurz
Sie verstarb am 5. Juni 2026 im Alter von 94 Jahren.

Frau Kurz gehörte von 1971 bis 1981 der Stadtverordnetenversammlung  
der Stadt Königstein im Taunus an.

Als engagierte Mitbürgerin hat sie sich große Verdienste erworben  
und wesentlich an der Entwicklung unserer Stadt mitgewirkt.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Für die 
Stadtverordnetenversammlung

Michael-Klaus Otto 
Stadtverordnetenvorsteher

Für den Magistrat 
der Stadt Königstein im Taunus 

Beatrice Schenk-Motzko 
Bürgermeisterin

… und ich wollte nur wieder nach Glashütten ...

Nach einem rastlosen Leben verstarb im Alter von 85 Jahren

Klaus-Diether Gorr-Jarausch
† 29. Mai 2026

In Dankbarkeit mit vielen schönen 
Erinnerungen nehmen wir Abschied

Roswitha Reichardt mit Familie
Freunde, Nachbarn und Bekannte

Passau, Oberrod im Juni 2026

Die Beisetzung findet am 24. Juni 2026,  
um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Glashütten statt.

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

Evangelische Gemeinden im Taunusbogen 
kommen bei Gebäudebedarfsplanung gut weg
Hochtaunus (as) – Die evangelischen Kir-
chengemeinden in Königstein können weitge-
hend aufatmen. Der bei der Synode vor zwei 
Wochen in Eschborn angenommene Gebäu-
debedarfs- und -entwicklungsplan (vgl. 
KöWo KW 23) trifft sie trotz großer Spar
zwänge deutlich weniger hart, als es vor rund 
anderthalb Jahren bei den katholischen Ge-
meinden der Fall war. 

Kirchen bleiben erhalten
Alle Kirchen im Gebiet des Nachbarschafts-
raums Taunusbogen (Königstein ohne Mam-
molshain, Kronberg, Glashütten) möchte die 
Landeskirche erhalten, einzig die evangeli-
sche Kapelle in Glashütten war aus der Be-
rechnung von vornherein ausgeklammert 
worden. Die Lukasgemeinde Glashütten, die 
ihre Gottesdienste meist im Gemeindehaus 
im Schloßborner Weg abhält, möchte die Ka-
pelle nicht mehr halten, berichtete Katharina 
Stoodt-Neuschäfer, Pfarrerin der evangeli-
schen Immanuelgemeinde Königstein, die 
auch interimistisch für Glashütten wegen der 
Vakanz auf der dortigen Pfarrstelle verant-
wortlich ist. Das architektonisch durchaus in-
teressante und denkmalgeschützte Bauwerk 
aus den 1950er Jahren sei wohl auch mit 
Schadstoffen belastet. 
Vier der bisher sechs Pfarrhäuser der Gemein-
den im Taunusbogen sollen nach dem Gebäu-
debedarfsplan bestehen bleiben – in König-
stein, Falkenstein, Kronberg und Glashütten. 
Nicht mehr unterstützt werden die Pfarrhäu-
ser in Schneidhain und Oberhöchstadt.

Fusion Königstein–Schneidhain
Letzteres ist Katharina Stoodt-Neuschäfer 
schon länger bewusst. Wenn ihr Kollege 
Léandre Chevallier in Schneidhain in rund 
drei Jahren seine Ausbildungszeit beendet, 
wird die halbe Stelle gestrichen, das Pfarr-
haus verkauft. Die Fusion der beiden Kir-
chengemeinden zur Evangelischen Kirche 
Königstein zum 1. Januar 2027 ist bereits be-
schlossen worden. Sie selbst wird nur noch 
bis Sommer 2028 im Amt bleiben, aber für 
ihren Nachfolger bzw. ihre Nachfolgerin sieht 
sie die Gemeinde gut aufgestellt. „Wir haben 
ja nicht mehr viel. Das Kyrios-Zentrum haben 
wir 1994 in weiser Voraussicht verkauft, dass 
die Zeit großer Gruppentreffen vorbei ist.“ 
Davon konnte die Gemeinde die Stellen für 

die Kirchenmusik finanzieren. Weiterhin fi-
nanziell unterstützt wird von der Landeskir-
che auch der Adelheidsaal, nur das Erdge-
schoss im Pfarrhaus ist aus der sogenannten 
Baulast herausgefallen, somit gibt es keine 
Zuschüsse mehr. Da macht sich die Pfarrerin 
aber keine Gedanken. Nach der großen Sanie-
rung des Dachs in den Jahren 2020/21 sieht sie 
das Gebäude stabil aufgestellt. In Schneidhain 
ist neben der Kirche auch das Gemeindehaus 
neben der Heinrich-Dorn-Halle gesichert.

„Einvernehmlich entschieden“
Ähnlich stellt sich die Situation in Falkenstein 
bei der Martin-Luther-Gemeinde dar. Neben 
der Kirche werde auch der Burckhardtssaal 
weiter voll finanziert, sagte Pfarrer Lothar 
Breidenstein. Nur der Anbau des Gemeinde-
hauses in der Gartenstraße, in dem zurzeit das 
Büro untergebracht ist, fällt mittelfristig weg. 
„Ich denke, wir kommen gut weg. Alles wur-
de sehr einvernehmlich entschieden“, sagt 
Pfarrer Breidenstein in Bezug auf alle Kir-
chengemeinden des Taunusbogens.

Wer zahlt für Kindergärten?
Etwas ungewisser ist die Situation der evan-
gelischen Kindergärten zu sehen. Die evange-
lische Kita im Heuholweg etwa ist bis auf den 
letzten Platz belegt und habe einen guten Ruf, 
sagt Pfarrerin Stoodt-Neuschäfer. Dennoch 
droht Ungemach. Ein Kirchengesetz besagt 
schon seit einigen Jahren, dass die Baulast bis 
zum Jahr 2030 an die Kommunen abgegeben 
werden muss. Bis 2028 werde das Thema in 
der politischen Diskussion richtig losgehen, 
glaubt die Pfarrerin. Die Trägerschaft an ihren 
Kitas möchte die evangelische (wie auch die 
katholische) Kirche aber gerne behalten.
Eine mögliche gemeindeübergreifende Trä-
gerschaft für die Dekanate Hochtaunus und 
Kronberg sieht Stoodt-Neuschäfer für die Kö-
nigsteiner Einrichtung nicht als sinnvoll an. 
„Wir haben den Kindergarten 1997 selbst ge-
baut, wir halten ihn schön und frisch. Das ist 
ein Baby, das man schon behalten möchte.“
Dass das bei den christlichen Kirchen nicht 
für alles gelten kann, ist ihr bewusst. Katholi-
sche und evangelische Kirche würden sich 
„weiter aufeinander zubewegen müssen“, ob 
bei Kindergärten oder Gottesdiensten. „Wir 
können nur gemeinsam überleben“, so die 
Überzeugung der evangelischen Pfarrerin.

Als die Kraft zu Ende ging,
war‘s kein Sterben, war‘s Erlösung.

Wir nehmen Abschied von

Hans (Hannes) Nitsche
* 31. 3. 1938       † 20. 5. 2026

In stiller Trauer

Martina und Thomas Schweitzer
 im Namen aller Angehörigen  

Friedensstr. 64, 61476 Kronberg im Taunus

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Mittwoch, dem 24. Juni 2026, um 13.30 Uhr auf dem 

Friedhof in Königstein-Falkenstein im Taunus statt.

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb

Michael Glässer
* 14. 12. 1956     † 1. 6. 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Monika und Sven
Familie Höfken
Familie Schmidt

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  
findet am Dienstag, dem 23. Juni 2026, um 10.00 Uhr  

auf dem Friedhof in Oberhöchstadt,  
Steinbacher Straße 2, statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Bauzaun an der Konrad-Adenauer-Anlage 
informiert über Stadtgeschichte und Bauprojekt
Im Zuge der Vorbereitungen für die Neuge-
staltung der Königsteiner Innenstadt wurde 
entlang der Klosterstraße und der Adelheid-
straße ein stabiler Holzbauzaun errichtet. Die 
Maßnahme dient der Sicherheit während der 
Bauarbeiten. Da die Baugrube für die künfti-
ge Tiefgarage in diesem Bereich eine erhebli-
che Tiefe erreichen wird, wurde aus stati-
schen und sicherheitsrelevanten Gründen 
ein besonders standfester Zaun als sinnvoll 
und notwendig erachtet.
Rund um die Konrad-Adenauer-Anlage gibt 
es einen Bauzaun mit einer Gesamtlänge von 
etwa 480 Metern und einer Höhe von bis zu 
2,40 Metern. Dieser wird weit mehr sein als 
eine reine Baustellenabsicherung: Auf groß-
flächigen Informationstafeln werden die Ge-
schichte der Demokratie, die Historie der 
einst in der Stadtmitte angesiedelten Hotels, 
die Kurtradition Königsteins sowie das Wir-
ken von Georg Pingler dargestellt.
Zugleich bietet der Bauzaun den Gewerbe-
treibenden der Innenstadt eine attraktive 
Werbefläche. Auch für Familien und Kinder 

sind begleitende Aktionen geplant. Darüber 
hinaus wird eine Aussichtsplattform einge-
richtet, die spannende Einblicke in das Bau-
geschehen ermöglicht.
Der Wochenmarkt auf dem Kapuzinerplatz ist 
von den Baumaßnahmen nicht betroffen und 
findet weiterhin wie gewohnt jeden Freitag 
statt.

Erdarbeiten beginnen im Juli
Im Juli beginnen die vorbereitenden Erdbau-
arbeiten. Im Anschluss folgen die Arbeiten im 
Kurpark. Für den Herbst ist nach aktuellem 
Bauzeitenplan der Einbau der ersten Zister-
nen vorgesehen.
Trotz der Bauphase bleibt die Innenstadt ein 
lebendiger Ort. Der Event-Sommer findet 
vom 4. bis 26. Juli in der Hubert-Faßbender-
Anlage statt. Ergänzend sind Baustellenfüh-
rungen, Informationsangebote und weitere 
Formate geplant, um die Öffentlichkeit über 
den Fortschritt des Projekts zu informieren 
und die Entwicklung der Innenstadt erlebbar 
zu machen.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Altes Paar sucht Wohnmobile/
Campingbus oder Wohnwagen. 
Gerne auch ein älteres Modell für 
Privat. Bitte alles anbieten.  
 Tel. 0177/7177706

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Tabak-Pfeifen gesucht. Gebrauch-
te und ungereinigte Pfeifen aus Holz 
kaufe ich gerne an. Bitte kontaktie-
ren Sie mich unter:  
 lavendel_estates@yahoo.com
 oder Tel. 06403/7790205 (AB)

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Ankauf von alter Herren- und Da-
menbekleidung sowie Accessoires. 
Herrenbekleidung: Hemden, Trach-
tenbekleidung, Hosen, Jacken, 
Sakkos, Anzüge, Krawatten, Man-
schettenknöpfe, Schuhe, weitere 
Herrenaccessoires. Damenbeklei-
dung: Blusen, Röcke, Dirndl, Blazer, 
Mäntel, Schuhe, Ohrringe, Schmuck 
und Accessoires, weitere Damen-
bekleidung. Wenn Sie alte Kleidung 
zuhause haben, lassen Sie es nicht 
einfach im Schrank hängen, son-
dern machen Sie es heute noch zu 
Geld. Wir freuen uns auf Ihre Anrufe, 
Name Weiß.  Tel. 0176/16427867

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Suche Porzellan, Kaffeeservice 
oder Esservice, einfach alles anbie-
ten und Kristallglas.  
 Tel. 0163/2465278

www.taunus-nachrichten.de

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche von privat ein älteres Merce-
des Cabrio, auch Scheunenfund.  
 Tel. 0176/37656265

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage gesucht! Ich suche ab so-
fort eine Garage (kein Stellplatz) in 
Kronberg z. Kauf od. zur Miete! Bitte 
kontaktieren Sie mich:   
 callwitz@aol.com 
 Tel. 0174/9057096

KFZ
ZUBEHÖR

4 x Winterkompletträder für VW 
Golf 7. Bridgestone Blizzak 6, Größe 
205/55 R16.: DOT 3125 Mitte 2025. 
Profiltiefe 7 mm, Alufelgen. Selbst-
abholer, VB 480,- €.  
 Tel. 06174/2562722

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Witwer, 80 +, sucht nette Frau für 
gemeinsame Unternehmungen. Ich 
freue mich auf Ihre Antwort.  
 Chiffre VT 01/25

Großzügiger Senior sucht liebens-
würdige Senorin für vertrauliche Be-
gegnungen.  monami69@t-online.de 
 o. Chiffre VT 02/25

Bist du auch alleine? Tanzt du ger-
ne? Suche einen Tanzpartner ab 65, 
der mit mir zu Sommernachtsball 
am 11. o. 18. Juli in HG gehen würde. 
Rufe bitte an, abends, ich freu mich. 
 Tel. 06172/996996

PARTNERSCHAFT

Älterer Herr sucht nette 
E-Mail-Partnerin, um durch gemein-
samen Gedankenaustausch geistig 
fit und aktiv zu bleiben.  
 rebe42@web.de

Angebot an solvente und devote 
Frau. Dominanter, smarter, sparsa-
mer Herr, 59, bietet Führung. Ihre 
Bewerbung und Einladung an:  
 liebetaunus@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Hüb. Witwe, Annemarie (73) mit viel 
Liebe im Herzen. Habe keine Kinder u. nie-
manden mehr, dem ich meine Liebe schenken 
kann u. die Einsamkeit erdrückt mich tägl. 
mehr. Ich koche für mein Leben gern u. bin 
eine fleißige Hausfrau. Rufen Sie üb. pv an, 
denn ich würde lieber für uns zwei als nur für 
mich alleine sorgen. Tel. 0176-56841872

Ursula, 78 J., gutaussehende Witwe, 
mit viel Herzlichkeit, eine gute Köchin u. 
sichere Autofahrerin, ich schmuse u. 
kuschle gern, sehne mich pv sehr nach 
einem Mann zum Liebhaben u. 
Verwöhnen, mit dem ich zusammen sein 
kann – wohne hier ganz allein u. wäre 
jederzeit umzugsbereit – ich würde sehr 
gerne mal mit Ihnen telefonieren
Tel. 0151 – 62913874

Bildschöne Rita, 68 J.,  (kinderlos), 
mit schulterlangen Haaren, einer wun­
derbaren Figur, ich habe viel Sinn für 
Haus, Garten und das Einfache, Schöne 
im Leben. Nach dem schmerzhaften 
Verlust meines Mannes suche ich pv 
einen lieben Partner bis 80 J. Das 
Alleinsein macht mir sehr zu schaffen, 
am liebsten würde ich zusammenziehen
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Hanne, 68 J., gutmütige Witwe, mit an-
sehnlicher Figur u. viel Herzenswärme. Bin 
ganz u. gerne Frau, immer sehr mitfühlend 
u. hilfsbereit. Wo ist der einsame Mann, den 
es nicht stört, dass ich so gerne koche u. um-
sorge? Ich fahre auch gerne Auto u. würde 
Sie besuchen, wenn Sie üb. pv anrufen.  
Tel. 06431-2197648

Ursula, 78 J., gutaussehende Witwe, 
mit viel Herzlichkeit, eine gute Köchin u. 
sichere Autofahrerin, ich schmuse u. 
kuschle gern, sehne mich pv sehr nach 
einem Mann zum Liebhaben u. 
Verwöhnen, mit dem ich zusammen sein 
kann – wohne hier ganz allein u. wäre 
jederzeit umzugsbereit – ich würde sehr 
gerne mal mit Ihnen telefonieren
Tel. 0151 – 62913874

Bildschöne Rita, 68 J.,  (kinderlos), 
mit schulterlangen Haaren, einer wun­
derbaren Figur, ich habe viel Sinn für 
Haus, Garten und das Einfache, Schöne 
im Leben. Nach dem schmerzhaften 
Verlust meines Mannes suche ich pv 
einen lieben Partner bis 80 J. Das 
Alleinsein macht mir sehr zu schaffen, 
am liebsten würde ich zusammenziehen
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Hildegard, 78 J., hübsche Witwe, mit 
gutem Herz u. schöner fraul. Figur. Ich backe, 
koche u. putze im Handumdrehen, mag das 
häusliche Leben, die Natur u. Musik, auch 
zärtl. Zuneigung habe ich gern. Sind Sie auch 
so einsam wie ich? Ich könnte Sie kurzerh. mit 
m. Auto besuchen. pv Tel. 0176-34498648

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht!  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Werd. Eltern su. EFH/ZFH/DH m. 
Gart. in Bad Homburg/Friedrichs-
dorf/Köppern. Mind. 3 SZ + Büro, 
Keller. Finanz. gesichert.  
 Tel. 0152/22785708

www.taunus-nachrichten.de

lokal & von privat an privat
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Manege statt Klassenzimmer: Zirkusprojekt an der Grundschule Glashütten

Glashütten (mp) – Vergangene Woche war 
die Hans-Christian-Andersen-Schule in Glas-
hütten kein normales Klassenzimmer, son-
dern ein Zirkuszelt. Von Montag bis Freitag 
wurde für das Zirkusprojekt eifrig geprobt, 
final gab es am Freitagnachmittag und am 
Samstagvormittag jeweils eine Aufführung.
Schon beim Betreten des Zirkuszelts wurde 
deutlich: Hier herrschte eine ganz besondere 
Atmosphäre. Ein volles Zirkuszelt mit knapp 
300 Zuschauern unter Sternenhimmel und 
Scheinwerfern mit Countrymusik sorgte 
gleich für eine passendes Flair. Vorne eine 
Manege, wo die Kinder fast jede denkbare 
Zirkusdisziplin aufführten. Begonnen hatte es 
mit einem Einlauf der Kinder, die dem ap-
plaudierenden Publikum winkten und strahl-
ten. Die Aufregung und Freude war spürbar.
Die Akrobatikshow mit Rädern, Flickflacks, 
Hebeübungen und zum Schluss mit zwei Pyra-
miden nahm bereits die volle Aufmerksamkeit 

des begeisterten Publikums ein. Es folgten Lei-
terakrobatik und Jonglieren, und bei  der Zau-
bershow beeindruckte besonders die Schwert-
kiste das Publikum. Hier befand sich ein Kind 
in einer Kiste, die von sechs Schwertern durch-
stochen wurde. Unterstützt von dramatischer 
Musik verstummten die Zuschauer bei jedem 
weiteren Schwert, das in die Kiste stach, mehr. 
Das Mädchen entstieg der Kiste – wie durch 
ein Wunder – komplett unversehrt.
Zwischen den verschiedenen Shows hatten 
die Clowns lustige Einlagen, wie eine an-
scheinend vergiftete Teekanne, da die Kinder, 
die daraus gekostet hatten, mit Schmerzen auf 
den Boden fielen. Am Ende stellte sich he-
raus, dass sich eine Socke in der Kanne be-
fand, und das Publikum brach in Gelächter 
aus. In den Gesichtern der Kinder konnte man 
ebenfalls ein Grinsen erkennen.
Nach einer Pause mit Zuckerwatte, Brezeln 
oder Popcorn ging es weiter. Die Kinder ba-

lancierten über ein Seil mit einem Schirm in 
der Hand, auf Reifen vorwärts und rück-
wärts, mit verbundenen Augen oder mit ei-
nem Tablett, auf dem ein Glas stand. Das 
Publikum war still und die Anspannung 
spürbar. Doch jedes Kind meisterte diesen 
Auftritt erfolgreich.
Dann wurde es dunkel im Zirkuszelt für die 
Neonshow, bei der die Kinder bunte Tücher 
schwenkten und für eine stimmungsvolle 
Schwarzlicht-Atmosphäre sorgten.

Atemberaubende Fakirkunst
Auch der indischen Fakirkunst widmeten sich 
die Grundschüler in ihrem Zirkusprojekt. Drei 
Kinder standen barfuß auf Nägeln und Scher-
ben. Am Ende der Einlage legte sich ein Mäd-
chen auf die Scherben und die zwei weiteren 
stellten sich auf sie. Das Publikum hielt die 
Luft an, aber auch hier ging alles gut. Den 
schallenden Applaus und Jubel des Publikums 

hatten sich die drei – wie auch alle anderen 
Kinder auf der Bühne – vollauf verdient.
Zum Ende des eineinhalbstündigen Pro-
gramms gab es eine Feuershow und final eine 
Trapezeinlage, bei der die Kinder alleine oder 
als Gruppe turnten und erstaunliche Figuren 
vollbrachten.
Ermöglicht wurde das Projekt durch den  
Circus ZappZarap und den Förderverein der 
Grundschule, der durch Spenden und Sponso-
ren das Projekt finanzierte. Die Idee entstand 
durch die Rektorin Annika Braun, um den 
Kindern die Möglichkeit zu geben, sich neu 
auszuprobieren mit Fähigkeiten, die nichts 
mit Mathe, Deutsch oder dem Sachunterricht 
zu tun haben. Herausfordernd sei hier gewe-
sen, die Kontrolle abzugeben und die Dinge 
mit viel Vertrauen geschehen zu lassen, sagte 
Thorsten Kühn aus dem Förderverein. Und 
das gelang – nach den strahlenden Augen der 
Kinder zu urteilen – hervorragend!

Das Zelt hatte der Circus ZappZarap mitgebracht. Der Zeltverleih aus Leverkusen hat sich 
unter anderem auf die Zusammenarbeit mit Schulen spezialisiert. � Foto: Maya Prskawetz  

Zirkus an der Sportanlage: Die Hans-Christian-Andersen-Schule hatte das Zelt mitten im Grü-
nen aufschlagen lassen. � Foto: privat  



19. Juni 2026	 KÖNIGSTEINER WOCHE� KW 25 – Seite 17

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Kronberg St./am Park, schöne hel-
le Lg., ETW 120 m², TG, 2 BLK, 2. 
OG, Aufz., Ka., Pa., EBK, Renv. Bad 
und WC neu, befr. Miete 8/27, Priv. 
(prov.-fr), 495 T € + 15 T G-PL.   
 Tel. 0177/4498162 
 Ceodel8@aol.com

GE WERBER ÄUME

35 m2 in Bürogemeinschaft in 
Friedrichsdorf, ab 1.9., komplett in-
kl. aller NK, in rep. Altbau, Parkett, 
Raumhöhe 3,50 m, 700,- € mtl.  
 Tel. 0171/7811637

Therapie-Praxisräume zu teilen, 
3-Zi., Bad, Kü., Stellpl., Altbau, 
Stadtmitte Königstein, 400,- € inkl. 
NK.  Tel. 0172/2111964

MIETGESUCHE

Ruhiges pensioniertes Lehrerehe-
paar mit kleinem Hund sucht in Bad 
Homburg 2 - 3 Zimmerwohnung in 
Bad Homburg zur Miete.  
 Tel. 0176/20032958

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Ev. Theologe (34), ab 1.7. als Trau-
erberater in Bad Homburg tätig, ru-
hig und zuverlässig, sucht dringend 
eine kleine Wohnung.  
 schlosserchristopher@gmx.de

Suche Wohnung ab sofort: 27 J, 
berufstätig, Verkehrsmanager, Sing-
le, gerne möbliert, auch zur Unter-
miete/WG, Bad Homburg u. Umge-
bung, NR.  Tel. 0151/20267226 
 daniel.strohmeyer@yahoo.de

Wir suchen ein Apartment oder 
Zimmer für unser Au-Pair in Mam-
molshain ab August.  
 Tel. 0177/8054977

Junge Akademikerfamilie (1 Kind) 
sucht langfristige Wohnung ab 4 
Zimmer und 90 m2 in Kronberg. Sehr 
gute Bonität.  Tel. 0173/3422358

VERMIETUNG

Königstein gemütliche 2 Zi Whg, 
60 m2, EG, für Single oder Paar in 
gepflegtem Mehrfamilienhaus, top 
renoviert, EBK, Parkett, Loggia, Kel-
lerraum, citynahe Lage mit guter 
Verkehrsanbindung, Miete 720,- € + 
250,- € NK. ppk.2@t-online.de

Wohnglück in HG-Kirdorf: Moder-
ne helle Balkon Maisonettewhg, 3,5 
Zi., 109 m², frei ab 01.08.2026, EBK 
2 x Bad, Gäste-WC. 1.600,- € Kalt-
miete + 300,- € NK + 50,- € TG.  
 Kirdorf.whg@web.de

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachprüfung in Mathematik ge-
lingt mit prof. Hilfe! Lehrer (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht - inkl. Fehle-
ranalyse. Ferienprogramme mit In-
tensivtraining.  Tel. 0162/1545972

Latein bei Nachversetzung kann 
mit fachkundiger Hilfe bestanden 
werden! Grammatikvertiefung und 
Übersetzungstraining schließen die 
Lücken und führen zum Ziel.  
 Tel. 0162/3360685

Nachversetzug in Deutsch kann 
mit guter Anleitung gelingen. Lehr-
kraft (i. Dienst) festigt im Einzelun-
terricht Grammatik und Interpunkti-
on von Texten.  Tel. 0162/1545972

Erfahrene Nachhilfelehrerin bietet 
individuelle Unterstützung in den 
Ferien: Deutsch, Englisch, Mathe 
für 2.-10. Klasse, ab 15,- €.  
 Tel. 0178/5569728

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Be Our Afternoon Hero! Warm fa-
mily of 5 in Königstein seeks de-
pendable family assistant for 3 af-
ternoons/week. School pickups, 
kids‘ activities, homework help, 
snacks & small errands. Driver’s 
license required (own car or ours). 
Must like dogs. English or German 
welcome.  d61462@gmail.com

Reinigungskraft. Suche zum 
nächstmöglichen Termin eine zuver-
lässige Reinigungskraft für Einfami-
lienhaus in Kelkheim-Eppenhain. 
Gerne mit Rechnung. Nachricht bit-
te an:  Tel. 0178/5416672

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung. Vertikutieren, Beet-
pflege, -gestaltung, Terrassenreini-
gung. Tel. 0178/9221987 

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Selbstständige Reinigungskraft 
mit langjähriger Erfahrung sucht 
neue Stelle.  Tel. 0171/2329986

Sorgfältige, nette Frau mit Erfah-
rung sucht Stelle zum Putzen und 
Bügeln für mindestens 3 Stunden.  
 Tel. 0176/17520340

Erfahrene und zuverlässige Reini-
gungskraft sucht Tätigkeit in Privat-
haushalt, Büro oder Praxisräumen.  
 Tel. 0163/3655999

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Oberursel, Bad 
Homburg und Friedrichsdorf.  
 Tel. 0152/16046343

Maler-Lack., Trockenbau, alle Ar-
ten innen. u. außen, schnell und 
sauber, preiswert. Gute Erfahrung. 
  Tel. 0152/16834646

Wasserleitung, Sanitärmontage,  
Badrenovierung, Erfahrung.  
 Tel. 0178/5389885

Gartenpflege: Rasen mähen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. Gerne auch regelmäßig. 
 Tel. 0151/17588600

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäl-
larbeiten, Rasenverlegung, Rasen-
pflege, Gartengestaltung, Beetpfle-
ge, Zaunarbeiten, Entrümplung aller 
Art. Tel. 0163/6422816

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

Maler – zuverlässig, sauber und 
preiswert. Renovierung, Anstrich 
und Tapezierarbeiten.  
 Tel. 0176/ 72628578

Professionelle Reinigung, zuver-
lässig, fleißig, langjährige Erfahrung, 
pünktliche Ausführung, freie Termi-
ne verfügbar.  Tel. 0176/64765764

Deutscher Handwerker vielseitig 
übern. tapezieren, fugenloses 
Raumdesign u. Badsanierung fu-
genlos, Trockenbau, Fenster u. Tü-
renmontage u.v.m.  
 Tel. 0172/3613709

RUND UMS TIER

Erfahr. und sehr tierliebe Rentnerin 
aus Kgst. mit Zeit geht gerne mit Ih-
rem Hund Gassi. Tel. 0177/5352280

UNTERRICHT

Intensiv Deutsch A1-C1, Mutter-
spr., Präs/Onl., KI, BAMF, Prüfliz., 
Prüf.vorbereitung, Einz./ Gruppen. 
 Tel. 0171/6814045

Italienisch Sprachunterricht von 
Mutersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775  
 u. 01609/3426110

Lateinunterricht, Lateinlehrer er-
teilt fundierten, qualif. Unterricht im 
Fach Latein (u. Deutsch) langj. Un-
terrichtserf.  Tel. 0151/25261479

VERK ÄUFE

Glücksfall: 2 Vitrinenschränke, 
antik, Gründerzeit 1890, günstig ab-
zugeben, Topzustand, 350,- € pro 
Schrank. P.S. Habe noch mehr anti-
ke Schätzchen in petto.  
 Tel. 0174/5891930

Antiker Schatz: Jugendstilanrichte 
mit Facettglastüren, mattschwarz + 
Kommode + Jugendstiltisch mit 6 
Stühlen, Frankfurter Möbelmesse 
1913, top erhalten, 550,- €. Bei Inte-
resse  Tel. 0174/5891930

Geheimtipp aus England: 4 Ches-
terfield Knopfsofas, Leder-Bison-
braun an stilfreudige Liebhaber ab-
zugeben, pro Sofa 180,- €. Bei Inte-
resse:  Tel. 0174/5891930

Klimagerät ELU RCL-7500, fahr-
bar, auch für Großräume, 198,- €.  
 Tel. 06174/61179

Verkaufe Modelleisenbahn Fleisch-
mann H0, digitale Steuerung, Loks, 
Wagen, Weichen, Signale, alle auch 
einzeln.  Tel. 0179/2993957

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall oder bei Hortern 
und Sammlern.  Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Housesitting. Akademikerin, NR, 
60 + mit med.-therap. Beruf betreut 
Privat-Anwesen im Raum Kronberg, 
Königstein, Flkst. 24h-Anwesenheit 
mögl. Sprachen DE/EN/FR, mobil, 
Verantw., Diskret., Zuverl., gepflegte 
Lebensführung, leichte Pflegetätig-
keit ggf. n. Vereinb. Chiffre VT 03/25

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Die GNZ Verlags GmbH ist ein Teil der EGRO Mediengruppe 
und publiziert die „Gelnhäuser Neue Zeitung“. Am Firmensitz in 
Gelnhausen wollen wir unseren Status als führender, moderner  
Mediendienstleister der Region perspektivisch weiter ausbauen. Sie 
arbeiten in einem kollegialen und attraktiven Umfeld, das kreatives 
Handeln und proaktives Denken ausdrücklich fördert. Unser Team 
ist unser größtes Kapital, das wir weiter stärken möchten, um unser 
multimediales Wachstum kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Zur Verstärkung unserer Redaktion suchen wir einen engagierten

Redakteur (m/w/d) 
für den Lokalteil unserer Tageszeitung  
„Gelnhäuser Neue Zeitung“. 
 
Sie werden eingesetzt für

•  die eigenständige Recherche und das Verfassen von Artikeln für 
unsere Print- und Onlineausgaben

•  das Erstellen und Redigieren von Nachrichten, Reportagen und 
Interviews zu aktuellen, lokalen und überregionalen Themen

•  die Pflege und Weiterentwicklung von Kontakten zu relevanten 
Quellen und Akteuren in der Region

Sie bringen mit

•  eine abgeschlossene Ausbildung zum Redakteur oder eine  
vergleichbare Qualifikation

•  einschlägige journalistische Erfahrungen, idealerweise im Online- 
oder Printbereich

•  gute Kenntnisse unserer Region und ein Gespür für lokale Themen

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen gemeinsam neue Wege zu 
beschreiten und die Zukunft der Gelnhäuser Neuen Zeitung 
zu gestalten!

GNZ Verlags GmbH · Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 201 · E-Mail: hr@egro-mediengruppe.de

Zur Verstärkung unseres sympathischen Teams suchen wir

eine/n 

Zahnmedizinische Fachangestellte/n 
in Teil- oder Vollzeit (w/m/d)
Schwerpunkt Stuhlassistenz und Kinderprophylaxe

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an: 
info@zahnarztpraxis-koenigstein.de

Zahnarztpraxis Caroline Schrodt
Bischof-Kaller-Str. 1a, 61462 Königstein
Tel: 06174-9552580

   www.zahnarztpraxis-koenigstein.de

KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

FÜR DIE KÖNIGSTEINER KÖNIGSTEINER 
WOCHEWOCHEBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de

Redakteur frei KW ab #24_26 Anzeigengröße: 3/130 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten 
wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

26. Jahrgang Donnerstag, 7. Januar 2021 Kalenderwoche 1

Herausgegeben vom Hochtaunus Verlag GmbH · Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 0 61 71 / 62 88 - 0 · Telefax 0 61 71 / 62 88 -19

Auflage: 8.500 Exemplare
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.

Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 

-

-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

-

Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 

-

Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

-
-

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

X Online plus
Sulzbacher 
Anzeiger

Wir brauchen Unterstützung!
- Freie Mitarbeiter gesucht -
Die Kultur steht in den Startlöchern. 

Wir freuen uns schon 
über erste Veranstaltungen.

Für die Berichterstattung in der „Königsteiner Woche“ suchen wir  
freie Mitarbeiter, die…

• sich in der Stadt auskennen

• Spaß am Schreiben und Berichten haben 

• offen für viele Themen sind. 

Das trifft auf Sie zu ? Dann bewerben Sie sich mit einem kurzen Lebenslauf an: 
redaktion-kw@hochtaunus.de 

Persönliches Kennenlernen und spannende Termine nicht ausgeschlossen!

KÖNIGSTEINER WOCHE 
KRONBERGER WOCHE 
KELKHEIMER WOCHE 
BAD SODENER WOCHE

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Medizinische Fachangestellte (m / w / d), Königstein 
in Teilzeit, am Standort Königstein im Taunus

Sie sind Medizinische/r Fachangestellte/r oder Arzthelfer/-in (m/w/d) und schätzen den direkten Kontakt 
mit Patientinnen und Patienten.

Organisation im Praxisalltag sowie ein strukturiertes, zuverlässiges Arbeiten gehören zu Ihren Stärken.

Jetzt direkt bewerben unter Bewerbungen@hochtaunus-kliniken.de  
oder einfach den nebenstehenden Code scannen.

Weitere Details zur Stelle und unsere Stärke als Arbeitgeber finden Sie unter:
https://www.hochtaunus-kliniken.de/htk-stellenmarkt/medizinische-fachangestellte-m-w-d-koenigstein
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Kronberg Parkside
Luxus-Altbau-Etage, 142 qm Wfl.,  
3,5 Zimmer, großer Balkon mit Blick in 
den Park für nur 3.290,– € zzgl. NK/Kt.
Bj 2019, Klasse B, 55,8 KWh, Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
435.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Innenstadt
113 qm Wfl., 4 Zi., großer Wohnbe-
reich und Sonnenbalkon, 2 moderne 
Bäder, für nur 1.400,– € inkl. EBK 
und TG-Platz zzgl. NK/Kt.
Bj. 1983 Verbrauch 125, Klasse D, Gas

Immobilien
Aktuell

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

KONTAKT 
Birgit Götte | 0157-85 07 29 48
KONTAKT 
Birgit Götte | 0157 – 8507 2948 

Einfamilienhaus in Glashütten
Platz für kleine Füße und große Träume –  
Ihr Zuhause im Taunus. Provisionsfrei für Käufer.
Weitere Infos unter: www.freudl-immobilien.de

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Freundschaft über Grenzen hinweg: Partnerschaftsverein  
Königstein–Faringdon blickt auf erfolgreiches Jahr zurück

Königstein (kw) – Rund 30 Mitglieder und 
Gäste haben an der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Fördervereins der deutsch-
englischen Partnerschaft Königstein im Tau-
nus–Faringdon e.V. im Falkensteiner Bürger-
haus teilgenommen. Im Mittelpunkt standen 
der Rückblick auf die vielfältigen Aktivitäten 
des vergangenen Jahres, die Planungen für 
die kommenden Monate sowie die turnusmä-
ßigen Wahlen von Vorstand und Beirat.
Der 1. Vorsitzende Christoph Scharr ließ in 
seinem Jahresbericht ein ereignisreiches Ver-
einsjahr Revue passieren. Zu den Höhepunk-
ten zählte der Besuch einer großen König-
steiner Delegation in der englischen Partner-
stadt Faringdon anlässlich des 35-jährigen 
Bestehens der Städtepartnerschaft zwischen 
Faringdon und der französischen Stadt Le 
Mêle-sur-Sarthe. An den Feierlichkeiten nah-
men Mitglieder des Partnerschaftsvereins Kö-
nigstein–Faringdon ebenso teil wie Vertreter 
des Partnerschaftskomitees Falkenstein–Le 
Mêle-sur-Sarthe, Bürgermeisterin Beatrice 
Schenk-Motzko sowie das Mandolinen-Or-
chester Falkenstein. Das Orchester begeister-
te die Besucherinnen und Besucher mit einem 
Benefizkonzert in der voll besetzten Corn Ex-
change, dem historischen Veranstaltungszent-
rum Faringdons.
Die Jubiläumsfeier machte zugleich deutlich, 
was die Städtepartnerschaften der drei Kom-
munen so besonders macht. Während König-
stein Städtepartnerschaften sowohl mit Le 
Mêle als auch mit Faringdon pflegt und Fa-
ringdon mit Le Mêle verbunden ist, haben 
sich zwischen allen drei Städten enge persön-
liche Kontakte entwickelt. Daraus ist eine le-
bendige deutsch-englisch-französische Drei-
eckspartnerschaft entstanden, die weit über 
offizielle Begegnungen hinausgeht und von 
zahlreichen Freundschaften getragen wird.
Der 1. Vorsitzende Christoph Scharr betonte 
dabei die besondere Bedeutung der persönli-
chen Begegnungen: „Städtepartnerschaften 
leben nicht von offiziellen Vereinbarungen, 
sondern von den Freundschaften, die daraus 
entstehen. Es ist immer wieder beeindruckend 
zu sehen, wie viele enge Kontakte sich zwi-

schen den Menschen in Königstein, Faring-
don und Le Mêle-sur-Sarthe entwickelt ha-
ben. Gerade in einer Zeit, in der Europa vor 
großen Herausforderungen steht, sind solche 
Begegnungen wichtiger denn je.“
Ein weiterer Höhepunkt war der Gegenbe-
such der englischen Freunde aus Faringdon 
im September vergangenen Jahres. Die Gäste 
wurden privat bei Gastgeberfamilien unterge-
bracht und konnten so den Alltag in ihrer 
deutschen Partnerstadt unmittelbar erleben. 
Auf dem Programm standen unter anderem 
gemeinsame Ausflüge nach Sachsenhausen 
und zur Saalburg, ein zünftiger Hüttenabend 
und viele persönliche Begegnungen. 
Darüber hinaus beteiligte sich der Verein an 
zahlreichen Veranstaltungen in der Region, 
darunter die Vereinsmesse, der Europatag des 
Hochtaunuskreises, der Königsteiner Bene-
fizlauf sowie der Königsteiner Weihnachts-
markt. Auch kulturelle Angebote wie die Le-

sung über den britischen Kultautor Douglas 
Adams („Per Anhalter durch die Galaxis“) in 
der Stadtbibliothek Königstein und das tradi-
tionelle Whisky-Tasting stießen auf großes 
Interesse.

Ein Wechsel im Vorstand
Im Anschluss an die Berichte des Vorstands 
und der Kassiererin entlasteten die Mitglie-
der Vorstand und Beirat einstimmig. Bei den 
turnusmäßigen Wahlen wurden vier der fünf 
bisherigen Vorstandsmitglieder in ihren Äm-
tern bestätigt. Christoph Scharr wurde er-
neut zum 1. Vorsitzenden gewählt. Als Stell-
vertretende Vorsitzende wurden Gabriela 
Terhorst und Jörg Pöschl wiedergewählt. 
Auch Jost Laumeyer wird seine Arbeit als 
Schriftführer fortsetzen.
Eine Veränderung gab es im Amt des Kassie-
rers: Patricia Peveling kandidierte aus zeitli-
chen Gründen nicht erneut für den Vorstand 

und wird künftig ihre Erfahrung im Beirat 
einbringen. Zu ihrem Nachfolger als Kassie-
rer wurde Volker Stroh gewählt, der zuvor be-
reits dem Beirat angehörte.
Dem Beirat gehören neben Patricia Peveling 
auch weiterhin Helga Gutzeit, Friedrich 
Klein, Dr. Magda Krestel-Hanich, Dr. Christi-
an Lauer und Frauke Stämmler an. Neu in den 
Beirat gewählt wurden Anja Fuchs,  
Malva van der Heijden, Nicholas Lohlein, 
Heike Kirch sowie Marion Rieck-Dawson.
Für die kommenden Monate hat sich der Ver-
ein weitere attraktive Veranstaltungen vorge-
nommen. Nach der Premiere eines Gin-Tas-
tings, der erfolgreichen Teilnahme am Euro-
patag des Hochtaunuskreises und am König-
steiner Benefizlauf steht im Spätherbst eine 
traditionelle englische Teatime mit Lesung 
auf dem Programm, die mit freundlicher Un-
terstützung des Hotels Falkenstein Grand 
stattfinden soll. Ein besonderer Höhepunkt 
wird zudem die Reise in die englische Part-
nerstadt Faringdon vom 1. bis 4. Oktober 
sein. Die Gastgeber in Faringdon bereiten be-
reits ein abwechslungsreiches Besuchspro-
gramm vor. Der Verein lädt alle Mitglieder 
sowie Freunde der Städtepartnerschaft herz-
lich zur Teilnahme ein. Die Unterbringung 
kann traditionell bei Gastfamilien oder alter-
nativ in einem Hotel erfolgen.
Einen besonders unterhaltsamen Abschluss 
fand die Jahreshauptversammlung mit einem 
von Jörg Pöschl gestalteten Quiz nach dem 
Vorbild der Fernsehsendung „Wer wird Millio-
när?“. Mit viel Humor und interessanten Fra-
gen stellte er die Partnerstadt Faringdon vor 
und vermittelte den Anwesenden auf kurzwei-
lige Weise Wissenswertes über Geschichte, 
Kultur und Alltag der englischen Marktstadt.
Mit seinem abwechslungsreichen Jahrespro-
gramm und dem bevorstehenden Besuch in 
Faringdon blickt der Partnerschaftsverein mit 
großer Freude auf die kommenden Monate. 
Ziel bleibt es, durch persönliche Begegnun-
gen die deutsch-englische Freundschaft zu 
stärken und gemeinsam mit den Freunden aus 
Faringdon die europäische Idee im Alltag mit 
Leben zu füllen.

Eine große Gruppe England-Freunde: der Vorstand und die Beisitzer des Partnerschaftsver-
eins Königstein–Faringdon nach der Neuwahl.� Foto: privat 

Unternehmerinnern-Netzwerk: 
Werte schaffen Zukunft 

Königstein (kw) – In angenehmer Atmosphä-
re, bei strahlendem Sommerwetter und zahl-
reichen interessierten Unternehmerinnen, 
Freiberuflerinnen sowie einem Wingman hat 
ein Vortrag zur Wertekommission stattgefun-
den. Organisiert durch das Netzwerk „Werte 
treffen Wirtschaft“. 
Die Zusammenkunft bot nicht nur spannen-
de Impulse rund um die Bedeutung von Wer-
ten in Gesellschaft, Wirtschaft und persönli-
chem Handeln, sondern auch die Gelegen-
heit für einen intensiven Austausch in beson-
derem Ambiente. Gastgeberin Nicola 
Schaefer hatte  mit großer Herzlichkeit und 
Gastfreundschaft den idealen Rahmen für 
die Veranstaltung geschaffen. 
Bereits während des Vortrags der Referentin 
Christiane Harriehausen wurde deutlich, wie 
groß das Interesse an den Themen Verantwor-
tung, Vertrauen, Respekt und nachhaltiger 
Führung ist. Mit viel Fachwissen, Praxisnähe 
und persönlichen Einblicken gelang es Har-
riehausen, die Gäste zu begeistern und zum 
Nachdenken anzuregen. Die zahlreichen Fra-

gen und Diskussionsbeiträge zeigten, dass die 
Inhalte auf großes Interesse stießen und viele 
wertvolle Denkanstöße mit auf den Weg ge-
geben wurden.
Im Anschluss an den Vortrag nutzten die Gäs-
te die Gelegenheit, die angesprochenen The-
men in persönlichen Gesprächen zu vertiefen. 
Auch die Häppchen, Getränke und Inspirati-
onskarten fanden großen Anklang und boten 
den passenden Rahmen für das Netzwerken 
und Kennenlernen. 
Die Veranstaltung zeigte eindrucksvoll, wie 
wichtig Räume für den offenen Dialog über 
Werte sind – gerade in einer Zeit, in der Ori-
entierung, Vertrauen und gesellschaftlicher 
Zusammenhalt zunehmend an Bedeutung ge-
winnen. Die positive Resonanz der Teilneh-
menden machte deutlich, dass der Wunsch 
nach solchen Begegnungen groß ist. 
Die Organisatoren Heidi Ehniss und Martina 
Güttler blicken daher mit großer Freude auf 
einen inspirierenden Abend zurück und pla-
nen schon jetzt ein weiteres Treffen im 
Herbst.

Netzwerkerinnen in Königstein: Beim jüngsten Treffen ging es um die Bedeutung von Werten 
in der Wirtschaft.� Foto: privat 
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Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

AIN´T NO SUNSHINE 
WHEN CHEESE GONE.

WEIN, MARKT UND MAHLZEIT.
Mittelweg 6, Kelkheim, T: 06195 - 98765 79
www.tuttolomondo.comMittelweg 6, Kelkheim, T: 06195 - 98765 79
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Zurücklehnen und den Rasen wachsen lassen
So können es sich Freizeitgärtner bei der Pflege einfacher machen

Ein sattgrüner, dichter Rasen macht wohl jeden 
Gartenbesitzer stolz.� Foto: DJD/Compo

(DJD). Ein dichter, unkrautfreier Rasen ist 
wohl der Traum jedes Gartenbesitzers, 
erfordert aber oft viel Mühe. Wer lieber 
den Liegestuhl genießt, kann es sich mit 
einer smarten Pflege einfacher machen. 
Damit der grüne Teppich dicht wächst 
und Unkraut verdrängt, sind die richti-
gen Nährstoffe entscheidend. So nimmt 
etwa der Compo Rasen-Langzeitdünger 
Freizeitgärtnern viel Arbeit ab: Er bringt 
einen sichtbaren Effekt nach nur sieben 
Tagen und nährt den Boden anschlie-
ßend für volle drei Monate. Dank der 
sogenannten Compo Advanced Release 
Technology liefert jedes Düngekorn 
exakt die gleiche Nährstoffmischung. 
Zudem speichert das natürliche Ton-

mineral Bentonit Feuchtigkeit direkt an 
der Wurzel und schützt das Gras vor Tro-
ckenschäden.

Sich entspannt zurücklehnen und dem Rasen beim 
Wachsen zusehen: Die richtige Nährstoffversorgung 
kann viel Zeit sparen. � Foto: 
� DJD/Compo/ Witte Wattendorff

Anzeige

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50

DLRG Königstein kürt Vereinsmeister im Rettungsschwimmen

Königstein (as) – Die DLRG Ortsgruppe Kö-
nigstein hat ihre Vereinsmeisterschaften im 
Rettungsschwimmen ausgetragen und dabei 
die schnellsten Schwimmerinnen und Schwim-
mer des Jahres ausgezeichnet. Insgesamt nah-
men 115 Sportlerinnen und Sportler teil.
Organisiert wurden die Meisterschaften sowie 
die anschließende Siegerehrung von der Ju-
gend des Vereins. Jugendvorstand Sophie 
Mühlbauer zeigte sich erfreut über die große 
Beteiligung und den gelungenen Verlauf der 
Veranstaltung.
Die Wettkämpfe fanden innerhalb der ver-
schiedenen Trainingsgruppen statt – von den 

jüngsten Anfängern bis hin zu den erfahrenen 
Rettungsschwimmerinnen und -schwimmern. 
Dabei standen nicht nur klassische Schwimm-
disziplinen auf dem Programm. Vielmehr 
zeigte sich die besondere Vielfalt des Ret-
tungssports, bei dem Schnelligkeit, Ausdauer 
und Rettungstechniken miteinander verbun-
den werden.
Während die jüngsten Teilnehmenden bei-
spielsweise 50 Meter Brust schwammen und 
beim Hindernisschwimmen unter einer Leine 
durch tauchten, mussten die älteren Schwim-
merinnen und Schwimmer anspruchsvolle 
Rettungsdisziplinen absolvieren. Dazu gehör-

te das Schleppen einer 60 Kilogramm schwe-
ren Rettungspuppe. Diese Disziplin simuliert 
die Rettung einer bewusstlosen Person aus 
dem Wasser und verlangt neben einer guten 
Schwimmtechnik auch Kraft, Ausdauer und 
die richtige Rettungstechnik.
Gerade diese Übungen zeigen, dass Rettungs-
schwimmen weit mehr ist als reiner Schwimm-
sport. Zwar spielt die Zeit eine wichtige Rolle, 
doch ebenso entscheidend sind die Fähigkei-
ten, Menschen in Not sicher und schnell hel-
fen zu können. Die Vereinsmeisterschaften 
boten den Teilnehmenden daher die Möglich-
keit, sowohl ihre schwimmerischen Leistun-
gen als auch ihre rettungssportlichen Fertig-
keiten unter Beweis zu stellen.
„Mein Dank gilt den Übungsleitern, die den 
Wettbewerb organisiert und zu einem vollen 
Erfolg gemacht haben“, betonte Sophie Mühl-
bauer. Ebenso dankte sie den zahlreichen Hel-
ferinnen und Helfern sowie den Kuchenspen-
dern, die zum gelungenen Ehrungsnachmittag 
im Kurbad beitrugen.
Alle Teilnehmenden erhielten eine Urkunde. 
Die Erstplatzierten jeder Altersklasse wurden 
zusätzlich mit Gold-, Silber- und Bronzeme-
daillen ausgezeichnet.

Übungsleiter gesucht
Die DLRG-Ortsgruppe sucht engagierte 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter für ihre 
Trainingsangebote. Vorstandsmitglied Grit 
Glatz: „Du bist bereits Übungsleiter und 
möchtest wieder einsteigen? Oder du hast In-
teresse, einer zu werden? Dann bist du bei 
uns genau richtig! Wir freuen uns über alle, 
die Spaß daran haben, ihr Wissen weiterzu-
geben und sich in unserer Ortsgruppe ein-
bringen.“
Bei Interesse oder Fragen bitte gerne per Mail 
bei info@koenigstein.dlrg.de melden.

Die erfolgreichen Schwimmerinnen und Schwimmer bei der Siegerehrung vor dem Kurbad. �
� Foto: privat 

Werkzeug im Wert von  
3.000 Euro gestohlen

Schloßborn (kw) –  Unbekannte haben in 
der Nacht zum vergangenen Sonntag,  
14. Juni, von einem Hof „In der Bienig“ in 
Schloßborn diverses Werkzeug entwendet. 
Die Tat ereignete sich zwischen 0.30 und 
6.30 Uhr. Es wurde eine Gartenhütte auf-
gebrochen und unter anderem ein Ak-
kuschrauber und eine Kettensäge gestoh-
len.  Zudem durchsuchten die Täter den 
dortigen Hofladen nach Wertgegenstän-
den. Der Wert der Beute wird auf rund 
3.000 Euro geschätzt. Mögliche Hinweise 
nimmt die Polizeistation Königstein unter 
der Rufnummer 06174 9266-0 entgegen.

„Mach mal Menopause“ 
Königstein (kw) – Mit der „Generation X“ 
sind so viele Frauen gleichzeitig in den Wech-
seljahren wie selten zuvor. Für viele von ih-
nen stellt sich die Frage, ob eine Hormonthe-
rapie sinnvoll oder notwendig ist. Unter dem 
Titel „Mach mal Menopause: Fakten und 
Mythen der Hormonersatztherapie“ wird Pro-
fessor Dr. med. Dominik Denschlag, Chefarzt 
der Gynäkologie an den Hochtaunus-Klini-
ken, am Mittwoch, 24. Juni, im St. Josef 
Krankenhaus beim nächsten Klinikforum 
über Grundlagen, Nutzen und Risiken der 
Hormonersatztherapie in der Menopause in-
formieren. Beginn ist um 18 Uhr im Foyer 
des Krankenhauses, Woogtalstraße 7. Der 
Eintritt ist frei.
Um Anmeldung per E-Mail unter: presse@
hochtaunus-kliniken.de  wird gebeten. Dabei 
bitte den Namen und die Rufnummer nennen. 
Eine telefonische Anmeldung ist direkt am 
Empfang des St. Josef Krankenhauses unter 
06174 208-0 möglich.

Ihre Spende hilft kranken Kindern! 
Bitte online spenden unter: www.kinder-bethel.de 60
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